
1 



üeber spräche und mundart 

der f%Ji^ 

* 

ältesten englischen denkmäler, 

der 

Epinaler und Cambridger glossen, 

mit berück«ichtigung des Erfurter glossars. 

Studien 

zur altenglischen granmuttik and dialektologie 

von 

Ferdinand Dieter. 

Dr. pha. 



Göttingeu. 

Academiscbe Buchhandlimg von G» Calvör. 

1885. 



Herrn 

Professor Dr. Arthur Napier 

als ein zeichen der dankbarkeit 
gewidmet. 



1* 



Eine grammatische behandlung von glossen, die vielfach 
nach gestalt und bedeutung dunkel sind, muss naturgemäss 
von der aafhellung derselben, soweit eine solche möglich ist, 
begleitet sein, bisher ist, was den letzteren pnnkt angeht, 
für die Epinaler, Corpus und Erfurter g1l. noch wenig genug 
getan, ausser einigen erklärungsversuchen , die Wright und 
Wülker zu den C. gll. geben, einigen bemerkungen von 
bkeat, Sweet und Zupitza in der Academy 9. febr., 20. apr., 
10. mal 1884 sind nur noch die erklärungen von Sievers, 
Engl. Studien VIII 150 ff. zu nennen, die zwar umfassender 
als die vorigen sind, aber dennoch den stof bei weitem nicht 
erschöpfen und nicht erschöpfen wollen, so hatte ich noch 
einer nicht unbedeutenden aufgäbe in der nachstehenden ab- 
handlung gerecht zu werden, wenn hie und da ein iiTtum 
oder eine lücke in derselben sich zeigen sollte, so wird der 
am meisten dies entschuldigen, der aus eigenen stiidien die 
Schwierigkeiten erkannt hat, welche der erklarung solcher 
vielfach nur in der glossenlitteratur auttretender, liäuiig ent- 
stellter und verstümmelter Wörter in den weg treten. 

Was das grammatische betrifft, so habe ich mich — 
das versteht sich von selbst — an Sievers^ ags. gramm. und 
dessen ergänzungen zu derselben, beitrage IX 197 ff. ange- 
schlossen, auch die gründliche arbeit R, Zeuners über die 
spräche des sog. Icent. psalters hat mir als muster gedient- 
die belege aus den Ep. und Corpus gll. habe ich mit mög- 
lichster Vollständigkeit auigeführt, für die letzteren natürlich 
auch die in den Engl. Stud. VIII 150 f. von Sievers nach 
Sweets lesung gegebene coUation benutzt, den Erfurter gll, 
welche durch ihren hochdeutschen Schreiber in ganz unglaub- 
licher weise entstellt sind und zudem nur in der einer coUa- 
tion dringend bedürftigen ausgäbe von dr. F. Oehler aus 
dem j. 1847 vorliegen, mochte icli mcliL die gleitlic auimerk- 
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samkeit zuwenden wie den ersteren. über das Verhältnis der 
der handschriften der drei glossare hat Sweet in der einlei- 
tang za seiner ausgäbe des ^»Epinal Glossary^ gehandelt; es 
liegt nicht in meiner absieht, das dort gesagte zu wider- 
holen. 

Zum schluss habe ich noch die angenehme püicht, herm ■ 
prof. dr. A. Napier für die liebevolle teilnähme und Unter- 
stützung, an der er es während der abfassung dieser arbeit 
niemals hat fehlen lassen, meinen wärmsten dank auszuspre- 
chen, auch herm prof. dr. £. Steinmeyer in Erlangen Sage 
ich für die freundliche auskunft betreffs der elwanger gll. 
meinen verbindlichsten dank. 

F. D. 



Yeizelehnis der hauptsttehliehsten in der abbandlung 
TOTkommenden abkttrsuigeii* 

Ep. = »The Epinal Qlossary« ed. with transliteratioii , introdactiou 
aud notes by Henry Sweet, M. A. London 1883. 

C =5 Cambridger Glossen (Corpus Christi College, No. XCLIV) her^ 
ansg. in den »Anglo-Saxon and Old English Vocabularies« -von 
Thomas Wright, 2 ed. von ß:'i»? Wiüoker, London 1884 pag. 1 ff. 

W— W. wird als abkürzung des ganzen werkes gebraucht. 

Erf. = Erfurter glossen, heransg. in x-Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik«, dreizehnter snpplementbd. Lpz. 1847. pag. '^7— 
297 und 325 — 387 von Dr. Fr. Oehler. bei der einrichtung des 
buchcs scheint es mir am zweckmässigsten , die citatc nach dem 
anfaugsbuchstabeij des lat. vrortes und der zahl innerhalb des bet, 
buchstaben zu geben, dabei ist zu beachten, dass injmer das eiste 
der drei abgedruckten glossare gemeint ist. 

E. S» = Englische Studien. 

B-T. s» BoBWorth-Toller »A-S. dictionary«. 

Eittni« SS BttmAUer» »Lezicon Anglosaxonicum«. 

Leo = Leo, »Angelsächsisches glossar«. 

Beitr. = Beiträge vav Geschichte der deutschen Sprache und Litera- 
tur von Paul und Braune. 
SieTers, gr. = Angels. grammatik von E. Sieyers, Halle 1882. 

inlse* = Miseellen sur ag& grammatik in den Beitr.* IX, 197 ff. 
Cosyn — Cosijn, Altwestsächsiscbe Grammatik, erste hälfbe. Haag 1883. 



Kapitel 1. 

VocaJismus. 



A. Bie betonten vocale. 

§ 1. 

Das kurze a. 

A , entsprecliend german. kurzem a , erscheint in E p. : 

1. vor gedecktem l\ die belege sind: halhae 2b 33: 
spaldr 2 b- 36. aJdot d 1. scaläthyflas 2. tohald f 21. malt 
6 b 2. cah f 20. hmlb 7 b 32 (ws. hweaff). calumer ^) 10 
f 9. 14. uiKäh-hehuc '11 d 35. — uuyrt 12 b 29. — morae 
19f 28. smhiuae 11 d 37. 20 d 8. saMae 12 d 3. laempihaU 
13 f 4. anmM 14 d 25. salb 15 b 2. scalfr 15 h 24 (ws.* 
seealfor), scytihalt 16f23. fifaldae 19 b 22. for<mtmUuni 22 
d IG. Iialdm 22 d 7. ÄaZ(fi 18 b 29. .sdc/i 23 d 33. Wö- 
dungm 21 b 28. 28 b 33. 

Nur einmal findet sich die brechung eai fecdga 17 b 19 
(vergl. W-W. 463, 20. 518, U und 495, 20 verschrieben 
weailh) i G. bat an der entsprechenden stelle faelging 35, 24. 

C* hat vor l -\- kons, a ausnahmslos ungebrochen er- - 
halten, die belege sind: hälfe 6^% half IZ.ZO. spaMur 7,22. 

1) Cf. Bosw.-T. unter cealre, eiüö form-, welche wol fälscblich als ' 
BOminativ angesetzt ist. cealre ist, wie es scheint, nur dat. instr. von 
calwer {cealwei-), vergl. W-W. 24, S. 8. 413, 3. 2. 281, 2. 197, 27. 
Wright hat unrecht , wenn er (W.-W. 12, 14) zu caluuercUm {calua- 
rium) anmerkt xfor caluaria thc place of skuUs« , vergl. W.-W. 197, 
27. der zweite teil des compositums -clim gehört vielleicht /u dem 
vemuteteu st. *tHma»^ Ettmüller 395. über die bedeutung des 
irortes kann kein sweifel sein. 
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VokalisniQS. 



oMaJd 5, 5. scaWiyflas 6. to-hald 3, 39. lemphalt 31, 6. 
SGyiehald 34, 42. hcMi 38, 2d. suaeihcdde 43, 21. ma^ 9, 33. 
caUc 10, 14. ^ua^/lS, 39. caluuer 24, 3 — c^itit 12, 14. Uim- 
catmiber 24, 6. calwer 24, 8. «<7aZcA-%a^MC 25, 24. — ti^yr^ 26, 42. 
18,34. — more 37, 26. suoiluue 25, 31. 41, 38. staeäsumlwe 
44, 2. $a?(^« 27, 12. (mt«waZ<2a 33, 1. onwiüä 45, 20. $a/f 31, 30. 
scalfur 32, 24. fi/falde 37, 8. foreiiuallmn 44, S. sai/i 44, 27. 
halfdungni 46, 25. cualmsiou 1,2. utcualm 28,28. megcualm 
38, 5. aqualdun 34, 13. ca^M^a 5, 13. a^cZ 6, 9. 46, 35. 7ia?c2 
12, 41. 2mlstr 14, 29. 1<>. 28. hisuicfalle 17,1. aswafö 17,37. 
alätiar 17, 88. 6aZdl 23, 17.20. geuHnMe^m 25^17. wal-angge 
25, 27. -tJ^^re 50, 40. muusfalle 33, 19. mäerstal 35, 9. s^aJ 
48, 10. anfM 47, 6. 5tOtte<««a7^ >) 51, 18. ekalUs 5, 18 (?). 
dafür begegnet doppeltes a in hmUtam^ 16, 10. 

Erf. haUhe a 149. ^a^w>- 152. cMot 154. ^oa2(f %&Za5 
156. tohald 214. ImnpM halt 1 73. seslihaUh o ijii. A^/^fH (!) 
p 55. 7*a?& c 57. mluuer g 39. uualh- h 40. i 60. p 242. 
sualnuae h 48. anußld ra 16. 5flfi?; 71. .9f7/7/r 91. ucualdra 
p 161. formuQÜum r 39. edualla v30. sa^i s 64. halbclmgm 
s 138 etc. 

2. a vor nasalen (vergl. § 11, 2). 

£p. hat mit einer einzigen aasnahme: ondtae 17 b 15. 
vor nasalem a in der Schreibung erhalten. 

es ist belegt er. vor n -|- kons.: anga 2 b 24. mdandi' 
cae 3 b 15. aeggimang 17 b 4. angseta 19 b 39; hrandrad 
1 b 21. brand 26 f 4. -pannae 1 b 22. 19 d 23. 23 b 23. 
handuyrp (für handui/rni) 5 f 30. -ful 15 b 21. randheag 6 
d 11. sandae 7 d 11. mand 7 d 20. 8d 25. 21 f 8 a*uaw- 

l o d 8. geormantlaJ)^) 15 b 32. andleac (von af^i^JiSoon) 
22 d 15. [wand 27 b 15]. uuandaemiorpae 27 d 22. a5«Mm<2 
' 27 d 1. 11 b 33, so auch stäts in dem praefix m: ansueop 

1) Vergl. W.-W. 188, 26. 179, 26. 27. 28 u. ö. 

2) Vergl. hahtanmn W.-W. 505, 9. healstun etc. ib. 3Gi, 36. 495, 
28. 372, 17. dieses altecgl. wort begegnet auch in den ahd. sogen. 
ZwieSaltener glossen, vergl. Steinmeyer und Sievers, Die ahd. glossen, 
I pag. 342, 9. 414, 24. 

3) qualiis für qualus. 

4) Da« t fehlt in den sonstigen belegen dea wertem, vergL W.-W, 
301, 27. 486, o5. 135, 27. Leo, wb. 407, 46. 561, 56. C. 32, 5 bat 

.dasselbe in g^arwankaf omgedeutet. 



§ 1. das kurze a 
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2 b 11. mkriosith 12 b 32. amlegaengrae 12 d 15. mhaebd 
24 b 3. ansuebiäwm 24 d 3. amtigm 27 d 9. vor ein- 
fachem n: an 2 f 16. hrm 6 d 3. sum 9 d 31. 16 i 41* 

gespart ^) 14 d 30. /a» 21 f 18; Ao^^^cma 2 b 22. morham^ 

ii d 10. uuananheQ/m 9 d 3. ganot 9 d 4. granae 15 b 20. 
huuanan 28 d 34. vor gedecktem m: kramsa 2 d 3. 4. 
camh 7 d 6. 20 b 38. cmhehtoe 7 d 1 0. ambect 22 d 8. stiamm 
9 d 14. framlicae 24 d 8. amprae 28 b 40. d, vor einfachem 
m: harn 6 f 26, zweimal vor auslautendem m mit doppeltem 
a: fraam 2 d 32 (acm). haam 8 f 31 (camisa); hama 11 f 
24. scamu 18 b 2. 

C. Im gegensatz zn Ep. zieht (7. vor nasalen die 
schreibang o vor. a findet sich nur in: cc) aegmang 4, 29. 
gegcmgmäo 14, 46. ^an^rtm 20» 6. gegandende 12, 28. 
draniro«? (vielleicht verschrieben für hrondrad) 5, 38. mand 
14, 6. 27. 42, 27. ctmcmd 25, 21. Tmidganä 17, 14. ca«- 
deltuist 19, 18. Ji,andlc 48, 9. andivisnis 20, 5. andinitta 20, 
20. awst*a«5p 4, 24. ansceat 20, 18. anfinäo 17, 25. /J) SMa1^ 
22, 26, 25, 35. ^mn 38, 9. wananbeam 23, 29. a?20^a 22, 39 
(cf. Kttmüller p. 11). J>anan 26, 7. p'ranae^ E. S. 33, 21. 
r) wtäfeacamb 10, 25. ambaect 43, 6. ampre 52, 22. 16, 1. 
cmber 54, 28. ambras 10, 16. cam& 39, 7. d) ^a[a]m 10, 
41. hama 26, 14. 

dagegen o: «) ö/^(/a 6, 31. wloncli 4, 8. aegytiuony 35, 
32. 35. oncgseta 42, 18. s^ö?^c 20, 9. ^o??/; 22, 42. oräonc 32, 
16. gecrong 35, 25. -^owne 7, 3. 51, 37. 11, 37. liond — 9, 
31. 29, 34. 31, 36. rmäbaeg 10, 3. $<md<B 13, 43. tvonnm 
SO, 13. hronä 50, 41. 44, 14. asuond 50, 4. 49, 39. 

wondeuueorpe 49, 41. gcMrond 13, 11. jonäel 23, 26. 37. 
^^orac^tt 28, 19. gMondm 28, 22. ^Mon^^o^ 37, 39. scmd 
45, 29. asuond 50, 4. Zow(2 50, 18. ond 54,10. Oft (für om^ 
7, 32. insondgetvearp 28, 17. onsueop 7, 29. onhrioseä 26, 
44. onligenre 27, 19. 07?sn-cJjdum 47, 25. onhemvas 14, 2. on- 
sae^»6£ 16, 43. (mseacof» 17, 29. •(m/^^^i 26, 38. mgmg 28, 9. 12. 



1) murira = myrica. 

2) Bei Leo 520, 62. 584, 18 als por-ha7ia, das ans der Verwechs- 
lung von ae. p mit der rune wen sieb erklärt, vergl. W.-W. 260, 4, 
285» 13. 4Q% 3 u. a. 
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onMiitgo 28, 18. ongimendi^) 36, 21. omuapm 28, 24. 
fi) on 5, 2. 19, ^2'gesp(m 33, 15. a^c^n 42, 33. eoroefmo» 
18, 86. suon 35, 33. /on 52, 28. auch- bei metatfaese hom 
(Frmnte) 1, 8. Äorn (Wacwa) 8, 19. Aotia 3, 17. 21, 13. 

liuonan . 4, i7. ivonung 17, 30. gonot^) 23, 30. seolfbonan^) 
9, 9. gcabulesmonung 20, 41. windfona 45, 11, und selbst 
wenn bei metathcse r vor das tritt eormcli, cornuc 25, 2. 
3. (ahd. kranuh). r) hroma 3, 20. hromsan crop 21. front' 
lue 18, 45. 34, 4. 38, 14. 48, 22. fromra 41, 18. Z(mw6 19, 
26. oniber 47, 2. «»omna^) 47, 34. suom 23, 32. hom 13, 
35. «oom 17, 43. from 43, 23. 18, 46. slom^) 8, 29. 9, 17. 
scomo 42,- 15. omer 45, 30. feärhoman 50, 7. 

Auch in Erf. wird a und .o promiscue gebraucht : a) 
cmga a 140. angr.eta p 178. 7nand q 1. ansuand h 6. «f«a?z- 
r^aw 1 39 etc. ß) suan f 68. o 40. hoUana a 138. ganoä etc. 
y) hramsa a 157. tiulfescamh c 68 etc. (f) 7?aaw c 236 «tc. 
neben: a) hrondrad a 21. /^r^oi^^a« 22. uuond t 95. 
gimong o 44. /f) %ron b 51. den q 11. mofMnbecm f 42. 
y) /rowiica« s 158. on^ae v 36. d) from a 187. Äom c 13. 
$cma p 28 etc. etc. 

3, a in offener silbe. 

a) bei dunkelcm vokal der folgenden silbe (selten tritt 
brechuTTg ein, cf. § 19, 4): aslacuäae 11 b 34. ragu, 11 f 17. 
Imea 20 b 9. lundlaga 22 b 18. hurokaca^) 26 f 30, sadol 
24 b 17. siiadu 25 b 26. spadan 28 d 25. gata he 27 b 31, 
umpul 9 f 17. a^oa 20 d 7. opt^Zdw 15 b 4. 6. ^Ara«m 2 b 
35 (vergl. § 30, 2). Äora 14 b 1. ^o^oZ 26 f 33. 

b) bei hellem vocal der folgenden silbe (ae^ 6, %): auuü 
1 f 9. cladersHeca 3 f 2. ncilm 14 f 13. habern 16 b 34 
(ws. haefem), gladime^ 24 b 10. gmiem 21 f 23. 



1) or, verstümmelte form zum verbum orm. 

2) /wnza; für j%Aiir. 

3) Sweet $eolf heran , die bedeutung spricht für W.*8 lesung. 

4) vergl. Wülkers anm. nnd W-W. 74, 30. 

5) altnovd. stamr. später begegnet nur das erweiterte $tamor, so 
iElfr. gr. gl. Zupitza. 304, 16 und häufig W.-W. 

6) für hordthaca. 

7) nach Skeat, Acad. May 10, 1884 aus lat. gladiolu$t vergl. die 
glosse W.-W. 301, 15. 



§ 2, die tonerhShnog des a. 11 

■ 

€• a) a^dacade 25, 22. ragu 33, 3. lundlaga 43, 11. 
gagulsu/Ule^) 23, 41. maga 48, 39. draca 51, 6, 5ai:2o2 46,20. 
^CM^an 52, 23. gaidoe 51, 4. gelaäade 4, 13, 21, 18. 

opK^^ttr 31, 31. 32, 21. apa 39, 22. ncibogar 44, 11. mus^a- 

fe^wc 47, 33. nahiila 54, 13, Aar« 30, 5. falu 24, 22. scala 
E. S. 24, 27. aexfaru 6, 22. tkrmnio 6, 39. 

b) e?a/?^r 6, 7. awel 7, 6. Za.^^-r 54, 41. 

Erf. a) aslacudae h 7. ya$f«* m 47. lundlaga r 2, so^tt? 
s 127. gatmloe t III, emopu? f 93, tasul t 73 etc. b) ka- 
fem n 37. quatemi'q 16. emueZ a 86. 

4. a in geschlossener silbe. 

«. yor r + kons, sparum 23 f 15, sonst tritt bre- 
chung ein, vergl § 19. ' 

ß. sonst: stappa 5f 26. maffa 17 d 23 (?), nur scliein- 
bar in nahfoga/ir 27 b 12. 

C. a) neopouard 1, 5, ' pmrm 45, 15. #Äame 54, 2. 
sarwo 11. (sonst brecbnng). /?) catte 21, 45. ma#a 36, 1. 

Doppeltes. a steht in pcMt 12, 16 {caUis) = ws. jpoe^. 

§ 2. 

]!>ie tonerhdhung des kurzen a. 

1. Die tonerhöhung des a erscbcint in E}). wie im ws. 
gewöhnlich als m (in Ep. stäts geschrieben ae)^', so: im 
praet. sg. der 1. klasse st. verba, unraec 2 f 15. 27 b 2. 
higaet 17 b 6. mims 12 b 35. 37. im part. praet. forslae" 
g^ 20 b 24. sonst in offener silbe um[eyer Bf 10. oßMra 
10 f 17. fraehraedae 18 b 5. steupfaeäaer 28 b 35. hae- 
ßUae 13 d 2. [18 b 14]. fcedlae 9 b 25, sogiur seaeäugeardas 
26 f 15. in geschlossener silbe hraehrd>lekLe^ 5 f 28. sta^ 
6 b 9. 13 d 9. fmesgrisilae 7 b 5. gihaepUce 7*d 37. 
librJaeppan 0 b 23. aetgaeru 9 f 3. hraebn 16 b 15. 18. 21 
f 24. 28 d 22. blaecteru 16 *b 23. aepl 20 d 10. faetmaenäi 
24 b 38. — aern^) 27 d 6. vor einfachem, auslautendem 
kons.: scaet 6 d IG. hram 9 b 8. smad 10 f 12. htdgaet 
18 b 16. ^toer': 23 f 30. 

1) wahrscheinlich fQr gaguhuiUeä, cf. W.<W. 412, 35. 

2) verschlungenes a zeigt Ep. nur in faeruco} 26 f 30 (? vergl. 
das t'acsimile) und fmcilae Ö b 25. 

3) WS. hcBferblcBt. 

4) cf. Beitr. IX p. 210 (§ 79 anm. 2). 



12 



Vokalismiis. 



2. Neben dem gewöhnlichen ae begegnet nun tiuch e 
als tonerhöhung des kurzen a: teblae 1 b 3^.4eblere 37. fc- 
helstm 6 f 38. rrftras 1 d 8. sceptloum 3 b L Mil 14 f 30. 
26 f 26. hraebrebletae 5 f 28. hlee 6 b 20. snegl 16 b 28. 'OS 
8 b 17. At«^ 13 £29. forsleginum 18 b 19 (cf. 20 b 24). bei 
einigen der beispiele könnte man auch an nmlant denken. 

C. 1. praet. wraec 4,17. 51,14. bigaet 35,6. ivaefi 27,7. 
9. part. forslrpgen 41, 35. forslaegenum 41,8. slaegm 39, 8. 
gegaelen 28, 4. offn. silbe : uuceterpruh 10, 38. unaeMsa 24, 
44. ^^ae«?e 29, 9. 36, 35. fraehraeäe 41,* % steopfaeäer 53, 
29. raece 2, 8. fraefele 7, 24 (ahd. frafcM), ftegen 14, 38. 
54, 19. ^Zae^e 15, 32. asclaecadun 18, 11. na€c[a]c2 20, 35. 
slaece 19, 5. h(sce 28, 30. geäaebeni^) 17, 13. raecedHc 37, 1. 
deadraegdum 37, 6. /^we^ca 3^, 2. sea^e 40, 23. hlaegulendi^) 

9, 27. 

in gßschl. Silbe : haebrehkte 9, 4. sffT'Y?/'- 8, 15. 31, 1. 
35, 38. naesgristle 10, 20. gehaeplice 14, 19. UMaeppm 22, 

10. <8^^a^-M 23, 15. -e 6, 3. cegtaro^) 21,22. scaeptloan 25, 

13. ma€^7e 27, 33. hraefn- 34, 21. 42,35. 15,4. gegaedradon 

14, 7. 2, 13. wt«/fle# 6, 26. craet 10, 37. JcÄ^^ae^ 29, 35. 

32, 32. Äa6^ 32, 39. Jtraed 39, 17. 5ae^ 40, 10 n. ö. 
j. (3 als toiierliölumg von a erscheint in C. in folgen- 
den Wörtern: tebl 4, 34. tehlere 4,35. tchlstanlO, 19. reftras 
5, 31. sceptlouiH 5, 37. ^eöi^ 31, 27. leU 51, 2G, haebrebUte 
9, 4. s«^? 31, 41. sneglas 14, 26. ö^ec^Äa 53, 28. etspe") 1, 
16. ^e/rec 6, 25. lebel 6, 32. tii«^(2ecr6/j$ 7,12. heher 11, 29. 
cZ^e^^n^e^) 11, 41. scohmgl 13, 25. gegedmmg 14, 45 
(vergl. 14, 7). . 

1) 'dehita pensio ; gedaebeni geahuH ist vom achieibei , der pensio 
für einen dat. abl. hielt, ans dem nöm. entstellt. Erf. bewahrt das 
richtige geäeUn gshÜ, g^daeheniist part. eines sonst untergegangenen 
st. V. *äafant cf. Sievers, beitr. IX 284. 

2) cf. W.-W. 358, 29. B.-T. schlägt ohne not änderungen vor. 
das Terbum kommt doch wol von dem von Ettm. 490 belegten adj. 
klagoL 

8) för <Btg€BrOf nicht wie Wülker angiebt, für aig^^r. 

4) Sweet, introd. zu £p. Xb: »For meppae (in Ep.) 0. has 

the original gloss was perhaps a&w; saeppe et may, how- 

ever, be a corruption of eaepp«*, 

5) Tgl. Ettm. 391. 



§ 3. der umlaut des kurken a, 18 

Erf. sfeUiärae h' 23. bUährust fd (= Uec thrustfel) 34. 
tefil a 37. tM* re 38. see^tloum a 231. hebrd>letae b 5. sn^J 
1 115. — a$ c 151. Ze^; m 60 etc. 



§ 3. 

Der umlaut des kurzen a. 

et) Derselbe erscheint wie im ws. als e vor &((5)» 
• c (ce), d (dd), f (in Ep. geschr. h), r, t: uuehif^) 9 f 4. 
27 b 29. 33. 22 d 1. /recms 10 f 13. snecca^) 17 d 21). 

25 b 25. 8 f 29. hehild 13 f 28. <-67;v".9((e 18 b 20. 
ansueUäum 24 d 3. sterpt Iii. segg 10 d 27. 25 b 20. 
egisigrima 13 b 36. geregmdae 14 d 18. he^-iq 2 d 13, hisce- 
redae 2 d 34. berecom 19 f 15. heringas 23 f 32. liere 24 b 
8. ce^fl 6 f 29. giseUae 7 d 15. — a» 12 d 24. 17 b 7. 
fmUocas 13 b 20. 13 f 1. 22 d 29. nettae 17 b 2. onettae 
17 b 15. 

P) Als-ae (^) hingegen erscheint der umlaut: 

1. gern vor nasalen aenid ld28. 9 d 4. haen 17 b 20. 
graennung 22 b 20. l^ndnum 1 i 37. Iqndino 22 b 31. aend 
2 f 23. gimaetigiunr/iaß 7 d 35. gimaengdae 12 d 25. faengae 
17 f 35. giframith 17 f 33. — 18 d 1. gtgr^ 12 b 17. 
o^mii^ 10 f 27. gra&md 13 d 14. f 9. caemj^an 10 f 19. 
gimamfmd 12 d 22. laen^ihäU 13 f 4. 

daneben auch als er menescülmgas 13 b 37. cmhendi 
14 { 14. menyio 15 b 36. gimengidlic^ 18 b 25. Uctinadl'^) 

26 f 34. /re?m 6 b 8. 

2. vor f kons. $^a^^n(2ra 2 d 36. gistmbn^ndn'm 
22 d 3. a»^^<2 24 b 3. 

3. Yor s -|- kons, (auch das ws. hat in diesem .falle 
meist es, Siekers § 89 anm.): faesün 27 d 9. -mm 3 b 10. 
Oese 19 d 2. 9 f 30. 9 d 1. 7 b 87. maestufk. 24 b 27; da- 
neben aber eordrestae 8 b 26. resiaendtm 9 f 11. 

4. Aor 1 + kons.: haelg 10 b 21. 'aeldrwn 12 d 29. 
a^itu 17 d 17. imamaelti 19 b 32. oJiaeldi 21 d 16. aber 
e in : scel 7 d 3. ellaen 23 f 1. umllgrgae 25 b 23. edmella 

27 b 20. eUn 28 d 17. 



1) für hneeca, 

2) ^ für lenctinadi. 



14 Vokaliflmus. 

.5. endlich ist noch za erwähnen,* dass m statt e häa- 
fig, wenn aach nicht in der mehrzahl der fälle vor U eintritt, 
nämlich in : hro€da\e'\ttend% 18 b 7. maettoe 27 b 3. agnaettae 
28 d 35. hor^tU 28 d 30 (vergl. d!e anter a angeführten 

beispiele). 

üeber den umlaut des gebrochenen a vor r + konso- 
nant, und den sog. palatalumlaut desselben cf. § 20. 

C. «) goämeb 21, 10. wd>(b) 50, 27. 50, 28. «e& 44, 5. 

hnecca 35, 26. spcccan 34, 25. gibrec 54, 14. bed 16, 16. 
hebdgerd 30, 17r keheJd ^0, 30. 31. ^ie^) 19, 35. egäere 
19, 36. see^ 45 j 5 (für .s-6cr;). ec^ E. S. 3, 13. hergnmg 21, 
. 4. E.S. 21, 6. cetü 11, 35. 19, 22. Imetestan '^) 15,6. 

se^to» 36, 39. 

ß) Im gegensatz zu Ep. ist vor nasalen meist erhalten: 
merrnmiin 47, 7. <?ncZ 17, 9. endistmh 20, 12. aMendeä 49, 5. 
geuuendit 51, 38. meiiget 15, 15. gemenged 26, 21. suenceth 
17, 4. ^ew^d 29, 12. 53, 2. 35,20. /iremiei 41, 

29, ^eOT«»e»(ftm 41, 20. enibrin^) 9, 18. ae (<e) begegnet 
nur in: laendino 43, 38. w'odhae^) 15, 33. gemcengan 14, 42. 
wocÄOe^ 16, 6. — 

2. staefmendra 5,7. gestaefnmdre 43,20. ahaefd 49,11. 
- araefnde 20, 3. «raa/^»<2MM 20, 37. 

3. /a^s^m 6, 43. -mm ^ 7, 18. /aea^e»» 50, 29. aese *12, 
25. 23, 12. 41, 22. maestun 45, 1. gefaested 32, 12. aber 

g&ested 21, 37. eordreste 10, 30. 

4. vor 1 + kons, steht fast durchgängig oe, eine er- 
scheinong, welche sich leicht erklärt, wenn man vor gedeck- 
tem dehnnng des a annimmt. ^ hadg 23, 2. 2, 10. aeH- 
ärmt 27,30. addm 46,36. ae7<?rai/ae^ 7, 34. adämg 17,41. 



1) «i^'ca SS Aerp*<'^* 

2) eox för co». 

3J für atertg» 

4) Of. Sievers, £. S. Yin 153: emirtn ist ableitung von ae. om- 
boTf omhor = ahd. om^ar, woraus später 4tirch Volksetymologie «MR&ar* 

5) fßr wM<it(^«», co^tim«P. 

6) cf. W.-W. 107, 30. 476, 22. 

7) arhüttt fnr areSms, 



§ 4. das lange 15 

qaMUii, 35» 86. 2, 11. mamceUe 39, 25. o}i<ddi 39, 15, 
fadge 11, 19. faelging 34, 22. 35, 24. ascaeUte IB, 15. 
sae^a^) 44, 17. edumdle 5, 19. 51, 15. uMm 52, 8. oae^/* 

54, 6. 7. 2ö, 21). oxstaelde'^) 26, 3. e steht nur in: eüaeni 
44, 35. wellyrgae 47, 19. e^m 54, 11. scellwn ^j. S. 15, 10. 
scel 18, 36. 13, 40. 

einmal begegnet y als umlaut: mästyiläe *l7y 26. 

5. vor U setzt C. e a^ne^^e 54, 33. brogdettect 53, 37. 
dagegen steht ae gern 6. vor cg, cc: waecg 16, 32. asaecgm 
18, 40. saef^/ 24, 28. wraeccan 20, 40. 

Ausser in diesen Mlen steht ae als umlaut von a noch 
in waebtaeg 80, 29. caerm^) 18, 28. 

Erf« hat gleichfalls öfter ae vor nasalen: laendtm c 

134. anhaendi m 44. faengae p 22. 6^^^^ c 104. aber /cü- 
^?t'no r 15. mmi 1 29. geuemmid i 95 etc. vor gedecktem s 
<mc c 62 neben esc p 180. es^?^ t 86. restendum f 87. 

. vor 1 -|- ko^s* blaestbaelg f 187. ae2(2n<m i 102. neben 
emmteUi (für tmomeZ^) p. 171. ohddi p 422. e&t^e (für el- 
bUu) 0 97. 

Das lange a. 

1. d ^ gennan. I, got. 6* 

cc) vor clauuo 1 f 9. crauuae 8 1 2ü. paema 20 d 1. 
2aM2«eroa6 27 b 14. 

ff) got. e entspricht auch das ä in: Maaanu»^) 8 b 17. 

€• «) elauuo 7, 6. crmme 14, 32. crm(;e 14, 33. pauua 
37,. 33. laurkae E. S. 51,4. hornblamere 12, 40. c^aae^e 46, 
23. ^e^a«Me 43, 29. i») &raa<ii)0««e 11, 37. 

£r£ eraiiMae c 231. pauua p 292. ZaMMerae t 93« 

2, a = german. got. ai. 

a) vor nasalen ist ä stäts rein erhalten : ^e^dsto 6 f 39, 



1) cf. W.-W. 286, 11. 

2) für omiaelde. 

3) aus lat. carenum, gr. xdgotvoifm 

4) Erf. noumun a 247. C. «owmn 7,40. Die form ndmon kommt 
auch in den ältesten W8. denkmiUern vor, cf. Cosijn § 58, 3. 



16 TokalismnSr 

anmod 7 d 34. mamftd^) 12 b 14. muuald 14 d 25. 
anJiendi^) 14 f 14. muuülicae 18 b 28. ganamäae 16 f 4. 
flamm 24 b 85. sum ^ 25 b 15. haanrift 27 b 34. laam 2 
b 29. hacm^) 7 b 8. faam 9 d 12. /9) ä im auslaut &a 2 b 

33. a 12 d 7 (got. am), fa 12 d- 24. tha 13 d 8. im 
inlaut uu{(i)eghraäae 19 f 27. 2 d 9. hradaehac 23 f 3. 
datae"") 6 dl. swacenälu. 17 f 37. masae 20 b 13 (ahd. meisa). 
faag 2 d 5. &aar 6 d 8. aac^) 8 f 20. flcu^^) 12 b 12. Mk 
12 b 16. 12 f 5. ffimach 12 b 31. mUdotmac 12 b 83. ^««oZ- 
rad 17 bll. pöwjMi 19 d 13 {M.pfeityhring — dropfaag 19 f 
35. 24 b 15. streamrad 2 f 13. hrandrad 1 b 21. garlffC 1 d 
28. slachthom 16 b 14. giscaduuyrt 27 b 35. algiuueorc^ 12 
f 12. hragra 2 b 23. facni 2 f 7. ?ßc#t«ad^ 26 f 34. 

C« wie Ep. — sta(a)n 10, 18. 15, 6. Jiaälstaan 16, 
10. a»- 14, 16. 33, 1. 31, 23. 38, 27. 30, 37. 47, 6. mdnful 

26, 35. flanwn 47, 40. $nm 49, 17. bacm- 51, 5. 85, 23. 

elperidbaan 18. 32. scaan 7, 15, flaan 10, 23. laam 6, 38. 
30, 25. aäm 10, 22. /aam 21, 15. hamscire 18, 39. ha 
5, 2. ^ 27, 26. 30, 13. für a forth hat G. entstellt: o/br^ 

27, 13. r) die Ep. entsprechenden gl. übergehe ich. ge- 
wuatu^) 15, 26. wase^ lly 15. rcJia 11, 33. ci^ti^c^a^s 16, 29. 
äare 21, 3.* on^a^^m 28, 24. frecmase 29, 33. bhco 42, 25. 
aUirlade E. S. 9, 4. «aap ") 1, 8. specfaag 2, 6. aar 8, 6. 



1) Erf. hat die für die heimat des Schreibers charakteristische 
form memfol i 51. 

2) die bedeutuBg des wertes war eine weitere als die TOn uni* 
m(mu8f das es W.-W. 162, 4 übersetzt. 

3) ahd. swein, subidoiis. C. hat irrtümlich tnan, £rf. suam, 

4) cf. W.-W. 202, 5. 

5) of. Skeat, Acad., May 10, 1884. -ällfr. gr. gl. Zup. 311, 7. 

6) Ep. 0. 14, 30. Erf. c 226. eolor für robor = rolntr cf. 22 d 2. 
der fehler muas bis auf die gemeiasame quelle zurückgehen. 

7) of. 0rein, sprachsch. I, 801. 

8) praet. zu wftan. das tt Ist zu streichen. 

9) cf. Ettm. pag. 141. 

10) puUa für pallor, cf. W.-W. 465, 32. 

11) Zupitza, Acad. May 3, 1884: »The MS. has horn naap in two 
words. I tbink horn is — om »ran« and naap = «4p (from n^an) 
>8ank down«, and decttrat a mistake for decurriU. 

12) cf. E. S. Vni pag. 150 anm. 4. 



9 



§ 5. das lange 
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metrap^) 9, 30. laac 19, 10. baaf 30, 23. gaaä 19, 1. ^e- 
moael 53, 10. braadlastaeus ^ 18, 21. 0^430^ 29, 24. baange- 
herg 35, 23. tocne 18, 12. /acnum 22, 20. last 36, 24. torast 
16, 39. 17, 9. misthagch^) 17, 31. — 

Erf, a) tebütan c 25. anuald m I G. cwkaendi m 44. 
anuuülieae p 54. ganeviäne. 0 4. flammt s 144 etc. /5) ?>a 
a 149. i 97. ^Äa 1 39. ueghradm a 163. bradelec & 
73. ma^ae p 265. ooc c 226. /?ac^ i 49 u. d. 

3. aa für ws. kurzes a oder dessen brechung hat Ep. 
in: fraam 2 d 32. haam 8 f 31. uaar 2 b 28 (cf. § 19, 1). 
C. in: ha[a}m 10, 41. paat 12, 16 (ws. pcüä). haaUtäan 16, 
10 (§ 1, 1). 1. 12, 13. — 

§ 5. 
Das lange 

In JBJ|>. ist die Schreibung des dem ws. S entsprechen- 
den lautes ae, nur einmal zeigt sich dafür ^, einmal aee 
(hlaeed) 

a. ae = got. e. naedlae 19 f 30. mae 21 f 15. 16 • 
(got. sw$). felospraed 27 b 10. 

ß, ae sss Umlaut von a. haetendae 7 f 1. roe^mnoe 7 
f 13. 27 b 39. taenil 9 b 16. aegergdu, 9 d 16. a^gaem 9 

f 3. uura[e\stendi 11 f 14. haeämärae 12d21. taemaendi 12 
d 27. firgingaett 12 f 33. aetrinan 13 d 8. -faemi 16 b 26. 
24 b 37. scinlaec^n^) 16 b 2b. daeli 18 b 1. staegilrae 18 
b 22. naetmdnm 18 b 27 (got. naitjan). haeth 27 b 8. 
ebenso auch bei kontraktionen: Uaeed 9 f 14 (zu bldwan), 
saegeseHi 17 f 36. 

r) endlich findet sich ee an stelle eines ws. Sa, german. 
au vor palatalen aec 21 f 18. herebaecmi 24 b S. laec 2 d 6. 
8. l^e 1 d 27 ; häufiger indessen bleibt in diesem falle ea er- 
halten, vergl. 8 21. 

1) a=s fMUrdp messseil. 

2) entstellt, wol einfach für braadaBc» ax)^ vgl. W.-W. 224, 
35. 390, 18. 141, 26. 

3) cf. W.-W. S87, 5. 491. 17. 

4) zu p4on, cf. W.-W. 385, 8. 

5) Auch andere denkmäler verwenden cee als bezeiohnung des 
langen «s, so der Psalter, Vespas. A 1 aee/^e, ^e, cf. Zenner § 14, 2. 

6) In Orosins seinlaea 3, 19. 140, 9 and aemtaece 3, 19 (Oosiju). 

2 
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VokaHsmns. 



C. Auch C. hat neben der gewöhnlichen Schreibung ae 
oft Pf und m. da Wülker regelmässig ^ durch (e wieder- 
giebt (Engl. Stud. VIII 151), so lässt-sich über das verhält- 
nismassige auftreten der einzelnen Schreibungen nichts fest- 
stellen. 

of) sme 42, 29. 30. s]^raec 44, 29. sprcßc 46, 33. aethm 
5, 11. /f) ausser den Ep. entsprechenden Wörtern sind be- 
legt: ymbsuaepe 5, 28. aetgaere 6, 3. (cf. 21, 22). wraene 4, 4. 
daenimde^) 35, 30, folclaeniid 35, 16 (für for-). forcUmde 

36, 1. haesmlwe 7, 28 (?). Juielsadon 8, 3. haeUere 8, 5. 
haet 11, 12. daele 14, 44. toäaeldum 17, 39. obersfaelid 15, 
39. auucegde 19, 7. araeddun. 20, 11. snaedilßearm 20, 21. 
kaeUenf 20, 33. lyhlaecan 11, 38. faecenlice 23, 19. ^»aapf^ 
piun^^) 25, 33.'%<me<?o 26, 1. raesi^ 28,1. ^em<st7t(7 28,15. 
menge 34, 35. maetegold 34, 40. Äa^Z 36, 2. gehnagUh 48, 
34. aera, aerenscreop 48, 40. astaenid 48, 36. gemaeded 52, 
26. faecmmi 53, 17. /Zcre^c 53, 40; kontr. 22,29. 5ae^e^ 
seof« 40, 38. duadum 50, 14 (ahd. c?t4?aM2a). y) aecdon 42, 
33. -^oec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. g<Bces 3, 22. gaec 16, 
24. 10, 3. 33, 18. laeg 29, 16. waebtaeg 30, 29. ^aeA» 
seälum 42, 1. ^aeÄniss« 49, 24. her^^HSCun 49, 36. daneben 
vereinzelt ea, vergl. § 22 II. 

Erf. ce, Mraednae p 256. ß, uraesgendi i 13. taecnendi 
i 100. firgingaett 1 144. €?ae^i p 27. wa^j^ew^wae p 53. haeäth 
t 87. foecf}« s 146. saegaes^tu p 23. r» a 162. aec qll. 

« 

§* 6. 

^ =.westsachs. <k 

1. German. ist in Ep.., Eil., C. durch e vertreten, 
die wenigen, im vorigen § angeführten belege, in denen ae 
germanischem e entspricht, dürfen als blasse ausnahmen die- 
ser regel angesehen werden.' 

Ep« sämgae 2 d 33. dhm 2 f 14. megsibU 3 b 9. meeg 
6 f .17. strelbera 3 b 18. beer 6 b 10. resung^ 7 d 13. 
hlesihaely 10 b 21. geberu U b 36, gredig 11 f 15. redborm 

1) Walkers anm. zu der bei glosse ist unricbtig, cf. Sievers, S. S. 
VIII 156. 

2) cf. .^Ifv. gr. gl. Znp. 4, 15.* 

* 3) vergl. Ettm» 259 and W.-W. 209, 5. 382, 21. 205, 43. 



§6. # = WS. w. 
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12 f 4. Ifirednae 20 b 3. threatmelum 14 d 17. styccimehm 
18 K 26. ormetum 15 b 10. hreä/isetn '23 b 20. 6re^*pan«ae 

2d, so auch in gerlice 2 f 19. geri 11 d 18. umlaut ist e 
iri: mere 18 b 10. leceas 18 b 21 (got. leJceis). lecnmyrt 21 
f 25; auf kontraktion beruhen: ihres 13 d 21. 17 b 5 (zu 
ßräwan), thudan 28 b 22. eol^ed 18 d 14. bledrae 28 d 12 
(zu hUwan), strel 1 b 39. steeli 2 b 30. 

€• säun^ 7, 37. megsihbe 4, 27» sMhora 7, 19. leer 8, 
16. resung 13, 45. -<? 43, 35. resigan 36, 6. gd)eru 25, 14. -o 
21, 9. gredig 26, 11. gredge^) ö, 27. redhoran 28, 42. />/'/V'6i(- 

• ♦^«g 41, 34. f)reatmelutn 31, 22. styccimelum 36, B3. 38, 12. 
^«^«^er» 45, 12, brediponne 44, 22. ^e&cro 20, 2. feriHga 
26, 17. lendehrede 31, 18. g^eded 53, 40. me^CMiiZm 38, 5. 
«<?'€2.48, 12. Ze?a»^ 53, 41. ebnivege^) 4, 21. /er*) 12, 4. 
we^Z 3, 30. in dem pracfix ws. S: esuind^) 27, 15. emod 6, 

30. egylt 20, 36. 48, 30. — kontrakt. in : Stres 30, 26. 
36, 13. ctresi 31, 20. thuelan 53, 25. biedre 53, 6. Sred 30, 

31. 22, 13. 38, 32. steU 3, 19. umlaut ist e in: feceos 39, 
21. healecas 7, 13. lemoyrt 42, 36. mere tcear^ 38, 20. 

Erf. .zeigt eine noch grössere Vorliebe für e als Ep. und . 
C. sHungae a 188. mcgsihhi 239. strelhora 248. beer h 24. 
resung c 75. peöerw h 9. gredig i 14. redbor an i 113. ^Äeö^ 
me^m m 8. scycdmelwm p 52. kontr. ^^(2 f 90. umlaut le- 

• eeas p 47. leciuyrt q 18. «lere p 37. 

2. (7. und Erf. haben auch zuweilen für den umlaut 
des d Ä german. ai den vokal e. C. hat nur die belege 
togelestimne 15, 24. uuegid 21, 43. siidenel 22, 9 (cf. 22, 5). 

Erf. ist sehr reich an solchen beispielen tenil f 16. be- 

daendrae i 94. etrimni l 39. unfecni n 27. <$em ^ecm n 29. 
st^ekae p 48 etc. 

3. Ueber c aus c^a bei folgendem palatal, vergl. § 22, 



1) an^ro passt dazu, cf. Dncange , Gloss. (1882, 83) I pag. 219: 
glo8. Isid. ambro f deyorator, constimpior etc. 

2) das wort wird auch stark flektiert, cf. W.-W. 514, 26, 582, 12, 
auch spalte 792 anm. 7. 

3) aeqwpmmm; pensum in (]ev mlat. bedeotnog »gewicht«. 

4) casus « cassus, vgl. W.-W. 200, 42. 

5) WS. aamnd, cf. SieTers, B. S. Till 15&. 

2* 
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§ 7. 

Das kurze e = german. c, got i (at). 

e zeigt sich zunächst in allen fallen, wo auch das ws. e 
setzt, uueg 2 d 9. i 16. 28 b 6. s>od 2 f 1. tJiegn 2 f 29. 
15 b 35. wcst 5 d 25. 9 f 38. feld ö b 3. bred 27 b 26 etc. 

Dieses e erhält sich in Ep, auch: 

1. vor r + konsonant 

a) meist, wenn der auf das r folgende kons, ein palatal 

ist: uu0xi 16 f 40. duerg 16 d 6, duuergaedostae 20 d 11. 
herc 6 b 4. ÜMerhfyri M 23 b 12. ß) neben der häufiger 
(cf. § 23, 1) vorkommenden brechun^ , wenn derselbe nicht • 
ein palatal ist: herth 1 b 22. ferih 18 b 23. ferred 18 b 12. 
sifunsterH 18 d 12. sperm (für smerwi) 19 b 32. m&ruui 
24 d 5. 

2. vor Ih: ekh 8 fll. 26f37, aber: sceolhegi 26 b 15. 

3. vor h + kons.: gifeä 18 b U. 

4. mit einer ausnähme (geolu 28 b 26), wenn der vo- 
kal der folgenden silbe ein dunkeler ist, sei dieselbe nun: 

a) flexionssilbe: fem 16 b 23. 22 b 29. speruuuyrt 28 
d 14. stela 7 f 22. gdu 8 f 28. 9 d 16. 32. 10 d 17. stad)- 
plegm 13 d 9. felospraeci 27 b 10. ß) oder ableitnngssilbe : 
{ise,rn)fetor 5 f 24. 19 d 11. elonae 16f2ö. helonae 25 b 29. 
feLofor 20 b 14. felofcarth 27 b 30. ehor- 24 b 18. 28 b 9. 
Cesol 28bl4. 10dl4. ärifedor 27 d 5. hierher gehört , 
auch suehoras'^) 28 b 24 und helostr*^) 23 f 20. hdmtras 
22 d 10. 

5. für € mit vorhergehendem palatalen bietet Ep. kei- 
nen beleg, lat. i entspricht e in cest 8 f 5, wenn dies aus * 
lat. cista herzuleiten ist.* auffällig ist i in gibaen 12 b 37 
(§ 64, 4). 

bemerk, für e begegnet zweimal ae: uuaeghradae 19 
f 27. uuaega 21 f 14, einmal oe huuanan huuoega (undecun- 
que) 28 d 34. 

1) cf. Sievers, E. S. VIII 157. 

2) hd. sw^hur , ws. swSor. 

3) W8. hiolstoTf got. hulisir, derselbe laotliobe Vorgang wie bei 
diesem wort, hat auch bei dem Ep. 21 b B5 als gülutrm (instr. dat.), 
C. 49, 35 als gelosUr erscbeiDesden werte atattgefanden , cf. B.-T. 
gefeiert geolsto**, gtoUtrig. 



§ 7. e = geiman. e. 21 

C. Beispiele für e sind: metrap 9, 30. ascrqmn 19, 3. 
ctserepen 4. Irecm 41, 21. sueäraä 21, 25. ge$ue$raäun 20, 
13'. freeeo^) 30, 38. 

Für späteres ws. aus r durch eirifluss eines j , i der 
folgenden silbe entstanden, ersclieint e m: helt 10, 29. II, 
44. geacstecca 35, 21. auch im ws. ündet man e neben i in 
fedrhoman 50, 7. 

1) ct. hier wie in Ep. ist die erhaltang des e das ge- 
wöhnliche: äuerg 33, 42. duergedosfh 42, 23. (2m^c 50, 17. 
werd 36, 8. CMzi^etPörc 26, 5. -g^erg 43, 14. 35, 23, ferht^) 
41, 10. midferh^) 29, Z. pue^'lifyri 44, 21; ae in Z/aercctc 29, 
32. daneben ganz vereinzelt auch die breehnng, cf. § 23, 1. 
i?. nur ganz selten neben der gewöhnliclien brechung; 
sibunsterri 40, 5. erdHrtg 9, 12. Jmerh^) 53, 13. Imerhende 
19, 38. 2) dh 12, 30. e?c7* 51, 36. scehge 49,3 (vergl.Ep.). 
3) pm-h gefekt 38, 21. ceo^cneÄ^ 19, 15. 4) im gegensatz zu 
Ep. ist die brechung des c bei folgendem dunkelen yokal 
dui^liaus das gewöhnliche, ausnahmen sind nur: feluspreci 
51, BO. plotr^) 19, S.'treufeni 8, 31. isrrn srrmrii 22, 40. 
eburdring 36, 22. 5) bei vorautgehendem palatal: ofgefcn 
18, 17. gehen 27, 9. gemmg 8, 20. geddi 19, 6. gelpende 49, 
4. gesca 47, 8. 50, 19. gescaslaet 46, 38. wie in Ep. zeigt 
e: cest 10, 36. ceste lo, 41. 

Waefs 16, 9 und plaega 36, 38 zeigen ae statt ^f; oder 
ist letzteres mit Skeat aus lat. plaga entstanden zu denken? 
vergl. staefjplagan 31, 1 etc. 

Erf. 1. «) berc b 18. uerci o 39. n 48. dueujae 

dostae p 302. thuerh fyri s 3. algiuere i 122. /^) Äef(^ a 22. 
funstenri p 77. sprewt (für sperui, wie Ep. hat) p 171. sme- 

1) der schreibet scheint in «einer vorläge freio gebabt zu habeit, 
dafür spricht eowol die bedeutung des wortes, als auch die häufige 
glcssieruQg von turcor rait freio, cf. W.-W. 486, 6. 5. 502, 27. 532, 20, 
lucoTffrsced W.-W. 438, 11 scheint wieder aus Corp hervorgegangen 
zn sein, wie denn Nr. XI bei W.-W. in den bet. teilen ausserordent- 
lich nahe mit C. verwant ist. 

2) üs.frraM; sorst. so viel ich sehe, niu' in compos. belegt. W.*8 
anm. ist usricbtig, ci. E. S. VIII 156. 

3) cf. E. S. VITT 155. 

4) nertt/ — : turiühnv, reHi-Unm , *cf. W.-W, 294, 6. 262, 14. 

5) aus lat. elect^um , gr. ^katiQov, 
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riwi s 154 (für smerui). gemis c 101. 2. dch c 262. t 77, 
aber sceolegi s 362. 3. dorhgifecUae p 38 entßtellt au8 
äorl^ect, 4. gdu g 9. f 69. gelo c 233. felusperiä t 89. 
fehfräh t 110. felusor p 266. elonae o 27. helonae s 256. 
^orspreot v 6. /c^ p 190. 5. g^bm i 73. 

§ 8. 

Das lange e. 

1. Ueber ^ = ws. <l vergl. § 6. 

2. lieber den umlaut von 6 vergl. § 14. 

3. e = «-umlaut von ta, io § 22, I. § 26, I. 

4. ^ =s palatalumlaut des Sa, So cf. § 22, II. §. 26 II. 

bemerk. Aufiallig wäre in C. die form scuUhcta 20, 26 
für WS. scyldJtdfa (ahd, smilflhewo). doch sclieint hier viel- 
mehr ein Schreibfehler vorzuliegen, h wird in l zu ändern 
sein, vergl. seyUlcsta W.-W. 230, 20. 

§ 9. 
Das kurze i. 

Der gebrauch des % weicht im weseutlichen nicht VQm 
gemeinaltenglischen ab. i steht: 

1. a= german. i: so in st. v. 2 kl. (Müüenholij scribtm 
17 f 32. smifor^) 9 d 38. faer$mbaen,2 b 34. bibitnae 14 d 
16. afigam 9 b 37. 

, 2. SS 'german. e: a) vor nasalen: toind 5d25. 6d 34. 
9 f 38. tmiduhindlae 12 f 15. uuiduuuindae 28 d 20. 
28 b 21 (verschrieben wimvindae). strimaendi (?) ^) 16 f 24 
etc. p j durch einfluss eines i oder ; der folgenden silbe, so 
im praes. st. v. 1 kl. milcip^) 14 f 16. scHpithaen*) 23f28. 

anm. hierber gehört auch suilcae 2 f 23 (*swaliCy ^me- 
Itt, smle). i für german. e findet sich auch in gibam 12 b 
37, wo man in Ep. nicht berechtigt ist, das % dem einflnss 
des vorhergehenden palatalen zuzuschreiben, nicht minder 
merkwürdig ist die form striäae 23 f 18. die für stregdm 
steht. Erf. s 88 hat streidae, C. 48, 15 sträde an der ent- 

1) für miUm, vgl C, 23, 35. Eif. f 76 funestavere müon, 

2) cf. Sievers, Beitr. VIII pag. 282 (§ 390). 

3) ibid. 281 (§ 387). 

4) für scripith. 
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sprechenden steile) vielleicht ist auch atndae für streidae 
versclg'ieben. 

3. in ungenauer Schreibung für y: cisHffian 14 d 22 
(neben mcystig 9 b 36). 

4. dunkeler vokal der folgenden silbe hat in Ep. . kei- 
nen einfluss auf i: ■uiiilocrcaä 0 f 34. uuüucscd 7 d 3. 
funsferri 18 d 12. ihigsegri 19 d 16. higinan 27 d 7. unUäo- 
uuac 12 b 33. uuidu- 12 f 15. 2s d 20 (b 21j. Imuä- 
guidu 15 b 31. hnitu 13 f 6. nihol 20 b 2 ; doch ist die 
brechunjg wol nur zufällig nicht belegt, da bei vorhergehen- 
dem w in mlue 12 f 13 und uuduhü 9 d 29- Übergang in u 
stattgefunden hat. 

anni. fremd Wörter sind: sigil 6 b 6. 23 b 18. diso 19 
d 31. hiscopuuyrt 11 d 22. fmugl 9f37 (aus "^fi^nucuLum statt 
foeniculum), cisirbeam 8 f 22 (eerasus). 

C. 1. forscrifen 3, 34. scrihm 17, 22. scrihm 40, 35. 
smiton 23, Sb.'hihUne 32, 40. gesnidm 18, 19. untosUten 26, 
13. agnidine^) 17, 19. 

, - 2. «) forgrindet 15, 13. an/lndo 17, 25. stincendi 22, 
32. fordingendu 44, 1. äorhsmmmad 52, 1. ivindfona 45, 11. 
MMwii 46, 22. Buinglunge 53, 15. ^»m'ö^) 18, 27. strimmdi 
28, 13, 35, 1 (?). himning^) 38, 41. /?) »rn^ei^ 33, 2. sai- 
piä 45, 25. stüüh 15, 40. Zm^ 29, 41. gaguUmlle 23, 41 
(statt sttüleä). scirde 3, 25. w^il 11, 28. ctVweZ 24, 33. cirn- 
las*) 34, 34. 

anm. • neben der form suilce 7, 32 hat C. auch suelce 
3, 40. 

3. in wakrigge 25, 27 erklärt sich der letzte teil des 
Wortes durch anlehnung an das suffix -icge^ 

1) zu d^idan deterere ; detriiu rigne sind zwei wdrter, cf. W-W. 

220, 24. 386, 16. 

2) wenn man den ersten teil des compos. = lat. gemma setzeu 
darf, das "wort steht für f/imrod-ur, or und so scheint es fast, als ob 
die abkürznrg, die Wülker mit dicUur auflöst, vielmehr di© endung 
-dw, dar ?ein soll. cf. W.-W. 385, 40. 491, IG. B.-T. 477b. 

3) später nur heymiiiny , cf. Ettm. 453. W.-W. 468, 31. 

4) diesen alten formen entgegen darf roan nickt mit Kluge, etym. 
wb. p. 150 cirnel, später ci/rnel zu got. hanrn üelam, sondern muss es 
aU zu einem got. ^kairtui gebörig betrachten. 

5) Vergl. Anglia Vl> 178. dieses siüäx ersoheiot in G. in galdriy- 
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4. dunkeler vokal veranlasst brechung des i (et § 23). 
die wenigen ausnahmen dieser regel sind: pisankosa 47> 10. 
tigtUe 50, 15. wituma^) 18, 22. 

anm. in Übereinstimmimg mit dem \vs. steht i für e in 
friyno 14, 9, vergl. Cosij'n § 2]. wenn sich in VAieäer 28, 39 ein 
e für i zeigt, so ist dies einfach ein versehen des Schreibers, 
der meinte, lat. ist(xi)c sei dem sinne nach ^ vervex, in der 
vorläge stand gewiss [h]tvider istic, vergl. die folgende glosse. 

Aus Erf. führe ich an 1. faer sorgen a 150. scrtbun p 
19. afigcji £40. smiton f76. bihitnae m 6. 2. «) uind b 87. 
strhuPVfM 0 23 et(5. /?) mücid m 46. scripithaen s. 98. 3. 
uuydiiblindae i 125. cysirhean c 228. 4. wwidt*- f 104. v 17. 
56. 1 74. finugl i 113. t Zti^ seg p 195 etc. 

ä 10. 
Das lange ». 

Ep. 1. t = giiimaii. / j got. ei im st. v. 2 kl. ömu- 
cmr? 12 d 28. aduinendanan 27 d 20, fernej in listan 13 d 
21. imicing 18 b 8. disium 27 d 13. tmm 6 b 14 (für tuuin)^ 
häufig in den adj. adv. auf 4iCy lice 2 f 19. 3 b 15. 7 d 9. 
7 d 37. 9 f 2 etc. zuweilen ist die länge durch doppelschrei- 
bung des i gekennzeichnet: ciisnis^ 9 b 24. liim 10 f 32. 
Inn 14 f 31. Hig 15 d 9. hrvig 19 b 13. scnr 24 d 1. 

2. t durch ersatzdehnung nacli ansfall eines kons, ent- 
standen : a) ausfall eines nasal s vor d (für / und s fehlen 
die belege), stnfliae 21 f 15. 16. Uihircadae 17 f30. ß) aus- 
fall eines g ist in Kp. nicht belegt, vergl. C. 

3. i in ungenauer Schreibung für ^: smigila$ 7 d 29 
(zimi st. V. smügan), 

C. 1. st. V. 2 kl,: gewikndl 17, 12. tocmii^) 17, 18. 



gan 28, 5. eearriegge 46, 30. harriggae 8, 32, letzteres neben 6anc« 9, 
40. so wird auch lauricae 5, 24. 29, 14. E. S. 51, 4 -i 11, 27, viel- 
eichi aach hymiim 18, 4 eise dementsprechecde acalogiebildung sein. 

1) ahd. widamo. das folgende utMtma ist wol ans tDe<l(<Q [vergl. 
225, 7. 115, 42 etc.] entstellt, die endnng -ma durch den einflnss des 
vorhergehenden wortes. 

2) C. hat entstellt cfmnü 21, 12; vergl. W.-W. 234, 15. Ettm.m 

3) Sonstige belege dieses Terbnms giebt Elnge, Anglia, anz. Y 
p 85, Sievers, Beitr. IX p. 277 (§ 382). 



§10. I. § 11. kursee o. 
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flitat 17, 44. mim 17, 45. Mdan 32, 13. Mibendri (?)') 32, 

38. md^ 20,27. sonst: liim 9, 5. 12, 36. piic 3, 13. min- 
geardes^ 5, 32. 30, 32. uuif 6, 9. crtuige^) 28, 26. ^tsto 

34, 39. gislhada 35, 15. //nf/er 1, 12 (ahd. rUara) ii. Ö. 

2. ft) 18: 9. suiäigaä 22, 22. suidfromltce 34, 4. 
ohersuiäo 53, 42. ge.sidas 35, 4. hridhiorde 9, 23. /J) it^ 19, 

39. 25, 32. 5ir(3tö 30, 89 (vergl. Ep. 13 b 35). — 

3. 0. hat das richtige smyglas 16, 14. 

anm. aus lat. dpa (statt cepa) ist entstanden: dpe 
12, 35. 45, 10; vergl Siekers, Beitr. IX pag. 210 (§ 75, 1). 

Erf. 1. bisiiiccend i 101. 2. suidae q 8. 9. t 121. 
lithircadae p 17 etc. 

§ n- 

Das kurze a. 

1. German, o erhält sich gewöhnlich, doch findet, wie 
im gemeinae., schon vor einfachem nasal Übergang in u statt. 

belege für o = germ. o sind: thorn 1 d 37. 16 b 14. 22 d40. 
25 b 10, 11. hold 9 b 38. spora 8 d 34.. loca*) 9 f 28. 
fordJi 12 d 7. morgen 17 f 36. com 19 f 15. hod^ 24 d 10. 
loc 27 b 31. suollam 27 b 19. borg 28 d 28 etc. 

Besondere beachtung verdienen die Wörter, in denen ae. 
0 einem hocbd. u entspricht: ßorh, porch 18 b 16. 33. d 8. 
porgifect^) 18 b 11. so auch in dem praefix or-, got. «5-, 
ahd. ur-: ormeium 15 b 10. orfiemtae 24 b 30. orsorg 27 b 38. 

2. 0 durch den einfliiss" eines folgenden nasals lindet 
sich nur einmal in Ep. oneltae 17 b 15 (cf. 1, 2). was die 
ausspräche angeht, so wird man freilich von der mit so stren- 
ger konsequenz durchgeführten Schreibung a nicht auf eine . 
dementsprechende ausspräche schliessen dürfen, auch für 
Ep. wird man vielmehr annehmen müssen, dass germ. a in 

1) Vergl. W.-W. 443, 22; tmd Sievers a. a. o. 

2) = Hid aus sSon (für *man), rgl. Siekers, ib. pag. 278 (§ 383, 
anm. 4). 

3) adj. mit der bedeuttmg »unkriegerisch«, W.-W. 422, 33. 

1) aus versehen fehlt das Sternchen in Sweets ausgäbe, vergl. 
Acad. april 2G, 1884, ' 

5) das wort übersetzt wörtlich ;Mr-<f?<.^%tt«i. C. 38, 21 seist zwei 
Wörter f'oih yefeht. Erf. p. 38 entstellt durch vertaxischmig des letz- 
ten teils des compot-itums mit einer andern glosse: doihgifecihe p38. 
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diesem falle zu offenem, dem q vielleicht sehr nahe stehen- 
dem 0 wurde, dies beweist allein der Übergang des ursprüng- 
lichen a in ü nach ausfall des folgenden nasals, vergl. § 13. 

anm. Vor einfachem, auslautendem kons-, scheint o ge- 
dehnt zu sein in hod 28- b 39. foor 20 b 17. Das aus la.t. 
pa^av&r entstandene wort, bei dem im ws. schwanken zwi- 
schen a und 0 stattfindet, schreibt Ep. popaeg 20 b 37. 

C, 1. st. Y. 1*. geborone 20, 8. 1«. toworpne 16, 45. 
äorJibrogäm 51, 27. st. v. 3. aäroten 38, 16. getogemm 
48, 23. getogoneiS^ B2, ferner in: geoc-hogal^ 13. hoga 10, 12, 
molde 44, 20. lodan^) 1, 10. hocc'^) 32, 5. hol 48, 5. holum 
12, 1 ; cetan 25, 9 steht wol für cotan (gurgustia), hd. u 
entspricht o in: äorh 38,22. 30. 31. BS. ßorh gefekt 38, 21. 
äorhbrogdm 51, 27. äorhsiiimmaä 52, \,'Ormetum 33, 5. of- 
feormnisse 48, 7. or5<w*^ 52, U. orccös 27, 3. orSonc 32, 16. 
orwige 28, 26. 

2. cf. § 1, 2. C. schreibt wie Ep.poj?««?^ 16, 17, popei 
37, 41. lat. « entspricht o in hox^) 10, 1. eine erschein 
nung, welche auch das ws. kennt, ist es, wenn wir.a finden 
in gewarht 15, 17. Yor einfachem kons, im auslaut .scheint 
dehnung eingetreten zu sein, wenigstens begegnet öfter dop- 
pelöchreibung- des o in diesem falle: loob^) 54, 40. goor 22, 
19 (ahd. gor), hool 54, 21. 

Erf. 1. asolcan i 83. assiiollam t 99. hoga f 135 etc» 
hd. U\ äm-Ji p 59. dm* hludgaet p 43. dorhgifecilae p 38. os- 
metum m 80 (für or^), orfermae s 140. orsorg t 118. Erf. 
schreibt papoeg p 289 , doch hat der Schreiber wol einfach 
a und 0 vertauscht. 

§ 12. 

Der Umlaut des k u r z e n o. 

Schon im german. wurde özuw, wenn in der auf ö folgen- 
den silbe ein« oder; stand, der i-nmlaut dieses u ist^, vgl. 
§16. in einigen seltenen fallen ist nun dieser Übergang von 
0 zxx u unterblieben und wir haben direkten umlaut des o. 

1) fundus ; für boim ? 

2) cf. hoe-Uaf, iElfr. gf. gl. 310, 12. 

3) lai. huxus, vergl. M\iu 312, 3* 

4) = wB. lof, pmnus = hymnm, vgl. W.-W. 129, 29. 



§ 12. kums 0?. § 13. 
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derselbe ist in Ep. oe. die belege sind : so^g^ndi 2 f 3. 
loei^e^), 1 b 3. 

Für kurzes , e steht oe in humega 28 d 34. 

C. Der umlaut erscheint als oe in : äroehiig 38, 40, als 
e in den, dem lat. entnommenen c&rfelU 12, 42. cellendre^ 
15, 19. 

Merkwürdig ist oem&ec^^ 18, 42, in dem oe für ursprüng- 
liches a steht, ungenau für e steht oe in oefstmg 13, 16, 
für ac in asoeämi^) 45, 8. 

Erf, loergaa a 3. 

• § 13. 
Das lange o. 

1. ö = german. got. 6, 

Die länge des o ist oft durch doppelschreibung ausge- 
drückt: hoog 2 d 11. hood 8 f 21. foot^) 9 f 13. hroofti 10 
d 35. /^rooc 10 f 4. croog 13 d 2.5. doo?> 14 f 24. /?oor 20 
L 8. scahfoot 21 b 9. hraebn^s foot^) 21 f 24; ferner in: to 
2 f 18 [28 b 32], feldmop 6 b 3. gimodae 7 d 32. a??mo^ 
7 d 34. Äro/* 14 b 3. 26 f 27. cros«) 19 d .3. cynidom 22 
b 30. o&s^ 18 b 83 (ws. o/bs«), socA^ae 18b 31. soM) 21b 11. 

2. ^ aus on, german. a» vor den Spiranten fy ä, s. 
Ep. hat nur belege füi' aa^+s, Lmi-\-s: yoos 5 d 24, os- 

lae 15 d 13. 

3. = german. äli, Yorgerm. ank: ioch 13 d 19. »14 
b 13. ikolkae 28 b 25 (für ^oä^mjc). thohae 1 b 8 (got. päho). 
throh^ 22 d 24. • 

C. 1. im St. V. 4 kl. forsooe 17, 15. foi-suor 17, 24. 

1) 0. hat la^rgae, E. S. 4, 24. vergl. aber lof'g: W.-W. 268, 32. 
352, 34. 

2) ans *coiJandruin f&r coriandrum. 

3) für ßsaednanf vergl. W.-W. 147, 4. 

4) Tersehrieben far woot (— wöi), f> für die rooe to^n, 

5) Tergl. hremmes fdt, Mlft. gr. gl. 310, 13. 

. 6) nach Skeat, Acad. May 10, 1884 soll cros das etymoo des 
ersten teiles des ue. oompos. gooseherry, volksetymologisch für ^groos" 
herry, sein. 

7) ein a.ltengl. yrori mit der bedenintg plaeenta, vergl. Kluge, 
Engl. St. VIU p. 479. 

8) za ahd. drdhcyn, drdho. 
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hloäun 7, 40. wodan^) 26, 9; ferner gemoot 15, 34. hrooc 
50, 37. flooä 10, 10. hool 33, 16. stool 52, 2; snod^) 11,21. 

scoli 11, 2i. blodsaex 22, 33. hrodorsumi 23, 8. steorroäor 
38, 4. /o;/?a 15, 25. 20, 44 etc. 

2. goos 6, 8. 12, 37. 24, 12. 15. oslce 32, 27; toäum 
49, 31. soofh^ 23, 38, o^aej^ 18, 31. $oße 46, 29. 

3. toh 29, 39. toÄ- 30, 6. 54, 32. troh 43, 7. ^Äoae 7, 2. 
a/o^ 15, 16. geäoht 17, 34. broJUe 16, 38. 

4. germ. got. e entspricht ö in nomun 7, 40 ; analogie- 
bildung zu den st. v. 4 kl. ist 6 in ofercumn 35, 17. /br- 
cwöjw 35, 6. 

Erf 1. Jwod c 229. broom g 27.' gimode c 92. o6«!S^ 
p 59 etc. 2. ^005 a 524. oslae m 105. 3. toMicae v 21. 
^^ocÄ l 50. throek r 47. j^o^ a 8. 4. notmm a 247. 

§ 14. 

Der Umlaut des 1 a n e n o. 

Umlaat des 6 ist rp, geschrieben in Ep. stäts o*". die be- 
lege sind: giroedro Id 17. hoecae 1 f 2. 9d2. giroefan 1 d 2^, 
-a 8 d 26. groetu 7 f 10. gloed^) 8 f 3. 9 f 16. foernissae 
12 d 8. uuoendenäi^) 13 d 7. oeghuuelci 11 framadoenre 22 
d 13. ro<9<|ya 22 d 25. gifoegnissae 23 d 14. gro^m 24 d 14. 
gloedscöfl 28 b 28. co^c^'? 26 f 22. in der decl.: hroec (zu 
13 d 3. das ae in /a^?/«"^ 19 d 27 (pwgif = pangii) 
und' faedun 19 f 33 (per^^e&anO hat wol auch als umlaut 
von 6 zu gelten, dass faekU ws. /^^, /cä^ von fegan, 
mhd. m'f^m zu setzen sei, scheint 1. aus der bedentung des 
lat. Wortes, 2. aus der, sicherlich aus gleicher quelle wie 
Ep. C. Üiessenden glosse W.-W. 4-69, 8: ^ingit ßgd liervor- 
5^ugehen, yergl. auch W.-W. 526, 27: pangit fmgde. C. 
schreibt an den entsprechenden stellen genau wie Ep. die 



1) inerffumenos für immergimtts, 

2) cf. M\fv. gr. gl. 303, 16. 

8) in deryorlage stand aöt, welches der schreibet als s6ä nahm, 
fulgine = fuUginet cf. ^Ifr. gr. gl. 37, 4. 

4) dem anscheine nach ist gloed nicht das dem hd. glui entspre- 
chende wort es bedeutel /oUermasehine und erscheint in C. 10, 84 
als gehed. Vergl. W.-W. 201, 1.5. 

5) filr uuoeäendi. 



§ 14. rr. § 15. kurzes u. 



29 



vorläge des Schreibers von Erf. hat die gleiche Schreibung 

gehabt: faethit p 205. faedum p .247. 

C. 1. Auch in C. ist der umlaut des 6 mit wenigen 
ausnahmen oe: geroeäro ^, 14. roeära 43, 25. hoece 4, 16. 

21, 11. 19, 40. geroefa 14, 28. -an 12, 26. fdlcgeroebum 3, 
12. uukgeroebum 50, 34. groetu 14, 21. groeto 32, 26. geloed 
10, 34. moeg 23, 18. foemisse 27, 14. dberfoerde 19, 20. 
tinoferfoer 28, 25. ivoedendi 31, 19. ttuocdende 8, 25. ivoede- 
berge 19, 9. oeyUivelce 35, 39. .s^^oetl 41, 36. 19. 49, 15. ^/e- 
foegnisse 44, 25. foeging 29, 2. groepum 45, 38. groe^e 29, 12. 
gloedscofl 52, 21. ^i[oe(i( 11, 25. ^^ede 41, 30. 4, 10. 
/bec^t?^ 5, 15. ^^nis 5,29. ^roeni 8, .6. 11,22. doema 12,27. 
afoedde 15, 30. coerin^) 16, 37. wo6^(Im» 17, 17. wroegäe 
17, 27. /bafan 20, 14. /b^rfo 21, 23. roeie 21, 34. hroedeth 

22, 36. gestoepid 26, 31.* afroebirdum 30, 9. 35, 29. 
smoe&mi 40, 15. unsmoedi 46, 11. coeei? 51, 13. dekl. 
düsbroec 30, 42. umlaut des o aus an oestful 54, 23 (got. 
amts). einmal erscheint der umlaut als oi: woidiherge 25, 
26 (cf. 19, 9). zweimal als e: cecil 49, 2ö (cf. 51, 13). on- 
dest^) 47, 31 (neben adocnre 43, 23. ondoen 26, 22). 

2« in ungenauer Schreibung für d oder besser S steht 
06 in: Uoestbadg 2, 10. suoesendo 4, 32. 

Erf^ geroedra a 57. 5oeccae a 79. &oeccc f 39. ^Zoeto 
c 107 (für gr-). geleod (für oe) c 211. ^poed p 277. s 148. 
roedra r 48. groepum s 164. yyr düsbroec 1 35. e für oe 
in; siiM^ £92. 

§ 15. 
Das kurze 

U steht in Ep. wie im gemein ae : 

1. für westgerman. -u «) vor gedecktem nasal ; so im 
st. verbum: utathrungaen 7 b 7. auundun 12 b 5. auunden 
26 d 27. kcdbclungni 24 b 28. asmndnan 27 d 20; ferner 
in thungas 1 f 3. lundlaga 22 b 18. mund- 24 b 31. 32. 
28 bl5. gundaesuelgiae^) 25 b 30. ß) sonst, in zahlreichen 

1) cf. Ettm. 387. 

2) aohai für solvas, solvü. Ettm. p. 5^9 belegt ondön — solvere, 
8) = grundaemelgiae, auch in Erf. (s 257) uud C. (46, 81) fehlt 

das r. 
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Wörtern: krutu"^) l d 26. bucc 5 f 22* hatUheam 16 b IL 
scMur 25 b 17. ftus 27 d 2 etc. 

2. =westgerman. 0 a) vor einfachem nasal: hu- 
naeg 14 b 14. 20 d 10. unofaerctmenrae 12 d 17. Mmmini 

2 f 32; nur durch die flexion in geschlossener silbe: gi- 
mimni 2 f 27. himmni 2 f 30. ß) sonst: uulfes 7 d 6. fu- 
glaes 28 d 23. [fuglum 28 b 32] in ful{l): fultemendi 2 d 35. 
ftütemmdum 2 f 20. nmmful 12 b 14. handful 15 b 21. 
genyctfvUlum 17 f 31. 

S. aus hellem vokal nach w: uusend 6 d 27. 
simmrbid 27 d 26. uudubil ^ d 29. mduc 12 f 13. 

anm. u in multi 13 f 10 ist verschrieben für i. 

C. 1. «) gerunnen 15, 43. asunäun 18, 1. abundrm 
19, 46. suungen 20, 32. a«t«m7e» 40, 8. sptmnun^) 48, 82. 
ßrungun 51, 20. acrunmm 21, 26; 16, 21. pundur 

38, 36. i)ww(i*) 41, 39. ß) hnutbeam 34, 32. sculdur 46, 5; 
aus lat. 'u in wwscZa» 15, 44 (mtiseulus) etc. in towuorpon 
16, 44 findet sich iio für u. 

2. «) hunig- 30, 12. 37, 36. Unumine 3, 1. hunan 12, 
23. Bteopsunu 22, 23. 37, 19. t«*«a^ 28, 21. /«wer 28, 34. 
dryhtguma 36, 37. ^<2^t(ma 42, 5. 

Dagegen scheint sich o vor nasal erhalten zu haben in 
romei 10, 31 (catäbatus für caca&a^««), das später nnr mit 
u auftritt, vergl. W.-W. 362, 12. 372, 22. 370, 9. 507, 28. 
ß) wulfescamb 10, 25. wulf 31, 15. rust 19, 37*). fugleshcan 
53, 30. fuUmn 19, 16. fuUmmidum 3, 38. fuUemend 23, 21. 
furkivudu 39, 34 (ahd. forha), • *. * 

3. 12, 15. 18, 35. 27, 40. 38, 8. 39, 34. 
21,17. 19. uulluc 27, 39. ti^uta 39, 20. simhtmftd 50,21. 
huitcudii 32, 4. 

Erf. 1. «) ut otMungen c 32. clungni s 138. 

mMndJ)yrd s 142. tJiungas a 80. Itmdlctga r 2. gmdcte suelgae 
s 257 etc. i^) ^m^t« a 66. hnutbeam n 12. ^CM^e^ra s 242. 
2. ft) hmegsugae 1 122. i«» o/er cumenrae 1 90. /S) ^«p/e^ 

1) für Anttto. 

2) = a<»uft<^«n, mit ausfall des w, vergl. § 30, 1. 
S) rewrani für n^t^^ran^. 

4) praetorium, nach Siekers, Engl. Stud. TOI 156 för pressorium. 

5) erw^o itTferrugo* 



§ 16, y. 
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hean v 57. mlfesmmh c 68. bei der hd. herktinft des schrei- 
bers von Erf. sind fehler wie bmoman a 225. meiafol i 5i 
erklärlich. 3. ttuUuc i 123 -und dafür msluc c 21. uurluc 
C 65. sinuulfur t 145. 

§ 16 

Der Umlaut des kurzen u. 

9 Umlaut von u ist p, der unumgelautete vokal erscheint 
als W und o (§. 12). belege sind: -um/rt 1 d o.^. II d 22. 
12 b 29. 15 b 33. 21 f 25. 27 b 35. 28 d 14. mjUim 2il8, 
handuyrp 5 f 30. lytlae S b 17. tycfaendjL2 b 8. tycHnmm 
12 b 15. dl2. -oe 12 b 19; 13dl3. 24 b*33. gprdils 13d3. ' 
20. uuyrm 14 b 10. Miriiup-äa 6 d 13. mcystig 9 b 36. 
mymt 16 b 9. tylg^) 18 b 18. gmyctfullum 17 f 31. 
etoß 18 d 17. ■ myd 25 f 28 (für uuyrd). spymg 7 b 6. 
apryng^ 19 f 22. einmal begegnet die Schreibung iu iiXxy: 
gitiungi 2 f 22. 

Dem einüusse des vorliergehenden w ist es zuzuschrei- 
ben, wenn in myr 15 b 5 y für i gesetzt ist^). 

C. -wyrt 18,34.44. ymb- 40, 10. 5,28. 17, 8. 48,20. 
hydm 1, 6. 16,20. hyhtful 27, 42.* tyhtm 28, 35. 17,26. 
•0 30. 'an 32. gefyhtan 21, 3. cynedomas 21, 28. wyrd 22 
41. drym 25, 16. tyndre 34, 5. rni/m^ 34, 20, brycg 40, 29. 
hythm^) 11, 18. 31, 16. hlyte^) 40, 13. stryndere^) 42, 
6 etc. m für y gewährt: hmris E. S. 1, 10 (ws. 

Bemerkenswert sind die unumgelauteten formen: smU- 
heta 20, 26 und ontudri 18, 42. y für i nach w begegnet 
in uuyndecreß 7, 12. 

Erf, cr^/cc 1 32. iylg p 44. uyrd s 335. miyrdae p 82. 
iw^fr/ s 114. gyrdüs- l 35. 51. n 26. misbyrd h 197. 

s^Ä'i/w^ C 31. p 236. 



1) vergl. goi. tulguä, • 

2) Gosijn § 35, 2 führt aespryng., welsprytige uater den Wörtern 
auf, in denen y ungenau fßr i etebt, aber aufiftlligerweise auch § 50 
(pag. 76) unter dem nmlaut von u. 

8) über diese ersoheinung im frühws. vergl. Cosijn § 35, 1. 

4) W.-W. 362. 31 hytne, 288, 3 hyime. 

5) porUo ist wol entstellung aus tori- (su $ors). 

6) vergl. W. W. 611, 28 gegen 470, 12 und Ettm. 747. 



32 Vokalismns. 

Aus i darch vorhergehendes w entstand y in uutfr m 76. 
uuydu blinäae i 125. 

§ 17. 
Das lange u, 

1. =: german. ü. 

Mit doppelschreibung des u in: bruun 6 d 26. 9 d 33. 
17 b 33. tmneressa 16 b 21. eeh^tuun 28 b 2Q. uuf 6b*34. 

gihiiur 6 f 15. lum 20 b 22. thrtmch 26 f 36, femer 'in fu- 
lae trea 2 b 17. surae 2 d 7. 25 b 28. ikmch 8 f 10. uta- 
thrungaen 7 b 7. uppae 12 f 9. Muirae 13 d 12. hunm 15 
- b 33. mus 15 d 11. 25 b 32. 37. burgrünae 18 d 9. thuma 
20 b 34. cuscutan^) 20 d 9. aftüodan 27 d 20. thrustfel^ < 
6 b 20. = lat. iZ in: plumae 20 b 35. urum 28 f 20. 

2, ü = im + Spirant: suß 5 d 25. $ttd 9 f 38. 

C. 1. tuun 14, 41. 15, Ö. 9, 35. bruun 23, 24. mtms- 
faile 33, 19. cuu 52, 29; nrnha 3, 10. a«$am^en(2i 6, 13. 
hmes 18, 23*. Äe2>e»Au5 29, 22. utcualm 28, 28. uU 34,* 19. 
ascufid 41, 15. mushabuc 47, 33. %n«^£n^ 48, 28. 49, 
31. cucaelf 54, 7. w/ae 54, 12. E. S. ii, 7. tkrustfel 9, 6- 
in waeterdrum 11, 2 ist w resuitat einer kontraktiün (aus 
drühum), 

2. eastansudan 3, 4. suäanwestan 3, 7. 4, 25. t<;^s^$fi^ 
mff<2 4, 26. 21, 20. uäuuta 39, 20. 

Erf. 1. bruun f 70. o 74. luus p 274. uuf h 43. ut 

c 32. m?i.s' m 104. s 259. 264. hlutrae 1 43. burgrunae p 75. 
thumo p 286. cm^cö^a^ p 298; plumae^ p 287. wrwm u 94. 
2. <s«m2 a 525. 

ä 18. 

Das lange y. 

1. y = umliiut von tmbryci 12 b 34. scghmd 15 b 30, 
rysiP) 1 b i. smldthyßas 2 d 2. risctJiyß 12 b 28. ryae 
27 b 23. ryhae^) 28 d 18. .28 d 19. c%ae*) 8 £ 25. 

1} ne. dialektisch eowshoL 

2) got. t»r4tsßllt vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 254 und 278 (384). 
Wülker trennt unrichtig (C. 9, 6): hlaeeihrmi feL 

3) zu hrihe, of. W.-W. i59, 6. 

4) yergl. Sievers, Beitr. IX 212 (§ 116). 



§ 17. ü. § 18. f. § 19. ««. 
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2. J Ä getman. üi in fyrpannae 1 b 22. 
^ C. unhryce 26, 16. 32, 3, rysel 8, 7. scaUhjflas 

51, 6. risciyfd 28, 41. r^e 49, 43. Ö3, 31. Umnryee 63, 33. 
^re*) 32, 9. hyäae 17, 7. hrydguma 42, 5. -S^f^a 48, 37. 
19, 12. d^tf 20, 19. {aprifidY) 20, 16; umlaut des 

!\ K0& um cyäenne 28, 32. 
Durch %m ist } ausgedrückt in gruiU 40, 24. (iwWims,- 
en. zu gr^, vergL Beitr. IX p. 251. ob das folgende grytt 
^-0, 25 = grp zu fassen, oder duiu von Sievers a. a. o. ver- 
muttiieii (/rf/^^ (nom. sg.) gleichzusetzen sei, ist zweifelhaft 
(Ep. 20 i) 36 gnjtt, Elf. p. 288 gryti). 

2. f^i>ö««e 7, 3. fyrcruce 16, 27. 

3. ^ aus 2^ nach ansfall eines g: gehydnis 36, 7. 

Esf. 1. tmbryeci i 70. rydhyß i 65. t 103. r^- 

Ä«« V 54. 65; t für J in: risil a 5. cioe c 230. 2. fyrponne 
a 

Das kurze ea. 

Die brechung des kurzen a ist ea. sie tritt ein: 
1. vor r 4* konsonant. die belege sind: eamgeat 2 
b 21. fosüirbeam 3 b 8. steamo 5 f 29. ec^cueard 6 d 5. 
M«€<iy<2') 24 d 21. «we[«]r^a6 6 d 12. 10 d 1. 28 b 4. fearn 
9d 5. mearth 9 d 11 i^iid. mart), spearuua 0 d 31. thearm 
11 f 28. earhetUcusf 14 d 21. gearuuae 15 b 9. hearma^) 
15 d 14. 16 b 20, mere uucard 18 b 10. hcardmssae 22dl4. 
thmarm 23 d 21. eearrucae 25 b 22. scaedugeardas 26 f 15. 

Dieses ea erhält sich auch , wenn e oder g auf das r 
folgt: ftistmeare 12 d 30. m^arngm 8 d 35 (für meare-), 
mt^a]rgrod 9 b 28, dagegen steht ae in den beiden belegen, 
wo h folgt: facfh 2U b 18. macrh 13 f 3. ungebrochen fin- 
det sich a vor gedecktem r in: sj^ore^ 23 f 15. doch ist 



1) ahd. hüri in hÖhbM, vergl. SidTers, Engl. St. VIII 155. 

2) vergl Beitr. IX pag. 294. 

3) Die ursprüngliche quelle hatte uimd ~ wdd. C. 45, 2 hat 
denselben fehler wie Ep. die glofis iandix wad {sp&t&tufoä) begegnet 
noch siehBTimal in W.-W. 

4) = wicsel, hermeliu. Wülkers aum. ist uoriehtigi vergl. Sie- 
vero» Engl* Stud. YUI 155. 

3 
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dieses wort überhaupt wol ent^toHt , sura ist im ws. speeir- 
lira {speorlira), Ettm. 714, W.-W.160, 18. 307, 24. 537, i 
einmal tritt m filr die spätere ws. brechung auf: uaar 2 b 2ä, 
vergl. W.-W. 197, 12. 363, 5. 30 und C. 5, 1. 12, 13. \ 

für ea begegnet in gerume 14 d 28 (tf. um[a]rtae 6 d 123. 

2. vor / + kons, bleibt, wie § 1 gezeigt worden ist, 
a bis auf einen fall: fealga 17 b 19 erhalten. 

3. vor h + kons.: leax 12 f 11. Uactrocas^) 8 f 34(, 
in der mehrzahl der fälle wird aber dieses ea darcb deii 
einflass des folgenden h zu ß, et», yergl. § 20 n. 

4. a, durch den folgenden dunkelen vokal gebrochen: 
heamol 9 b 36. hearug 15 b 29, 8eead[u] 23f21. hrecsthcmuls 
25 b 37, hreadaemus 28 f 21. doch ist ungebrochener YO- 
liai in diesem falle das gewöhnliche, § 1, 3a. \ 

C* 1. Folgt auf r ein. g oder h, so tritt stäts det 
sog. palatalumlaut ein. sonst erscheint mit wenigen ausnah- 
men die brechung: eamgeot, -geat 7^7, 27. fostorbeam 6,12. 
steam 8, 36. 22, 6. uueard 45, 2. 9, 36. 20, 43. 26, 6, 
wearte 37, 9. 8,40. 52, 32. 36, 14. fearn 22,8. mearä 23,31, 
spelaym 49,8. 21,38. f^earm 26, 24. 20, 21. 28. 22, 7. ear-^ 
hetlicust 32, 41. earfedlice 19, 2. carhcäc 34, 35. gearwe 32, 
36. geanmm 20, 23, Jwarma 32, 28. 34, 6. merewearCt 38, 20. 
tmgesenmeä^) 17, 46. heardnisse 43, 40. heardkara 33,25. 
heardheau 13, 9. cearricgge 46, 30. sceadugeardas 50, 21. 
mingeardes 5, 32. weamwislice^) 18, 4. suearth^) 11, 36. 
atif{a\rm 20, 39. wearp 48, 33. 54, 3. geammmde 43, 34. 

siieflsueart 49, 20. /bar 50, 8. sceap E. S. 3, 13 (i. e. scearp- 
nis), wearnmdum 25, 1 (ws. wommklum}^ dafür steht unge- 
nau eo in seor«7t(m 14, 40 und weorras 11, SO, letzteres ne- 
ben waar 12, 13 (caMus), 5, 1 (älga), 

2. vor Z -j- kons, begegnet nur reines a. 

3. vor h -f kons, tritt der palatalumlaut ein. eine 
ausnähme bildet nur das fremdwort leacirogas 14, 35. 

4. in ^/s der fälle ist a bei dunkeiem vokal der fol- 

1) aus lat. laeUtea, 

2) fGür uiri06iiM weard {disp4truH^ 

8) später mit eingescbalietem t: wearmmiUeet Ettm. 97. vergl. 
Beitr. IX pag. 218 (§ 196). 

4) für Huarm, lat. cater statt eoterva. 



§ 20. t- und palatalumlaut des m. 
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gen d en silbe erhalten, brechung zeigen vor gattur: heagO' 
äorn 4, 38. reagufinc 8, 35. hmf/asjmn^) 24, 11. weagat 29, 
29. onseacan 17, 29; vor dentalen; geaduling 23, 6. 37, 20. 
geuueada^) 52, 30. deadtir E. S. 16, 4; vor labialen: gea- 
hdi 4, 19. 17, 13. geabtiksmonmg 20, 41; vor liquiden: 
heamul 23, 9. bearug 32, 1. 

Erf. 1. meard f 50. sp^rua f 72. ^^arm i 28. ^ama 
m 107. n 21. ueaHe p 179. pearroe c 200. eearricae s 249. 
ans den Schreibungen umHm v l. teo^r^ae b 65. aerngeup 
a 137 (= Kp. 2 b 21). foetribarn a 238 u. s. w. darf man 
bei dem hd. Schreiber, der den laut ea garnicht kannte, 
keine Schlüsse ziehen. 2. vor l + kons, ist a erhalten. 
3. leactrocas e 239. 4. sceadu s 91. hreadcmus v 95. hreaik" 
nm s 264. heälful i 37 (für he<mti(), von gaebuU a 260 
gilt das unter 1. bemerkte. 

§ 20. 

Der i-umlaut der brechung ea und der einfluss 

eines folgenden palatals auf dieselbe. 

I. Beim i- um laut kommt natürlich nur das ^ 19, 1 
behandelte ea in betraoht. der umlaut des a vor gedecktem 
l ist bereits §3/^4 behandelt, vor r -f- kons, wird ea zu 
e umgelautet : gegeruuednae 7 d 25. gigermid 17 f 38, ser- 
eae 1 d 29. heruuenäUcae 7 d 9. ferherg^d 10 d 37. toch- 
gwd 14 b 13j dagegen steht ae in segilgaerd 3 b 12. 

IL Der palatalumlaut tritt in dem § 19, 1 entsprechen- 
den falle nur in den belegen ein, wo der auf r folgende kon- 
sonant h ist: faerh 20 b 18. maerh 13 f 3. dies ist wol 
nur ein spiel des Zufalls. 

Vor h konsonant erfahrt ea den palatalumlaut. dass 
demselben die brechung vorherging, beweist nicht nur ein 
vergleich mit dem ws. ie^ sondern auch das zweimalige 
auftreten des unumgelautelen diphthongs, § 19, 3. als t; er- 
scheint der umlaut in: amhccJUae 7 d 10. muLcct 22 d 8. 
aitee',ae 7 d 36. hrecUne 24 b 23. mcügulae 16 b 15. ncctac- 
gaiae 22 b 27; als ae in naechthraeJm 16 b 15. IS. acidath 
21 d 14. aex 1 d 10 ; seltener ist die erhaltung des ea (§ 19). 



1) ct. EUm. 417. 

2) zum st. Y. wadan. 
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C. I. Meist steht e: fcrhergmä 24, 41. hergimg 21, 4. 
hmum^ce 13, 41 (für henm-). gegmtuid 41, 1. wergendi 

16, 41. ferdtm^) 20, 38. gerd 5a, 39. 9, 29. merse 11, 23; 

dagegen ae in: gegacnvcndne 14, 12. faerd 20, 17. gcärd 30, 
6. 6, 1. maere^) 21,41; ie zeigt giermde 50, 9, in dem nach 
r ein ausgefallen ist. 

n. et (entsprechend § 19, 1). Als ae erscheint der 
palatalumlaat in: waergrood 23, 23. haerg 31, 11. Juxerga 
44, 32; firsiniaere 27, 31. gmaercode 28, 2. spcerca 46, 8; 
/aer)^ 40, 21. mairh 31, 5, als ß in merg 32, 29. ma-mere» 
10, 83. ^. (entsprechend § 19, 3) der palatalumlaut ist «e? 
natü' 31, 13. 44, 3. 25, 34. naeldliraefn 34, 21. hraechtnie 
48, 21. aehtaä 39, 13. gctaecUnad 25, 38. haehtisse 19, 45. 
amdoec^ 43, 6. aex 8, 10. aexfaru 6, 22. sn^i?? 16, 31. hJod- 
saex 22, 33. peohsaex 46, 13. waexcondd 23, 37. i^aeo; 28, 37. 
£. S. 19, 40. faextadg^) 23,28; dafür begegnet e in ei%f<e^ 

17, 5 (vergl. got. ftwcM, 2\iA,dwahal^ ws. gewöhnlich pivcal), 
ie in dem substantivum forsliet 28, 16 mit ausfall des/i(lat. 
internecio). 

Erf 1. gegervMme c 86. fohergend g 29. sercae a 73. 
^er(i 1 119, neben hoenimdlicae c 71. segügaerä a 242. 

IL «) uaergrod i 30. /n^ mo^e i 103. maerh 1 72. /oerÄ 
p 270, merisaen c 205 (für merty), ß) aechtaih p 420. 
t^gelm a 83. ttmaex a 49; ne^Mrae^M n 19 (nehi-y hretme 
s 133 {Mdme). nevegle v 11 (nectegaU)* 

§ 21. ea. 

Germanischem at« ^tspricht in Ep. wie im gemeinae. 
sceabas 1 f 10. 10 h 38. earngeai 2 b 21. earuuigga 

2 b 25. atreamrad 2 f 13. east 6 d 34. read 9 b 20. -leam 
8 f 22. 23. 9 d 3. 16 b 11. deaüicostan 9 f 2. th-eatmclum 
14 d 17. uuadreuh 15 b 14. stream 22 b 25. 560^ 28 d 23, 
auch vor .(7, c, h ist oft erhalten (§ 22): randbeag 6dll. 

13 f 6. geacaes 2 d 7. andkae 22 d 15. ^6«i<; 25 b 18. 
sigheacn 26 f 19. bradaeleac 23 f 3. zu beachten ist: treu- 
l€:sni8 17 f 34. relt^d 6 f 34. 

1) für ferdum. 

2) ahd. meriha , marha. 

B) faex und ^a«^ dürfen nicht durch ein kommft getrennt wer- 
den, wie bei W. geschieht, die he^mixiiig ^on faexiaefg ist haarmlbe. 



§ 21. ia, % 22. Umlaut von ia. 
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lieber für eo veri^l. § 25. 

C. l. ea aus ursprünglichem au: sceahas 6, 36. 24, 2. 
earwicga 7, 33. eamgeat 7, 27. atream 43, 13. 5, 10. eastan- 

3, 4. 8. read 22, 24. 44, 15. reade 11, 5. -&e<m 10, 39. 11, 

4. 12, 32. 23, 29. 34, 32. deacßicuskin 23, 36. deadra^ehm 
37, 6. preaimdum 31, 22. ^^eatocle 54,31. freatende 31, 33. 
ivcelrcaf 31, 35. /^ea?i 13, 8. 21, 27. ceapstou 14,5. ceapcneM 
19, 15. k^aw 19, 1(). gcapiim 37, 17, reccileas 41, 17. /w2ap' 
4Ö, 17. e?ea»(?ö 44, 9. onheawas 14, 2. ansceat 20, 18. 

2. auf kontraktion beruhend: fkm 17, 23, auch 
wem 5, 16. 29, 25. me[ajw 24, 7. (ws. mkuß). 

Besonders hervorgehoben zu werden verdienen die fälle, 
in welchen ^ far ea steht, nämlich: eamgeot 7, 7 (neben 
earnyeat 7, 27). ^e/reos 34, 41 (lat. o?>r^?a^). eorscripel 6, 23, 
oeo in: genaeol 27, 4L ^^ei* 44, 28 entspricht ws. yleaiv. 

Erl". 1. sceabas g 30. s^^am r 9. -beam c 228. f 42. 
n 12. t?mt mehm m 8 (für threat-)* uudreab m 83. gebeat^ 
te» b 40. auf die Schreibung eu in eustnorduind b 87. ret^ 
e 21. deudUcustan f 78. ctemgmp (= ^ea^) a 137 ist nidits 
zu geben, der Schreiber setzt auch sonst für ein a seiner 
vorläge u: rondbucg b 64 (= haeg) u. Ö. 

Yor g,%}i findet palatalumlaut statt* doch unterbleibt 
derselbe zuweilen; andkac r 36. becmc (= beam) t 59. teag 
6 245. 

§ 22. 

Der i- und palatalumlaut des ia. 

I. Der «-Umlaut dets ea ist in Ep. e. belegt ist nur: 
güebdae 28 d 27 und sceoihegi 26 b 15 (später sceoUijge; 
d-och bewürkt alMn den Übergang in ^ bei egan 
28 d 31). . 

II. Bei folgendem palatal hat £p. in 7 MUn Sa er- 
halten, dagegen «zeigt sich 6 mal d'er palatalumlaut: oec 21 

f 18. herehaecon 24 b 8. Ime 2 d 6. 8. Z^c 1 d 27; e in 
dem eben erwähnten egan 28 d 31 (§ 21). 

C. I. Die belege tür den i-umlaut des Ia sind: heme^) 
15» 21. 50, 38. anege 30, 37. sedege 49, 3. geheende 20, 15. 



1) WS. i^j/nej zu bcani. 
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cUfhlep 39, 1. geheresthu 25, 19 (hörst du); als cie erscheint 
derselbe in raedda 44, 18 (zu rp.aä). 

II. In G. hat der palatalumlaut viel weiter um sich ge- 
griffen als in Ep. man findet ihn als ae in: aec 42, 33. 
laec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. eaechora^) 6, 12. gaee 16, 
24. gceces 8, 22. herehacm 49, 36; ronc&aeg 10, 3. laeg 29, 
16. wadffaeg 30, 29. baeg 33, 18; fl(Bh 42, 20. haehsedlum 
'42, 1. haehnissc 49, 24. selbst in der verbalform: onlaee 
43, 24; als e begegnet der uüilaut in gaarleec 4, 37. sige- 
bem 51, 25. herebmc 47, 16 (= -becn). egan 53, 38. 

Endlich ist noch zu erwähnen, dass sich zwei mal un- 
umgelauteter diphthong findet: ge(w 24, 17 und heaUcas 7, 
13, letzteres mit ausgefallenem h (nicht heothlecas, wie Wtll- 
ker liest, ver^i. Engl. Stiid. VIT! 151). 

Erf. 1. Uebereinslmirnend mit C. Ep. ist der umlaiit 
des ea = ei gUepdae v 61. sceoiegi s 362. II. Folgender 
palatal veranlasst gewöhnlich monophthongierung des ea: aec 
q 11. laec a 162. laeg 1 75. rondbtteg b 64 (für -aeg), aegan 
V 65. ^ in: braäelec s 73. gecaessarae a 161. herebecon sll7. 

§ 23. 

Das kurze eo. ^ 

1. Vor gedecktem r wird e inEp. zu eo gebrochen in: 
fermügeornnis 7 f 4. geornlice 17 b 8. geeomnissae 12 d 2. 
eordrestae 8 b 26. feormat 9 b 11. geormantlab 15 b 32. 
aqueoma 23 f 33 [eom^H 24 d 5], dafür stellt io in uwm" 
daeum[üjf pae 27 d 22. ea für eo begegnet in fehfearth 27' 
b 30 (C. 51, 16 fcolufcrd, Erf. t 110 felufreth). 

Dass in Ep. neben der brechimg auch oft ungebroche- 
ner vokal auftritt, ist § 7, 1 gezeigt worden, ist der das 
r deckende konsonant ein palatal, so ist die erhaltung des e, 
bezw. der palatalumlaut das gewöhnliche, doch ist auch hier 
eine ausnähme zu verzeichnen: algmu[eo]re ^12 f 12. 

2. Vor begegnet in Ep. einmal gebrochener, zwei- 
mal ungebrochener vokal § 7, 2. 

3. Kurzes e oder i erscheint vor dunkelem vokal der 



1) Tgl. W.-W. 268, 29. 349, 34. ancb das simplex eeac begegnet 
h&nfig in den glossen. 



§ 23. kurzes io. 
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folgenden silbe silbe angebrochen (§ 7, i. § 9, 4). die ein- 
zige aasnabme bildet geolu 28 b 26. doch weisen die for- 
men mtö&ni 6 d 27. sinmrbul 27 d 26. uitdttbü 9 d 29. 
imlue 12 f 13 auf eine grössere ausdehnung der brechung. 

C. 1. B 4- kons, fahrt die brechung herbei, die we- 
nigen ausnahmeu d'eser regel sind § 7, 1/J notiert, die be- 
lege für eo sind: feormt, gcomis 16, 15. geornis 27, 11. 
geornliee 35, 7. [20, 29]. eordreste 10, 30. feormat 22, 36. 
eornisü 46, 26. wondemeorpe 49, 41. aqueorna E. S. 45, 30. 
weor^npidim 4, 6. uueorämynd 26, 19. steort 11, 34. heor 
12, 8. keor^kmepe 41, 33. heorde 22, 43. simrde 48, 32. 
suamteorra 53, 16. ceor? 54, 37. ^eor(2a»^) 48, 13; bei fol- 
gendem palatal begegnet nnr zweimal gebrochener vokal nnd 
zwar eo in licbeorg 44, 31; io in hriostbiorg 42, 8; ungenau 
für eo steht ea in insondgewearp 28, 17 (vergl. W.-W. 289, 

2. 422, 30). 

2. Vor i^Ä erfährt eo den palatalumlaut. doch ist eo 
erhalten in eola 16, 36, wo das h im inlaut geschwunden ist 
(also sw, m? oder verschrieben für eolh?). 

Zweimal erscheint brechung vor If: seolßonan^) 9, 9, 

und ceolhorlomb •') 19, 25, bei letzterem ist das eo vielleicht 
durch das o der folgenden silbe veranlasst. 

3. Mit verschwindend geringen ausnahmen (§ 7, 4. 
§ 9, 4) ist e und i gebrochen, wenn in der folgenden silbe 
ein dunkeler vokal sich befindet: 

a) Ursprüngliches ewird zu eoi vor dentalen gefeotodne 

3, 27. feotod 7, 17. feotur 38, 35. -or 8, 24. $eo^ 10, 7 und 
sogar vor tf meoUoc 51, 28. meottticas 30, 10; meodomlice 
18, 14. smcodoma'^) '10, 11; ctrifeodor 51, 34; vor labialen 
screope 2, 9. eohnrthroic 15, 9. (.o?yo>- 6, 15. eobotum 43, 4; 
vor liquiden tuiheolore 9, 14. ^^eoia 12, 19. 10, 28. ^eoZw 24, 
18. 52, 39. feolufer 36, 3. 40, 18. feoluferi 51, 16. eolme 
26, 23; /röMwo 8, 38; weorod 4, 33, ^eor« 16, 22. 24, 36. 



1) hd. hede, über das Verhältnis des letateien zum ae, wort vgl. 
Kluge, Etym. wb. pag. 128a. 

2) das Mhws. schreibt gewÖhnUcb sbI/ (Cosijn pag. 36), der Psal- 
ter (Vespfts. A I) seolf (Zeuner § 8 I 2, pag. 26). 

3) «7/oWom6, W.-W. 892, 15. Ettm. pag. 381. 

4) ot W.-W. 153, 41. 505, 12. 
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43, 15. speoru 14, 23. smeoro 44, 26. -w 54, 16; vor s ceo^ 
sol 25, 8. 52, 34. beosu 22, 14. 36, 28. zu beachten sind 
die falle, in denen der vokal der folgenden sdlbe hölier als 
a ist: beerende 19, 24. aetmosendre^) 26, 20. eolme 26, 23 
nnd acreope 48, 11. in den drei ersteren stand ursprünglich 
in derselben ein tieferer vokal, im letzteren hat die analo* 
gie anderer casus gewürkt. bemerkenswert ist der umstand-, 
dass auch dunkeler vokal der tiuxiunssilbe die brechung ver- 
anlasst, io für CO steht in: scrmpu 46, 9. tioraäe^) 17, 32. 

ß. ursprüngliches i wird zu io gebrochen: vor dent, 
glioda 32, 34. lioCkmae 25, 18. unlioßuwami$ 26, 18. nkh 
äantoeard 26, 6; vor lab. suioptm 22, 28. suiopan 31, 34; 
vor liq. Uoludun 39, 10. miohcas 14, 37. toioluescel 37, 11. 
wioloereaä 13, 37. 15, 45; gumcU 23, 42. sionu 34, 12. sio- 
numU 51, 18. cionecti 43, 37- vor s: piose 30, 7^), piosmi 
39, 30. 

Mehr vereinzelt ist das auftreten von eo aus i: seotol 
19, 43. neoßoüard 1, 5; geonath 8, 21. hiheonm 13, 13. heo" 
roiberge 33, 12. 

Er£. 1. Der vokal bleibt wie in Ep. oft nngebrochen, 
§ 7, 1 i?. belege für die brechung: eordraestae c 161. geom- 
Iket 0 48. eomesti s 155. caeormad f 11 (für 2. vergl. 
§ 7, 2. 3. die brechung ist selten (§ 7, 4): heoso i 28 (ne- 
ben hrumibesuQ 74). trifoedur tl24 (wol füreo» cf. C.Öl, 34). 

Der i- und palatalumlaut des kurzen eo, 

I. Der Umlaut des eo ist «e, so in: 13 f 11. or- 

fiermae 24 b 30. geormieräid^) 26 f 14 (= ge-or-uuierdid). 
wie im gemeinae. nimmt auch in Ep. das pari, bismiridixe 
12 d 14 eine Sonderstellung ein, vergl. Beitr. IX pag. 292. 
Zeuner pag. 74. 



1) Sweot liest -ne, inminenfe würde eher für -n; spreohen. 

2) 711 WS. teorjan. Wülker liest fälschlich tionade,. 

o) hier oiine zweifei sw. fem., vergl. 4b2, 25. die wbb. setzen 
sw. masc. an. 

4) auuacrdid 28 d 29 entspricht wol kii, wartJan, C, 53, 36 liest 
dafür awmdtd. 



§ 24, umlaiit des 00. § 25. io. 
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IL 1. Vor r 4* palatal tritt der umlaut ein. die be- 
lege sind § 7, 1 a gegeben, vergl. auch § 23, 1. 

2. über den palatalumlaut vor Ih vergl. § 7, 2, 

3. vor h + kons. § 7, 3. 

C. I. Der umlaut des eo erscheint: 
als e in iverdit 35, 31. seruuendc 15, 31 (statt -e). 
als ae in faerret 41, 6. gemerpte 15, 22. 
als 10 in •hicräe 9, 23. 13, 31. 38, 11. 
als % in gesmwwid 17, 40. gemirhet 19, 13. firsthrof 
29, la 

als y in uyr^ 28, 20. georuuyrde 51, 23. 

n. vei^i. § 7, 1 «. § 7, 2. 3. 

Erf. L 6: orfermae s 140. i; öl (= ^s^. IL 
vergl § 7. 

§ 25." 
Das lange eo. 

L Der germanischem m, got. it« entsprechende diph- 

thong begegnet InEp. in folgenden verschiedenen gestalten: 
als io in criopungae 16 f 26. huturfiiogae 20 b 27. als eo 
in fltotas 3 b v5. spreot 28 b 9. -um 7 f 11. ceol 8 f 4. 
Ueor 9 f 1. 10 f 20. steor 13 f 12. 19 d 14. als aeo in 
hlaeod/rmdi 12 b 7. merkwfirdig ist besonders das auftreten 
des altertümlichen wie Sievers, Beitr. IX pag. 214, 
§ 159, 4 bemerkt, steht der diphthong in dieser form in 
einer reihe von Wörtern, bei welchen anf german. m ein w 
folgte: trmlesnis 17 f 34. gitreeudac 9 d 35. screuua'^^) 15 
b 26. auch 7mmdl{ev^^) 28 b 15 ist hierher zu stellen, 
eine ausnähme bildet heoutias 15 b 21, während m ohne ur- 
spr. folgendes w in st;eu^aedaeir 28 b 35 begegnet. 

2, eo m urspr. reduplicierenden verben : ansucop 2 b 11. 

3. als resultat von kontraküonen ist eo» io anzusehen 
in: leoma 12 f 10. hmeolroä 17 b 11. smästreo 25 b 27. 
cnioholaen 22 d 39. hioimyrt 1 d 38. flio 1 d 9. hriosa Iii, 
27 b 17. gihiodum 2 d 37. 

Zum schluss ist noch hervorzuheben , dass sich für eo 

1) Sievcrs a. a. 0. »auch wol in screuua<t. , vergl. aber screauua 
C. 33, 22. W.-W. 122, 20. 443, 31. 477, 13. 

2) später meist unkontrabiert: mundUowe\ 0. 52, mundleu. 
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mehrere mal ea geschrieben findet, nftmlich in: -trea 2 b 17. 
uueaähoc 23 b 28. neutmseada 11 f 30/ 

C. 1. hreod 1,9. 11, 16. 25, 15. uueodkoc 44, 24. s^eop- 
faeder 9, 10. deortmn 9, 35. beoäbolUB^) 16, 33. seobgenäum 

17, 10. sulesreost^) 17, 20. corodmon 18, 20. peotum 22, 21. 
steopsitnii 22, 23. -moder 34, 27. ///'('or 23, 16. tomteode 34, 

18. steorroäor 38, 4. Ä€opaw 47, 1. aerenscreop 48, 40. ce» - 
äa$^) 31, 40, einmal vor s: peohsaex 46, 13. 

Neben io erscheint nun auch to = germ. eu: gestrion 
14, 5. 36, 30. ywMnoämg 17, 8. getriowcd 21, 40. ^no»» 
28, 6. Mdiohul^) 36, 15. hriosibiorg 42, 8. 

Was die behandlung von urspr. eu vor iv angeht, so ist 
auch hiei die von Sievers a. a. o. gemachte bemerkung be- 
stätigt, wir finden: getreuuade 22, 37. treukomis 38, 17, 
mmdUu 52, 35. eima^) 2, 12; daneben wiederum als aus- 
nähme: hondfidbemcsBlySQ und getriowad 21, 40. eu zeigt 
sich auch in plumfreu 40, 4. treuteru ^ 8, 31 (neben -treo 
6j 31. 47, 11. 4, 41), die vielleicht aus einem f€^hm*ireuwu 
zu erklären sind. 

2. Der diphthong in den ui'spr. reduplicier enden verben 
ist eo: mueoi 20, 4. auueoll 28, 14. omreod'^) 28, 10. greouue 
53, 43. onsueop 7, 29 ; dagegen steht ae in demselben werte 
4, 24 armta^s 

3. Aus kontraktion entstanden, eo in: cneoribt 2, 5. 
teUreo^) 13, 29. -treo 4, 41. 5, 31. 47, 11. hueoHrdd 36, 17. 
leoma 29, 5. eouuistrus 31, 32. .9weoy 15, 3. 53, 12. sueoras 
53, 2ö (vergl. Ep. 28 b 24 sueJwras). heolstr 46, 19. heol- 
stras 43, 22 (Ep. 23 i 20 helostr 22 i 20 Mustras); auch 
in G. 49, 35 noch gdostr , vergl. darüber pag. 20 anm. 3) ; 
endlich in geeode 12, 39. geeodm 4, 1 ; in: Uowpi 6, 17. 
cmoholen 44, 16. dbcnionsae 41, 23. fnoMa 53, 9. 30, 22. 



1) = tischgefäss, 

2) pßugschar , zu sm/A, 

3) für seodas, cf. W.-\V. 4-il, 29. 506, 30 u. s. 

4) das v.-ort würde ws. hell-deofol entsprechen. 

5) Ettm. Go n6v : vae, heu. 

6) es würde ws. trSo-teoru sciu, Sievera, Engl. St. VIII 153. 

7) ot Beitr. IX pag. 287, § 396 a. 

8) später in der form teUre, W,-W» 262, 25. 368, 2. 



§ 26. umlaat des qq, § 27. «a, ee^» «o. 48 

^ 30, IG. Mo E. S. 6, 24. flio 4, 36. nto2 26, 27 (Ep. 20 
b 2 niJiöl). hriom 7, 20. 49, 42. in seia^) 16, 8. öiüwfG, 16 
ist WS. eo durch ia vertreten. 

Brf. 1. geol (für ceoV) c 212. A^eor f 77. g 49. 5^cor 
1 82. heoth 0 43 (für heost), ehorspreot v 6. kleodendri i 45; 
fttt^MT p 279; Verderbnis liegt vor in staupfotar v 32, 
wol auch in fleutas a 235, spreutum c 108 u. a. ursp. m 
vor it;; getrmde f 73; heouaes m H*3. 2, wwedJ e 29 für 
vergl. C. 20, 4 (exundavit). 3. ^ßo?wa i 119. meonssae s 92, 
sttecrof V 20; /?ta a 50. briosa a 84. t 97. cniolm r 62. 

§ 26. 

Der i- und palatalumlant des io. 

I. Der ?'-umlaut des germanischem eu entsprechenden 
diphthongs ist in Ep. iu (vergl. Sievers, Beitr. TX pag. 214 
§ 159, 4). belegt sind : [a]simid 19 f 30. gisiuuid 23 b 27. 
iisiumM 16 f 40. glm 9 b 2. glimae 12 f 3. daneben be- 
gegnet man einmal io: mJmosUh 12 b 32, einmal ie: huii- 
hieri 26 d 10 (ws. mhyre^ unhiore). 

IL Der einzige beleg, in dem ein palatal auf den diph- 
thong folgt ist: huturfliogae 20 b 27. 

C. I. Wie in Ep. , so ist auch in C. der i-umlaut iu\ 
belegt sind: gesmvMe 3, 33. gesimoid 34, IL besiudi 36, 8. 
geßiudde 4, 14. gUu 23, 43; daneben io: gesiowed 14, 3. 
$mm 44, 33. glio 10, 24; ie: äliesä 20, 1. diendi 27, 42, 
und endlich e: ungesme 17, 46. gededum 49, 29. 

II. Palatalmnlaut ist eingetreten in: flege 33, 33. 37,31. 
lektf'aet 29, 35. daneben aber einmal eo: peohsaex 46, 13. 

Erf. L Der umlaut ist iu: gesiuuid s 18. asiuuid p 244. 
bisimisidi (!) o 39. gliu f 2. ingJuviae (für gUmm) i 112, 
IL buktr fiiogo p 279. 

§ 27. 

ed, eo; ed, eo. 
Von einer einwiirkang eines palatales auf den folgenden 
vokal sind nur in unbetonter silbe spuren vorhanden (vergl. 
die betreffenden konsonanten). charakteristische beispiele für 



1) vexgl. Beitr. IX pag. 246 (§ 277). 
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das unterbleiben der diphthongiemng sind: smet 6 d 16. 
scaeptlmn 11 b 30. higaef 17 b 6. ludgaei 18 b 16. gata he 
27 b 31. scabfoot 21 b 9. [jgHscaätmyrt 27 b 35 etc. dem- 
gemäss darf auch der diphthong in sceäba 22 b 23» tmcing- 
Bceadm 18 b 8 nur als brechung vor dunkelem vokal ange- 
sehen werden, auch die form gibam 12 b 37 hat in Ep. 
gewiss noch nicht die entwickehnig gefen, gwfen, gifen durch- 
gemacht, vergl. § 64, 4. bei vorhergehendem j bleibt der 
vokal unverändert in goiicae 2 f 19. geri 11 d 18. für 
einen dunkelen, auf ; folgenden vokal fehlen leider die be* 
lege. 

€• Wkincsceaian 39, 23. scea^a 44, 12. gecäbM 4, 19 
sind nach § 19, 4 zu erklären, eine einwürkung lässt sich 
jedoch bei j verspüren, wenn auf dasselbe ein dunkeler vo- 
kal folgt: geochoga 1, 13. geocstecca 35, 21. geondsmead 19, 
23. gmliding 42, 36, bei hellem vokal dagegen: gerlke 6, 6. 
pysgere 25, 37. 39. 

Zu bemerken ist noch, dass G. an der bet. stelle ^e6e» 
zeigt (27, 9), ofgefen 18, 17, ebenso : 

Elf. g^m i 73. 



B. Unbetonte vokale. 

§ 28, 

Die vokale in den ableitungssilben. 

1. Der dunkele vokal in den ableitungssilben schwankt 
zwischen o und w, doch herrscht o um ein weniges vor (etwa 
0 : = 4 : 3). so begegnet neben uuiloc 6 f 34 : uu^e 7 
d 3. mUm 12 f 13, hehstr 23 f 20 : helustras 22 d 10, dea6- 
Ucostm 9 f2: earhetUmsi 14d21, geregnoäae 14 d 18* moT" 
nodm 7 d 27. afulodan 27 d 20: aslacudae 11 b 34. suicu- 
dae 24 b 29 etc. 

2. Ws. e in ableitungssilben erscheint in Ep. gewöhn- 
lich noch in der alteren gestalt i, so in den abl.-silben ~ü, 
-ils (WS. el, eb): rysü 1 b 5. aesü 2 b 31. haesü 8 f 21. 
sigü 6 b 6. 9 b 26. 23 b 18. taenü 9 b 16. cisü 10 d 21. 
earenäü 12 f 10. hmü 22 b 19. Uba 26 f 26. sprindü 27 



§ 28. ableltoiiganlben. 4& 

b 28; sfMgüas 7 d 29. f€eälae 9 b 25. aedUra 10 f 17. sue- 
düas 12 b 4. haecUae 13 d 2. sincüum 26 £25; bridüs 5 
f 37. ^^«2$ 13 d 3* 20 u. s. in der silbe -in: faestm 27 d 9. 
fßßsUnmm 3 b 10. tpcHnmm 12 b 15. raedinnae 7 f 13. 

27 b 39. scUndimiut. 27 d 3. firgmgadt 12 f 33. lecünadl 
26 f 34. gladinae. 24 b 10. lidrinae 2 b 10. Imnm ryhae 

28 d 19; in -ir: lediruuyrcta 6 d 13. tyndir 16 b 38. tmi- 
dir- 12 d 18. heffir 6 b 36. sigirus 13 b 35. ebenso steht 
i ^ YiBy e in: mywU 16 b 9. aelbUu 17 d 17. aenid 1 d 28. 

9 d 4. cekisae 18 b 20. lyHsna 7 d 31. hfbüd 13 f 27 u. a. 

3. Hierher gehören nun auch die abstractaauf nis, nisse. 
man hat oft das vorherrschende auftreten von -nes, nesse 
für -nis, nisse zu den eigentümlichkeiten des kentischen dia- 
l€ikt8 gerechnet, in Ep. findet man -nes überhaupt nicht, 
dagegen in: geomnis 7f4. ciisnis 9 b 24. frecnis 10fl3. 
torefdnis 13 d 5. mnff^ 16 b 25. treulemis 17 f 34. gy- 
cinis 19 f 5. geeomissae 12 d 2. fommsae 12 d 8. heard- 
nissae 22 d 14. 

4. Adjektiva und Substantiv a die im ws. auf -ig aus- 
gehen. 

Die WS. endnng 4g vertritt sowol ein ursprüngliches ig 
yd^ ein urspr. ag. bei den adj. ist diese vermengung auch 
in Ep. bereits eingetreten: gredig 11 f 15 (got. grMags) wie 
gidyrsiig 2 f 5. tmcysti[g] 9 b 36. eisUgim 14 d 22. bei den 
subst. scheint sich dem gegenüber ein ursprungliches a noch 
geltend zu laacheii: hunaeg 20 d 10. 14 b 14 (alid. honav), 
hod^i 24 d 10 {^M,potah) und analog gebildet: popaeg 20b 37. 

C« 1. Auch in C. wird u und o in der ableitungssiibe 
promiscue gebraucht, doch heirscht hier u vor, vergl. : wio- 
hbcseel 37, 11. uuQm 27, 39 neben wüocscel 13, 40. umolo- 
cos 14, 37. wtohcread 13, 37. wioloe 15, 45; meoUucas 30, 

10 neben mettocas 43, 8. meoUoc 51, 28; e^räring 36, 22. 
eohurihrote 15, 9 neben e&(?i^O/a 45, 35. eoforßrote 2, [). eolor 
6, 15; sadulbogo. 11, 17. sadulfelge 39, 6 neben mdol 46,20. 

2. 'd^ -eis ist das vorherrschende, doch begegnet noch 
häufig ü, ils: cctü 10, 15. 11, 35. 19, 22. wibü 11, 28. hyr^ 
pü 16, 7. Ubü 31, 27. emü 16, 19. 25, 10. gnidü 40, 3. 
mndil 10, 17. dsilstan 24, 27. haecüe 29, 9. 36, 35. mae- 
dü$a 24, 44. paecHgüum 26, 8. gyrdüshrmge 30, 1. 24. ^^r« 



1 
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äiM>roee 30, 42. vergL tamil 22, 5 neben stktmd 22, 9; 
in wechselt mit e», ersteres überwiegt: fa^sfm 6, 43. fae- 
stinnum 7, 18. meremenin 47, 7. mibrm 9, 18. cymin 13, 17. 
coe^'in 16, 87. tyndrin 28, 38. ?tj^nn^ 7, 21. 22, 43. 

roedw^e 8, 12. 50, 3 (neben raedemie 14, 24); r hat ver- 
dunkelnden einflnss auf % getlbt. es begegnet mit einer aus- 
nähme, miähridir 26, 6, nur er; 1, 12. 6, 7. 7, 9. 8, 14. 18. 
9, 37. 10, 12. 11, 14. 26, 12. 28, 39 und sonst. 

3. Es erscheint nur -nis, nisse: 5, 29. 10, 35. 15, 18. 
16, 15. 20, 5. 24, 31. 30, 27. 30,41. 31,33. 35, 13. 38,17. 
41, 30; 6, 42. 15, 29. 27, U. 28, 7. 43, 40. 48, 7 u. ö. 

4. Urspr. ag liegt zu gründe in romd 10, 31 (W.-W. 
362, 12 hrumig), daneben aber gredig 26, 11; aul ig beru- 
hen: cysfig 17,35. -cm 33,14. scyUig 35,19. ged/yrsiig 7,38. 
$roektig 38, 40; ohne konsequenz begegnet: 5o<i^ 47, 35. 
popcug 16, 17. 40, 26. popei 37, 41 neben hmigsuge 30, 12. 
Atmi^a^^Z 37, 36. 

§ 29. 

Der vokal in gewissen praefixen. 

1. ge-, gir, das imws. als ge erscheinende praefix lau- 
tet in Ep. in der mehrzahl der flllle (40 mal) gi^ einmal 
steht gyy 14 mal ge, 

gi steht 1 d 17. 2 d 37. f 5. 22. 27. 6 b 31. f 15. 7 
d 12. 15. 26. 32. 35. 37. 8 d 20. 9 d 35. 12 b 17. 31. 
d 12. 22. 24. 25. f 12. 13 f 9. 30. 16 f 21. 17 b 4. 7. f 33. 
38. 18 b 11. 25. d 1. 19 d 5. 21 f 14. 22 b 26. d 3. 23 b 
27. d 14. 27 b 35. 28 d 27 ; gy in gyhffrdid 8 d 36. 

2. hi-, Uscereäae 2 d 34. hinmm 2 f 30. Ufmmni 2 
f 32. U89nmä4xe 12 d 14. hisuicend 28. bUuicn 29. h^nae 
14 d 15. himmidi 16 f 40. higaä 17 b 6. hirednae 20 b 3. 
higinan 27 d 7. he kommt nicht vor. 

3. /e?'-, for~, fort-, fer- ferherg^nd 10 d 37. jenmaeniä 
12 d 32. feruuU 7 f 4. /«er- faerscribaen 2 b 34. for- for^ 
sktegqn 20 b 24. forsUgimm 18 b 19. forae- foraeumHmn 
22 d 16. 

4. to-, ti-, tohald 2 f 21. neben dem altertümlichen 
tislog 7 d 23. der Schreiber der vorläge von Erf. hat für 



§ 29. praefize. 
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das ihm" schon unveihtändliche praefix (/i gesetzt, Erf. c 85 
gislog^ G. 14, 11 hat toslog. 

5. är. utaihnmgaen 7 b 7. arectae d 86. afigaen 9 b 
37 u. s. w. die betonte form d, oder besser I, begegnet 
nicht 

6. ofhf cmd-, and- steht nur in a$idkac 22 d 15. sonst 
a»-, cf. § 1, 2 a. 

C. 1. Ueber löO mal begegnet ge-, dagegen gi- nur in 
gibrec 54, 14. 

2. W- ist belegt in: 3, 1. 41. 13, 13. 17, 1. 25, 43. 
20, 6. 27, 18. 29. 30. 32, 31. 36,8.9. 35, 6. 41,34. 51, 35. 
he kommt nicht vor. 

3. fitrtyhted 13, 24; sonst for: 3, 34. 5, 25. 15, 13. 
17, 15. 17, 24. 16, 34. 24, 41. 27, 32. 6. 28, 36. 35, 6. 11. 
36, 4. 41, 35, 8. 44, 1; fore- steht in: forengme 42, 7. fo- 
rewyrde 5, 43. formualium 44, 8. 

4. nur t<h findet sich. 

5. neben dem unbetonten o- begegnnt auch i- in: emod 
6, 30. egijU 20, 36. esuind 27, 15. ecambe 48, 30. 

6. andwimis 20, 5. andmitta 20, 20; an in: ansuaep 
4, 24. anfindo 17, 25. amcmgendi 6, 13. amceid 20, 18, 
sonst on- vergl. § 1, 2. 
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Kapitel 2. 

Konsonantismus. 



A. Die halbvokale. 
§ 30. w. 

Das engl, w wird in den Ep. gl. durch im, u und die 
rnne wen widergegebeii. Die bemerkung Sievers', gr. § 171, 
anuL 1, dass in den ältesten quellen die rune wm fehle, ist 
unbegründet^). £p. zeigt dieselbe in folgenden Wörtern: 
westmpwmd 5 d 25. eastmrfmnä 6 d 34. wmäü Tbl. 
spenßi 19 b 32. \wanä 27 b 15]. wimmdae 28 b 21. eä- 
ivaUa 33. waeffsas 37. 

ü steht gewöhnlich, doch nicht ausschliesslich (kimer 
13 b 14. kimäquidii 15 b 31. hmanan 28 d 34. smialuae 
20 d 8. duitergaedostae 11), in den Verbindungen cw, hw, 
dw, thwy tw^ swy ferner in dem falle, wo dem w ein u folgt: 
WAsend 6 d 27. uulfes 7 d 6. «nd^ii^ 9 d 29. mkic 12 f 13. 
mhuwhvH 27 d 26. we^miZZo« 16 f 16. aiumäun 12 b 5. ^ 
26 d 27. ammdre 28 b 7. folgt jedoch w dem u derart, 
dass iv zur nächsten silbe gehört, so setzt der Schreiber an- 
standslos drei u nebeneinander: spemimyrt 28 d 14. mtiäU' 
uuindaea 20; für das spätere ws. cw setzt der Schreiber guj 
so in: guiquae 10 d 34. Jm^tguidu 15 b 31. qwxtem 21 f 23. 

1) Auch die vorläge von E r f. hat dieselbe gekannt, das geht 
offenbar daraus hervor, daes der Schreiber zuweilen p für ?/; setzt: 
pindü c 26. prouod 1 11 (cntsprechefld Ep. 13 b 19. C. 29, 37) fiir iv6d 
auch pucod i" 89 steht lür wuood = wSä (cf, C. IG, 44), Ep. hat Poot 
9 i V6 pag. 27 aum. 4. 



§ 30. w. 
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. agueoma 28 f 33. [q\uicae 28 d 26; nur einmal daneben cu: 
emcbeam 8 f 23. 

9 

1. W findet sich im anlaut vor allen vokalen : uaar 
2 b 28. meg 2 f 16, uulijäae 2 f 26. mto^ 13 b 19. um- 
mülae 16 f 16. tmyrdae 18 d 17: in den Verbindungen wr^ 
lol: uuraec 2 f }2. 15. ludandicae 3 b 15; und in civ , hr^, 
dw^ thiv, .tiv^ sw: ([uiquaf 10 d 34. cuicbeam 8 f 23. ku(db 7 
b 32. duolma 7 d 2. thmlan 28 b 22. betuim 12 d 29. 

2. w im inlant. besonders hervorzuheben sind die 
falle, wo inlautendem w ein u folgt, erhalten ist w in die- 
sem falle in thrmu 2 b 35 = ws. frea, C. 6, 39 thramo. 
natürlich wird man nicht annehmen dürfen, dass erst in der 
zeit nach Ep. C. die entwickelung von draivu zu ärea{NQYg\. 
Paul, Beitr. VIT 167. Sievers, gr. § 111. § 260 anm.) statt- 
gefunden habe, es wird vielmehr in der zeit, der Ep. gl. eine 
form da^ea neben ^atm bestanden haben wie im ws. cUa 
ne^en cldvou. nach langem a ist w erhalten in dem eben be- 
rührten clmuo 1 f 9. dagegen ist ein w vor u ausgefallen 
in reswng 7 d 13 (zu ws. raswjmt) und getreeudae 9 d 35. 

Vor andern vokalen ist w erhalten in: pauua 20 d 1 
(ws. auch pea aus pavo). crmmae 8 f 26. Icmvfrcae 27 b 14, 
dagegen geschwunden in öismiridae 12 d 14 (zu '^smeorw-). 
earendil 12 f 10 (cf. altnord. örvandiU), 

3. Im auslaut ist t& geschwunden, ce) nach kurzem vo- 
kal wird es zu u und verschmilzt mit demselben : 'freo 25 b 
27. "trea 2 b 17. enioholaen 22 d 39. gUii 9 b 2. /S) nach 
konsonanten erscheint es vokalisieri: tcru 16 b 23. 22" b 20. 
y) nach langem vokal wird es von diesem absorbiert: a 12 d 
7. sae 17 f 30. sJi 27 b 16. trmlesnis 17 f 34. mundl{eu) 
28 b 15. eine ausnähme bildet iuu 27 b 6. von der in G. 
h&ufigen vokalisation des w scheint auch in £p. eine spur 
vorhanden zu sein, denn men (laris) 14 b 8 ist ohne zwei- 
fei verschrieben für mm = ws. «i<§w, vergl. C. 24, 7 me[«]«, 
29, 25 larus meau, ferner larus fneu W.-W. 432, 9, endlich 
auch Steinmeyer und Sievers, ahd. gll. I 342, 48. 340, 15. 
Ueber den einfluss des lo auf den folg. vokal vgl. § 15, 3. 

€• stimmt in der Schreibart des t«;-lautes mit Ep, über- 
ein, auch hier wird w nach kons, im anlaut meist durch u 
ausgedrückt und die Schreibung mu gemieden, wenn nicht 

4 
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u und ifff wie in mdmminde 53, 34 verschiedenen silben za- 
gehören, einfaches u wird aber auch sonst für gebraucht: 
uyräö 28, 20. lauriee 29, 14. uearte 8, 40. ^earua 49, 8. 
die rune wen ist sehr häufig, für ws. ew ist die Schreibung 

cu weniger selten aisinEp. : cuahnsfoti 1,2. cidcheam 10 ^ 3^. 
utcualm 28, 28. ofermom 35, 17. forcumn 85, 6. edcuide 43, 
28. doch ist qu noch im Übergewicht: quedol 18, 7. -e 18, 8. 
quice 24, 40. gui^a 32, 7. guatem 42, 31. a(2fMa7c{«« 34, 13. 
gwicaß 53, 35. cußieoma E. S. 45, 30. 

1. Ein urspr. w ist gefallen in suMerga 23, 7. auch 
das fehlen des iv in seotol 19, 43. ctsundun 18, 1, sur 47, 21 
(sweor 15, 3. 53, 12. 26) darf nicht auf Schreibfehler zurück- 
geführt werden, nach c ist tv gefallen in kuitmiäu 32, 4 
(Ep. 15 b 31), dagegen erhalten in /brcwom 35, 6. ofermom 11. 

2. Vor 0, u findet sich w in: thr<xmo 6, 39. ^ane^o 4, 
11. clmtto 7, 6. simu 44, 33. seorwum 14, 40. ausgefallen 
ist inlautendes w in resmge 43, 35. rm^a» 36, 6. earawfe? 
28, 43;' hisiudi 36, 8. bismiride 27, 18 (j^esmirwid 17, 40), 
gm-mde 50, 9 {gegermiid 4L 1). 

3. «) ^ew 8, 31. 40, 4. treo 47, 11. cnioholen 44, 16. 
i9) $*weoro 44, 26. -u 46, 27. 54, 16. teoru 24, 36. peo^w 24, 
18 u. s. r) nach langem vokal ist das w teilweise geschwun- 
den: aforM 27, 13 (= 4 forfk), saegeseotu 40, 38. sU 51, 1. 
mundleu 15, 11. 52, 35. treuUamis 38,17, teilweise (nach d 
und d) zu u Yokalisiert : rßmunissc G, 42. t/Zet* 44, 28 (ws. 
gleaw). heardheau 13, 9. V'^fö?/ 5, 16". 24, 7. 29.25. geäraune 
43, 29; c^o^^toK 14, 5. cucUmstou 1, 2; dagegen erhalten 
in: im 49, 38. 

§ 31. 
Der halbvokal j. 

Die gewöhnliche bezeichnung des ist f/, seltener ist 
dasselbe durch i widergegeben, es steht: 1) im anlaut: 
gerlkae 2 f 19. geri 11 d 18. gecüae 25 b 8, dafür ist an- 
lautend i gesetzt in iesca 25 b 12. 2) im inlaut: ferherg^ 
10 d 37. tilgendim 2 f 2. uueUyrgae 25 b 23 ; entwickelung 
eines folgenden i ist zu constatieren in gemirgion 1 f 19. 
gundaesuelgiae 25 b 30. als i begegnet der halbvokal inlau- 
tend in : umdirhliniendae 12 d 18. leri^ 2 d 13. sfyria 20 b 16. 



§ 81. J. § 82. r. 51 

• # 

3) endlich findet sich g ^ j zweimal im auslaut gebraucht, 
in hriig 19 b 13. Uig 15 d 9, 'beides jastämme mit erhalte- 
nem h vergl. Sievers, gr. § 247, anm. 3. 

C. 1. Üeber die entwickelung eines steigenden diph- 
thongs nach ; in betonter silbe ist § 27 gehandelt ^vo^de^. 
anlautendes g = j tritt auf in : gescaslaet 46, 38. gesca 50, 
19. 47, 8. gerlice 6, 6. fysgere 25, 37. 39. gecüae 48, 24; i 
dagegen in: ieeessurae 11, 9 und iesen 20, 24 (vergl. W.-W. 
231, 39. 393, 11. 521, 33). 

2. Auch im inlaut ist ; gewöhnlich durch g ausgedrückt, 
im sw. V.: tilgendum 4, 3. anscungendi 6, 13. ivergendi 16,41 
dobgmdl 17, 2. onhlingo 28, 18. yeongendi 36, 26. ivider- 
M'lnfjmde 27, 21. forhergmd 24,41; sonst: -baye 19,32. 33, 
12. 25, 26. 19, 9, wakyrge 19, 44. pirge 39, 33. gmdesuilge 
46, 31. im sw. v. trif t man auch das im ws. so häufige ig : 
stomigan 43, 12. resigan 36, 6. suiMgaä 22, 22; gi be- 
gegnet in hergitmg 21, 4, einfaches i in drbmio 39, 11 [^ne- 
mu] 18, 3. stpria 16, 13 (neben styrga 40, 19). 

3. Zu den Ep. entsprechenden tag 32, 10. hruy 42,17 
gesellt sich noch gig 24, 37 (vergl. Beitr. IX pag. 203). 

B. Die liquidae* 
§ 32. r. 

Der gebrauch der liquide r stimmt mit dem ws. tlberein. 
beachtui^g verdient das auttreten derselben in ise^m, -iscrn 
1 f 5. 5 f 24. 8 d 35. 23 b 20 (vergl. Beitr. IX pag. 223. 
§ 205). sehr oft erscheint silbenbildendes r: ^aldr 2 b 36. 
air ß h 32, eefr d 7. hebr 9 b 3. Ubrla^pm 9 b 23. riftr 
9 d 29. hofr 10 d 18. tetr 11 f 25, 19 b 2. f 22. o«i^l3d27. 
ajMhr 15 b 6. sed^r 15 b 24. d 6. Mostr 23 f 20. o/r 27 
d 25. libr 28 b 17. cortr d 9. die gemination entspricht 
german. rr: pearroc 8 d 29. ferred 18 b 12. sifunsterri 18 
d 12. cearrucae 25 b 22. unorganisch ist das rmleactrocas 
aus lat. lactuca 8 f 34. 

Verhältnismässig oft tritt metathesis des r auf, so in 
-^em 27 d 6, in dem sich dieselbe in allen dialekten gänz- 
lich festgesetzt hat, ferner in spyrng 7 b 6 (neben t>piyng 

4* 
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19f22). hm^gnUhSb. hyrst2Si21; ferner in hrh 23 f 2 
(ws. l^er). dsirheam 8 f 22 (cerasm), tyndirm 13 b 7 (C. 
28, 38. Erf. i 121 : tyndim). 

Auffällig ist das r in spnndil (tenHeum) 27 b 28 fiir 
spindil sollte ein Schreibfehler vorliegen, so müsste derselbe 
bis auf die gemeinsame que'lle von Ep. Erf, C. zurückgehen, 
da auch C 50, 26 sprindel, Erf. t 108 sprindü hat. 

C. Wie in f^p. erscheint das hd. mm in der gcstalt 
isern 22, 2. 40. 52, 2ö. erhalten ist r auch in spraec 44, 29. 
spr<sc 46, 33. feluspred 51, 30. silbenbildendes r begegnet 
hänfig: pahir 14, 29. 16, 28. heolstr 46, 19. gdosfyr 49, 35. 
cad>estr 11, 6 (capistrum), fingrdoccana 18, 5. dotr 19, 8. 
fothr 19, 17. bebr 22,4. librlaeppan 22, 10. obr 31,29. feär- 
homan 50, 7. roär 51, 12. caebrtmm 52, 38. corthr 53, 4. 
^«&r 53, 24. haebrn 11, 8; gemination in: mmsfeorra 53,16. 
sibunsterri 40, 5. cearricgge 46, 30. barriggae 8, 32. bispar- 
rode 36, 9. faerred 41, 6. weorras 11, 30. (m^ZtorrouMi^ 4,9. 
einfaches r für findet sich in pearuc 13, 27. harice 9, 40 
(wechselnd mit barriggae 8, 32), im auslant tritt Verein- 
fachung der gemination ein: heor 12, 8. fear 50, 8. 

Mctathesis des r ist eme vielfach auftretende erschei- 
nung: forst 24, 16. cornoch^) 25, 2. comuc 2ö, 3. 29, 
27. /orsc 31, 14. horsäegn 33, 24. horshioräas 38, IL (^so^ 
E. S. 7,32 (fürJros). gehyrsti^ 21, 32. Äom 8,19. Äor»(?) 

r 

1, 8; prop 15, 8. thothr S9, 28. zu beachten ist auch hres 
31, 7 (barsch); über wakngge, iauricae cf. § 9, 3 u. amn. 

« 

§ 33. l* 

L erscheint wie im ws. im an-, in- und auslant. es 
vermag für sich eine silbe zu bilden: snegl 15 b 28. aepl 
20 d 10. scofl 27 b 25. 28 b 28. kdinadl 26 f 34. geniQldae 
17 b 1.. die gemination des l kann sowol german. sein wie 
in boUa 8 f 19. 25 b 19, oder auch auf konsonantumlaut be- 
ruhen: anmUUcae 18 b 28. belegt 'ist U noch in: gaSktc 
10 d 36. smfuUae 20 b 29. foraemailhm 22 d 16. suoUam 
27 b 19. edwäUa 28 b 33. dlam 23 f 1. uueUyrgae 25 b 23. 



1) ahd. kramth, cf. .^Ifr. gr. gl. 807, 3. 

2) phaleruia, hd. rüsten, vergl. kryite 21, 81. 



§ 33. ^ § 34. m. 
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cmiHae 8 f 33. menescUlingas 13 b 37. güUstrae 21 b 35; 
im anslaat wird U stftts vereinfacht: uuihtcscel 7 d 3. hanä- 
fid 15 b 21. snd 2 fl. 

üebereinstimmend mit dem ws. ist metathese des l in 

der urspr. endung -isl eingetreten: bridüs 5 f 37. gyrdiU 13 
d 3, und so wird wol auch gyrdislrhingae 13 d 20 für gyr- 
düshringae yerschrieben sein (vergl. Sievers, Beitr. TX pag. 
215 (§ 183)). dagegen ist die erhaltung der urspr. Stellung 
des l zu bemerken in inn^i 11 £29, wo dasws. indfe^etzt, 
vergl. W.-W. 292, 19. 293, 4. 476, 12. 272, 14. 484, 5. 

0. L ist häufig siUbenbildend : ohersegl 7, 4. seglhosm 
11, 42. w^l 13, 23, uu^ 37, 23. 50, 39. gi$lhaäa 35, 15. 
naegl 37, 21. will 37, 22. weäl 38, 38. sueglhorn 44, 87. 
mtjls?ieart 49, 20. kU 51, 26. gloeäscofl 52, 21. mÜ 3, 30. 
ähuehl 17, 5. 

Gemination begegnet in foreuuallwn 44, 8. Usuicfatle 
17, 1. heoähoüm 16, 33. oswoZ^c» 52, 15. 19, 29. 37, 

32. muusfaUe 33, 19. edmaelle 51, 15. 5, 19. eäwelle 22,45. 
• scHlmgas 30,40. äüle 50, 11.13. hüleru^) 9, 15. hylle 7,25. 
anuuüUce 38, 27. 2, 4. eerfelle 12, 42. scellum E. S. 

15,10; durch zusammenrückung ist in [eilende] 4, 22 ent- 
standen, im au^slaut wird die geuänation vereinfacht : syl 8, 
27. -scel 13, 40. 15^ 44. 18, 36. 37, 11. [snel 21, 6]. cnol^) 
29, 1. tml 29, 30. wi^stal 35, 9. stal 48, 10. /c? 39, 16. 
hddMnd 36, 15. spelöodm 19. aM«<€o2 20, 4; nur einmal da- 
neben amedU 28, 14. 

Was die metathesis des l angeht, so ist zu erwähnen, 
dass innifli 26, 25 wie in Ep. in der alten gestalt auftritt, 
während die auf -isl der metathese unterworfen sind: gyr- 
dilS' 30, 1. 24. 42. hridds 8, 13: besonders hervorgehoben 
zu werden verdient aber die Umstellung des l in: lenctinotld 
50, 24. wearäseld 20, 43. 

§ 34. 
Der nasal m, 

M kdim an allen stellen des wortes stehen, nur vor /, 



1) Vergl. W.-W. 271, 14. 859, 14. 
^)Jugtm, gehirgskamm» 
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5, d fällt es nach gemeiuae. lautgesetze. Ep. bietet dafür 
einen beleg in oskte 15 d 13; in trimsas 2 b 10. hramsa 
2 d 3. 4 ist die erlialtung des nasals dadurch zu erklären, 
dass ursprünglich zwischen m und s ein vokal sich befand, 
silbenbildend ist m in etlm 2 f 14. morm 19 d 7 (später 
gewöhnlich in der form worms), geminiert erscheint m in 
giMuaemmid 12 d 22 und suamm 9 d 14. 

C. Belege für den ausfall des ni vor Spiranten sind 
oslcd 32, 27 und softe 46, 29 , für silbenbildendes m: aethm 
5, 11. fae^ 87, 34. seglbosm 11, 42. amaesfm 49, 6. ge- 
miniertes m begegnet macmmmm 21,26. äorhsummaä52y 1. 
himming 38, 41. ungememmid 27, 24. gremmm 29, 36. frem- 
mendum il, 20, im auslaut wird dasselbe vereinfacht: suom 
23, 32. wom 17, 43. 

§ 35. 

Der nasal n. 

1) Schon im german. schwindet n vor h. demgemäss 
findet man in Ep.: ioch 13 d 19. 14b 13. tholieae 28 b 25.. 

thohae 1 b 8. throh 22 d 24. im englischen fällt aber n auch 
vor den lunlosen Spiranten 5, <l, wofür Ep. die folgenden 
belege aufweist: goos 5 d 24. lithircadae 17 f 30. suüime 
21 f 15. 16. suß 5 d 25. -imd 9 f 38. 2) entsprechend sei- 
nem liquiden Charakter erscheint n oft silbenbildend: holegn 
2 b 15. thegn f 29. 15 b 35. skgn Iii, molegn 10 f 1.5.32. 
hraebn 16 b 15. 18. sigheacn 26 f 19. Utui[c}n 12d29. 3) 
die gemination des n beruht entweder auf altem nn wie in 
'pannae 1 b 22. 19 d 23. uuannan 13 d 8, oder auf konso- 
nantumlaut: raeäinmel HS. -ae 27 b 39. tyäin[n]tm 12b 15. 
faestinmm 3 b 10. sdi/ndimae 27 d*3, oder endlich auf 
blosser zusammenrückung: geornnis 7 f 4, .geeörmissae 12 d 2. 
im auslaut wird die gemination vereinfacht: faestm 27 d 9. 
thyctin 13 d 13. kaen 17 b 20. 4) metathese des ri findet 
sich nur in smg 13 b 30 für segn, ct. Sievers, l>eiti\ IX 
pag. 216. 

0. 1) Die belege für den ausfall des h sind § 13, 3 
angegeben worden (nur vorgerm. -^Lnh ist belegt). Schwund 
des n vor s, d zeigen: goos 6, 8. 12, 37. 24, 12. 15. oes#- 
ful 54, 23. suiäe 18, 9. suiäigaä 22, 22. suic^'romlice 34, 4. 



§ 35. n. § 36. p. 



55 



qbersuiäo 53, 42. gesiäas 35, 4. hriähiorde 9, 23. 49, 
31. «Oö^Ä 23, ' 38. oMaet 18, 31. 5w<f- etc. 3, 4. 7. 4, 25. 26. 
21, 20. iiißkmta 39, 20. cyämne 28, 32. 2) sübenbüdend : 
dmwege 4, 21. regnwyrm 31, 9. 2^&sn 35, 10. sigebecn 51, 25. 
6e((7M 52, 37. waegn 53, 14. stdm 54, 26. aosfall eines sol- 
chen n ist zu konstatieren in geebUeaäun 42, 32. 3) ur- 
gpröngliche gemination ist im auslaut stäts vereinfacht : hy- 
den 1, 6. tyhfen 29, 40. rneremenin ^) 47, 7. 4) auch in C. 
begegnet einmal Umstellung von gn:**moling 24, 4. 



C. Labiale, 

§ 36. p. 

P bezeichnet in den Ep. gl. nicht nur die labiale tenuis, 
sondern auch (vor t und s) die tonlose labiodentale spirans, 
vergl. § 38. 

Anlautendes p ist im ae. selten, in Ep. begegnet es 
in: staehplegan 13 d 9. paad 19 d 13. "pannae 1 b 22. 19 
d 23. 23 b 23. pearroe 8 d 29. pälester 8 d 33. pic 20 b 33. 

popaeg 20 b 37. pcmua 20 d 1. plmnac 20 b 35, im inlaut 
findet es bich in tmaptü 9fl7. caempan 10 f 19 u. s., auch 
verdoppelt: stappa 5 £ 26. uppae 12 f 9. saeppae 2 b 18. 
für auslautendes p, das in feldmop 6 b 3. naep 16 d 12. 
eosp 19 b 3 u. s. auftritt, steht einmal h: tM>scQ> 14 f 20. 

C. Bei der grossen zahl von fremd Wörtern, die in 0. 
begegnen gehört anlautendes p nicht zu den Seltenheiten, 
wir finden es in: plaega 36, 38. stacfpJagan 31, 1. paat 12, 
16. paad 41, 25. 42, 12. 'ponne 7, 3. 11, 37. 37, 13. 44,22. 
51, 37. pcdstr 14, 29. 16, 28. popceg 16, 17. 40, 26. popd 
37, 4L piose 30, 7. piosan 39, 30. pisanhosa 47, 10. ptmg 
11, 20. pearuc 13, 27. pcmua 37, 33. pund 41, 38. fundur 
* 38, 36. pirge 39, 33. pie 39, ^7/ piie 3, 13. phnue 41, 36. 
pkmireu 40, 4. 



1) Vergl. W.-W. 277, 28. 506, 5. ^mergmagden ist, soviel ich sehe, 
im ae. nicht belegt und es scheint fast, als ob das me. msrniBiden etc. 
nur anf volksetymologischer deutuog des obigen ae. wertes beruht 
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Im ialaut kommt p auch geminier t vor: goodaeppd 13^ 
19. Jiunig- 37, 36. Hbrlaeppm 22, 10. stoßpa 9, 19. st^escoh 
49, 34. deppetmde 11, 41. yppe 27, 37. 

§ 37. b. 

B- hat in Ep. und C. sowol die geltung der labialen 
media als auch die bedeutung der tönenden und selbst ton- 
losen labiodentalen Spirans , veigl. § 3fi. die labiale media 
steht gewöhnlich nur im» anlaut , im inlaut und auslaut nur 
gcminiert: nhbae 7 d 7; godumhb 9 f 4. Ipbb 17 b 13. un- 
sibb 23 f 19, oder in der Verbindung mh:*ambras 6 f 35*. 
24 b 14. 28 d 11. hymbUcae 7 d 8. amheektae 7 d 10. <mr 
hect 22 d 8; comb. 20 b 38. ymhhringenäum 24 b 24. im 
anslant ist h hh geschrieben in uttd) 21 b 29. 33. nd> * 
22 d l. 

C. Durch konsonantenumlaut geminiert ist h in : meg- 
sibhe 4, 27. umibbade') 17, 3. ribbe 10, 26. 13, 10. bebbi 
51,2'4. goduud>be 51, 19. suebbo 47, 24. onsuebbact 46, 32, im 
anslaut webb 50, 28, sonst ist die gemination im auslant 
vereinfacht: lyhlaecan 11, 38. lybcom 12, 22. 13, 1. nb 15, 
35. imsQ> 46, 17. 47, 14. uud) etc. 21, 10. 50, 12. 50, 27. 
30, 29. im übrigen begegnet die labiale media im in- mid 
auslaut imr in mh: amber 54, 28. -ras 10, 16. omber 47, 2. 
mbrin 9, 18. ecambe 48, 30; ymb- 5, 28. 17, 8. 48, 20. 
tomb 19, 26. comb 30, 7. 10, 25. einmal steht dafür im 
auslaut fn^: crutnp 35, 8. 

§ 38. /• 

Für die tonlose labiodentale spirans werden in Ep, C. 

die konbüiiaiiLcn / , b^ p gebraucht , für tönendes f entweder 
b oder f. 

1. Tonlose spirans bezeichnet f «) im anlaut. dato 
ist ni^p oder h verwendet: fyrpannae 1 b 22. faag 2 d 5. 

9 d 9. foot 21 f 24 u.' s. /ä) im inlaut in der gemina-* 
tion: maffa 17 d 23. waeffsas^ 28 b 37, und in den ver- ^ 

1) desidehai = dissidebat. 

2) merkwürdiger weise mit verschobenem p, lat. vesjxf. auch C. 
hiii : uvr-fs 16, 9. 21, 42, während im späteren ae. stäts wapSf wcesp ^ 
begegnet i ae* wa^, dial. wap$* 
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bindungen ft und fs^ für die sich aucli die Schreibungen pt, 
p$ (bt, h$) finden: refiras 1 d 8. siftit 7 f 16. niß 18 b 6. 
rift 20 b 5. 27 b 34; sceptloum 3 b 1. sca^üoan 11 b 30. 

edscaept 19 d 18. gidopta 7 d 12. araepsid 12 b 13 (neben 
raefsed 12 d 1 und raebsid 12 b 35); ausser dem eben er- 
wähnten beispiel ist kein beleg für ht, hs vorhanden, denn 
(Mt d d ß (WS. ofet) and (^st 18 b 33 (ws. 6fo$t) gehören 
nicht hierher. 

2. Die tönende spirans wird gewöhnlich durch b aus- 
gedrückt, sie steht a) zwischen vokalen im inlaut sceabas 
1 f 10. 10 d 38. 22 b 23. faerscrihaen 2 b 34. sibaed2äL2S, 
gaebuli 3 b 30. diheäi 6 f 21/ ohaer- 7 d 18. 22. ober- 12 
d 20. gabutan') 18 f 25, ferner in 11 d 35. 12 b 37. 13 f 
28. 14 f 13. 30. 16 b 34. 17 £ 32. 18 b 20. 22 d 40. 24 b 
18. d 3. 26 f 26. 28 b 9. 20; verhältnismässig selten ist f 
in diesem falle gebraucht: giroefan 7 d 26. 8 d 26. ofaer 
12 d 17. sifmsterri 18 d 12. 'fifaUae 19 b 22. stefaä 
21 d 15. in nabfogar 27 b 12 steht sogar hf für den 
tönenden Spiranten, ß) zNvischen vokal und tönendem kon- 
sonanten oder d. auch hier überwiegt die Schreibung b bei 
weitem : teUae 1 b 36. teblere 1 b 37. kalbae 2 b 33. hrae- 
brdiletae 5 f 28. bebr 9 b 3. earbetlieust 14 d 21. güebdae 
28 d 27, ferner in: 7 b 16. 9 b 23. 14 f 15. 16 b 15. 18. 
17 d 17. 21 f 24. 22 d 3. 24 b 3. 27 d 26. 28 b 17, 
daneben /" in scaldihyflas 2 d 2. staefn^ndra 2 d 36. crfr 6 
d 7. hofr 10 d 18, ferner in 7 d G. 11 f 29. 27 b25. 28 b 
28. 28 d 22. 27 d 25. r) zwischen tönenden konsonanten; 
scaifr 15 b 24. d 6. 

In simda 9 d 15 scheint u für tönendes f zu stehen. 

3. Auslautend herrscht b durchaus vor: s£ad>plegan 13 
d 9. thebse^ 14 f 20. imadreab 15 b 14. geormanüab 32. 
gloob 14 f 24. scabfoot 21 b 9. kitalb 7 b 32. salb 15 b 2. 
lerb 23 f 2 (ws. litß/)^ dagegen steht f iu: .uuf 6 b 34. 
d 30. hrof 14 b 3. 26 f 27, 

1) Sweet hält das wort nicht für ae. (Acad. .\pril 26, 1884). 
doch beweist allein die ^1osse*W.-W. 280, 2B: juzrahsidis r/abotß , dass 
wir es mit einem ae. j^w. l'eni. zu tun haben {0 im anlaui für / be- 
gegnet auch sonst im Glossar VIII bei W.-W. vergl. htoeorhan 265, 15}, 
C. 37, 5 hat ausuahmsweise « für tÖDendes/.- gamitan. 
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0. 1. Geminiertes f ist allein belegt in: maffa 86, I. 
durch zusammenrückung entstanden ist die gemina- 
tion in seaffoot 37, 87, während in fi/falde 87, 8 eine 
falsche anbildung der ersten silbe an ßf = fimf das dop- 
pelte /■ veranlasst haben l\i3nnte. das tonlose f in den Ver- 
bindungen ß, fs ist meist wie im ws. geschrieben : gepoßa 
1, 3. IB, 44. sißiä 16, 2. weßa 17, 6. wacfs 16, 9. 21, 42, 
ferner 37, 12. 46, 29. 5, 31. 16, 2. 41, ö. 29, 28. 37, 29. 
21, 17. 27, 5. 7. 10. daneben begegnet pt, ps: seaepthan 26, 
13. sceptloum 5, 37. geuaerpfe 15, 22. raepsung 26, 34, U 
in: cneoribt 2, 5. lyht 49, 25. 

2. Tönendes f im Inlaut ist in der mehrzahl der fälle 
(70 mal) durch b ausgedrückt 2,11. 3, 12. 4, 19. 21. 34.35. 
42. 7, 4. 11, 6. 8 etc. aber auch durch / (31 mal): 2, 9. 
3, 34. 4, 15. 5, 2. 13, 23.. 14, 28 etc. u ^ f m gamtan 
37, 5. 

3. Auch im aaslattt vertritt l die stelle von ws. f: 
staeb 35, 38. 20, 12. asuah 20, 31. sora&b 32, 32. ufddb 40, 
27. slebscoh 47, 22. ohgibeM 16, 40. obäamU 32, 14. dbmiO' 

risse 41, 23. tyrh 12, 38. huerb 53, 13; daneben aber auch 
/; halfdungni 46, 26. caelf 54, 6. 7. ofgefm 18, 17. 



D. Dentale. 

§ 39. t. 

T hat in Ep. und C. die geltung der dentalen tenuis 
und der interdentalen Spirans (§ 41). der gebrauch des t 
in ersterer bedeutung stimmt durchaus mit dem ws. überein. 
gemination zeigt sich inlautend in: gisätae 7 d 15. 12 d 24. 
onettae 17 b 15. hrocdaettende 18 b 7. maeUoc 27 b 8. met- 
toeas 13 b ^0, f 1. 22d29. nyttum 2f 18. horqt[t]it 28 d 30. 
agnaätae 28 d 35, im auslaut: gryU 20 b 36 und auffälliger 
weise in firgingaeU 12 f 33. ohtt 9 d 6; vereinfacht ist die 
gemination auslautend in scaet 6 d 16. 

€• Geminiert begegnet t in: catte 21, 45. coUuc 32, 5. 
meoUoe 51, 28. meoUucas 30, 10. meUocas 43, 8. cneUad 4, 
81* andmMa 20, 20. gmmettan 25,5. fordgiteZ^yW, moetk 



§ 39. t § 40. d. 
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35, 29. set^an 36, 39. ge- 27, 26. ongensette- 35, 12. bordäi 
54, 9. agnette 54, 33. hrogdäkd 53, 37. im auslaut ist U 
yereinfacht SC(@^9, 21, in unbetonter silbe erscheint einfaches 
t für die gemination: hrogäetende 11,41. 36, 32. über t im 
auslaut für d vergl. den folgenden §. 

§ 40. d. 

B steht für ws. d und ^. der gebrauch der media 
weicht in E p. sowol wie in C. im wesentlichen nur in einem 
punkte ab. in den Verbindungen Ip, ß hat sich nämlich zu- 
weilen die Spirans, welche im ws. in ä übergeht, erhalten: 
naeäUe ldf30. spiWi 18 b 30. hdläi 18 b 29. ohaeM 21 d 
16, ebenso darf ohne weiteres: latiiipiJialt 13 f 4. scytiJiaU 
16 f 23 hieher gestellt werden , da wol auslautendes t in 
Ep. zuweilen für nicht aber für ä steht (anders in C, 
§ 41). demgemäss wird auch tohM 2 f 21. haldae 22 d 7 
hieher gehören, dass auch in uuildae 2 f 26 (got. wilpeis), 
hcHmdl 26 f 34, fifaldae 19 b 22 (zu got. falpm). feU- 
ump 6 b 3 (got. *filß) d für ä steht, darf demnach kaum 

bezweifelt werden. 

Gejiiination findet sich in unaseddae 12 d 23. treddun 
18 b 24; bedd B f 29, mit Vereinfachung bed 25 b 25. sie 
* beruht auf ursprünglichem dj, 

0. Sichere belege für die erhaltung des urspr. l^, pl 
^d: spiUh 38, 28. weM 38, 38. feUha 45, 17 (also auch 
feld' 45, 16. 9, 34). miMum 44, 30. bei dem häufigen auf- 
treten des t im auslaut für ä und dem verhältnismässig sel- 
tenen erscheinen von t für d ist es beinahe gewiss, dass 
auch in scuUheia 20,26. ImiphaU 31, 6 t die bedeutung von 
ä hat. ebenso wird d in ohßldi 39, 15. hoddi 38, 25 (vergL 
Ep.). Juüd 12, 41 kaum etwas anderes bezeichnen, doch 
wage ich nicht zu entscheiden, ob dem auch bei haehseähm 
42, 1. wcardsdd 20, 43 so ist, in denen d. einem ws. t ent- 
spricht, vergl. Sievers, Beitr. IX zu § 202, 1. 

T für WS. d steht auch in omjtrid^) 2ü, 16, ferner ei- 
nige male im auslaut: haelsent 20, 33. smt 49, 32. gefmi- 
getUc 38, 26. raefsU 27 y 7, einmal für dd: geuuetfaestae^ 

1) vergl. W.-W. 393, 4. 231, 21. ferner G. 2ö, 46. 

2) vergl. V7.-W. 509, 32. 529, 11. 
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49, 10. umgekehrt sollte man t twc d erwarten in rc^$de 
27, 5. d in gidsung 6, 20 kennt auch das ws., vergL Cosijn 
§ 70. geminiert ist d in geddi 19, 6. raedäa 44, 18 {dd in 
den sw. v. Ib cf. § 50), im auslaut veremfacht in: hed 16, 
16. 48, 4. 

§ 41. ä. 

Die interdentale spirans wird in Ep. auf sechs verschie- 
dene arten aosgedrückt, in der mehrzahl der fälle (gegen 
70 mal) durch th^ 19 mal durch / : 5 d 25. 6 d 34. 12 d 10. 

24. 13 b 19. f 18. 14 b 12. i 16. 18 b 11. 16. 33. d 8. 14. 
21 f 17. 18. 27 d 2. 28 d 31, 8 mal duixh ä: 15 b 38. 

17 b 7, 0. 18 b 29. 19 f 30. 21 d 16. 27 d 5. ausser den 
im vorigen § behandelten fällen begegnet d=^ ä noch gegen 
30 mal und zwar meist im inlaut: 1 dl7. 2bl0. 6 b 9. 6 d 
13. 7 f 3. 9 d 15. 29. 10 f 17. 12 b 4. 7. 33. d 18. 13f31. 

18 b 5. 8. 22 d 25. 23 f 16. 25 b 26. 27. 26 f 14. 30. 27 
d 5. 28 f 21 , aber auch iiu anlaiit gidopta 7 d 12. dislum 
27 "d 13 und auslaut eordrestm S b 26. unestsudumnd 9 f 
38. uucard 18 b 10. liraed 18 b 17 (?). t hat die bedeu- 
tung der interdentalen spirans meist im auslaut : siftü 7f 16 
feormat 9 b 11. poot 9 f 13. suggU 10 b 30. ewheüicust 14 

d 21. faehU 19 d 27. tychüt 24 b 33. stndit 28 d 24. h(h ' 
r^Ut 28 d 30. im anlaut nur in trimsas^) 2 b 10, im in- 
laut faetmaendi 24 b 38. endlich begegnet einmal äh : ford^ 
12 d 7. beachtenswert ist die form nnä 19 f 30 = ws. 
mid, in cynmuithan 22 d 27 steht th für die gemination. 

€. Das gewöhnliche zeichen für die interdentale spirans 
ist in G. ä» es findet sich etwa 200 mal. daneben wird, 
ungefähr gleich oft (gegen 50 mal) / und th gebraucht, alle 
drei zeichen stehen ohne unterschied im an-, in- und aus- 
laut fUr auslautendes d steht sehr häufig einfaches tt 4, 9. 
12, 16. 15, 13. 15. 42. 17, 18. 33. 44. 20, 1. 22, 31. 36. 
23, 42. 28, 21. 29, 29. 41. 33, 2. 35, 13. 31. 39,26. 46,38. 
49, 19. 27. 51, 38, im inlaut in netL 3, 30 (vergl. w6^Ä?e 39, 

1) vorausgesatet, dass dieses woit mit dem wa. jjrims identisch ist. 
es ist nämlich zik beachten, dass in Ep. und C. 7, 21 nar in diesem 
wort anlautendes t Vix d steht und dass das spätere ^trims femininum 
ist, yergl. Platt, Auglia YI 171. 
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35), im anlaut: irymas 7, 21 (?). seltener ist d für die Spi- 
rans, es findet sieh inlautend: 3,4. 18,7.8. 50, 12. 28, 11. 
29, 23. 20, 44. und auslautend 1, 5. 4, 31. 9, 13. 19, 2. 
20, 27. 10, 30. 23, 36. 41, 6; 13, 33 (?). 38, 23 (?), vergl. 
auch die § 40 bei If» behandelten Wörter. — dk ffXr d in 
dhu^ 17, 5 sieht mehr wie ein Schreibfehler aus. 

Auch C. hat tnid 39, 35 für ws. mid. beachtung ver- 
dient auch edcuide 43, 28, vergl, darüber Sievers, Beitr. IX 
pag. 222, § 202. cyneundäan 43, 41 zeigt gemination. 

§ 42. s. 

S weicht in seiiiem gebrauche vom ws. nicht ab. es 
steht im anlaut in den Verbindungen sc, sl, sm, sn, sp, st^ 
sw: scanm 18 b 2. forslaeg^n 20 b 24. smael 10 f 12. snel 
2 f 1. Spora 8 d 34. steeli 2 b 30. smn 16 f 41. einfaches 
$ steht an allen stellen des wertes, gemination erscheint 
inlautend in: tuMncrcssa 16 b 21. crmae 24 b 6. cneorissae 
23f22 und in den Wörtern auf -nis im cas. obl, vergl. § 28, 
3. in allen diesen fällen gebt ss auf sj zurück, auslautend 
ist die gemination vereinfaclit : haegtis 23 f 35 und die auf 
-niSy ebenso in ses 27 b 24 , in * dem ss auf ursprünglicher 
Verbindung von dental + t beruht, für h$ {es) wird x ge- 
setzt: aex 1 d 10. leax 12 f 11. 

C. Geminierteg 6', dem man im inlaut in -cressa 33, 39. 
E. S. 9, 39; 47^ 3. dbsniorissc 41, 23. haehtisse 19, 45. as- 
cussum (?) 16, 5 und im obl. derer auf -nis begegnet, wird 
im anslaut vereinfacht: kaeMis 23, 39. Jutegtis 48, 18. [19, 33]. 
saes 51, 31, so auch in den fem. auf -nis^ § 28, 3. die Ver- 
bindung hs (es) ist in C. durch x ausgedrückt: hox 10, 1. 
saex 16, 31. <iexfam 6, 22. Uodsaex 22, 33. faex 23, 28. 
wacxcondd 23, 37. ivcwgneßixl 6, 44. laex 2S, 37. aäexe 29, 
24. wrixlmckm 13, 27. uurixUnäe E. S. 43, 34. pcoksaex 
46, 13. waecc'it 49, 19. ßixium 50, 30, entstellt- ist braadla- 
staeus 18, 21 aex)* 

Metathesis des s ist eingetreten in hlysnende 4, 5. 7, 16. 
fhrustfel 9, 6 entspricht got. prütsfill. 
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§ 43. 

üeber 0 im ae. vergL Sievers, Beitr. IX S 205 , p. 222. 
Z kommt nur einmal in C. vor: mert«e 32, 25 (aus lat mer- 
cem mit der mlat. ausspräche des c). 

E. Gutturale und Palatale. 

§ 44. Allgemeines. 

0, und dienen sowol zur bezeichnung des guttura- 
len wie des j)ala,t;ilen lautes, der palatal macht sich zuwei- 
len durch die dipbthoiigievung fdlgeiider vokale geltend, in 
Ep. und 0. ist im aniaut von einer solchen würkung nichts 
zu verspüren (§ 27), wol aber im Inlaut, die diphthongbil- 
dung tritt besonders dann ein, wenn auf den palatalen laut 
ursprünglich ein ; folgte. Ep. hat dafür folgende belege^: 
gimacng iungiae 7 d 35. mengio 15 b 36. leceas 18 b 21. 
l)yrrj[(:\a 24 b 13. 10 d 6; jiber auch bei urspr. einfachem 
guttural tritt in Ep. diphthongierung ein: gimaengiungiae 
7 d 35. birciae 19 f 25. hringiae 9 b 31 (neben 'Tkingae 
13 d 20). cisügim 14 d 22. scinlaec^m 16 b 28. 

0. zeigt nur im ersteren falle und nur vereinzelt diese 
einwürkung: gemengiimge 14, 17. Jmaeggiv >itj 25, 33. gethin' 
gio 6, 21. gescincio 20, 45. recceo 5, 2i. arecio 20,42. fraet' 
gengian 6, 19. 

üeber den einüuss von c, g, h auf die vorhergehenden 
vokale ist in den §§ 20 II, 22 U, 24 U, 26 II gesprochen 
worden. 

§ 45. e. 

Ueber qu = cw veigl. § 30; c = cä, ä § 47; 0 für 
§ 46. 

Die gemination des c kann entweder ursprünglich oder 
durch konsonantumlaut entstanden sein, urspr. cc begeg- 
net in: loecas 1 f 8. hreacca 17 b 29. mecca d 29. stycd- 
melum 18 b 26. flicci 19 d 4. 20 b 10 (in letzterem bsp. 

verschrieben film), urspr. cj in: dadersücca 3 f 2. im aus- 
. laut ist die geinination erkalten: lucc b i 22. irocc 27 b 9. 
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800C 24 d 37 (für socc), erycc 13dl; scicing 8 f 32 zeigt 
in späteren belegen stäts gemination des inlautenden c, C. 
hat sdeging 11, 8. 

d Zar darstellung der gutturalen tenuis wird zweimal 

h verwendet: kylle 7, 25. hxeUä 27, 43. 

Einige male hat sieb in die Verbindung sl ein unorga- 
nisches c eingeschoben, näinlicii in : sclat 12,20. asclaeeadun 
18, 11. asdacade 25, 22 (aber: slaece 19, 5. slaec 43, 17). 

Geminiert erscheint e in: loccas 34, 2. 5, 41. 13, 15. 
fingrdoccana 18, 5. wraeecan 20, 40. styccimelum 38, 12. 
fUcci 38, 34. hrecea 35, 26. speccan 34, 25. olectmdra 38, 3 
(für oleccendid), im auslaut öröcc 49, 40. /iocc 32, 5, ver- 
einfacht in cryc 3ü, 20. unberechtigt ist die gemination iii 
reccüeas 41, 17. 

Ch für c steht in challes? 5, 18. cornoch 25,2, welches 
mit comMC 25, 3 wechselt, für späteres ce begegnet cg in 
scicging 11, 3. lateinischem c entspricht ^ in Uaetrogas 14, 
85 (Zac^teca, Ep. 8 f 34 leaärocas). 

§ 46. gf. 

dient sowol zur bezexchnung des halbvokals j als 
auch der gutturalen bezw. palatalen media und spirans. die 
letztere ist häufig im anlaut. im inlaut ist sie in einigen fällen 
vor n gefallen, vor d in: faedm 19 f 33 figdon, 

vergl. § 14). stridae 23 f 18 (für ws. stregäe, § 9), vor l in: 

ff 

snel^) 14 b 9 (ws. sncegl), strel 1 b 39 (C. 8, 1 streal), 
vor n in: cnioholaen 22 d 39. indessen ist die erhaltung 
des g doch das gebräuchlichere holegn 2 b 15. moUgn 10 
f 15. 32. thegn 2 f 29. 15 b 35. geregnodae 14 d 18. fi^iiigl 
9 f 37. eglae 10 f 6. snegl, -as 15 b 28. 8 b 17. und so- 
gar sigdi 9 d 29, für das das ws. nur die form kennt. 

G statt c sollte man erwarten in hraedi 2 f 8. brocdaet- 
tendi 18 b 7. Auslautendes g nach langen vokalen geht 
nicht in h über: faag 2 d 5. 19 f 35. 24 b 15. 26 d 24. 
hoog 2 d 11. avog 13 d 25. Hslog 7 d 23. huaeg 25 b 39. 
26 b 22. smeg 9 f 16. leag 13 f 6. heag 6 d 11. auch nach 



1) Umax, vergl. dem entgegen was Sieyers gr. § 214, 3 (schluss) 
bemerkt. 
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r, l bleibt es gewöhnlich erhalten: uueargrod 9 b 28. duerg 
16 d G. bürg- 18 d 9 [14 d 21]. arsorg 27 b 38. hadff 10 
b 21. tylg 18 b 18, doch begegnet einmal maerh 13 f 3. 
ob aekrim 21 f 12 als verschneben für aeknan (= iiegnm, 
C. 38, 10. 42, 33) zu denken ist, ist unsicher, über faehü 
19 d 27 vergl. § 14. 

.Was die für den kent. dialekt charakteristische vokali- 
sierung von silbenanslautendem g betrifft, so hat Ep. dafür 
nur zwei belege: 10 f 11. bod^ 24 d 10, meist bleibt 
das g bewahrt. 

Die gemination des g wird im Ep. glossar stäts durch 
gg ausgedrückt: earuuigga 2 b 25. si^ga 9 d 8. suggU 10 
b 30. sie ist im auslaut erhalten: segg 10 d 27. 19 d 16. 
25 b 20. m/gg Iii b 5. 

€• Ausfall eines inlautenden g findet zuweilen statt, 
wenn dasselbe zwischen vokalen stand: iü 19, 39. 25, 32. 
siras 30, 39, oder wenn auf dasselbe dy Sy n oder l folgt: 
gehydnis 36, 7, siSe 21, 17. ongensetie 35, 12. cnidhohn 44, 
16. /^nu^oe E. S. 22, 15. Übergang in h ist selten, haehüs 
23, 39. haehtisse 19, 45 begegnet neben haegtis 48, 18 [19, 
33]; mcerh 31, 5 neben w«ßr_^ 32, 29. C. hat wie Ep. faehü 
39, 26, vergl. § 14. für auslautendes g erscheint einige male 
c: duerc 50, 17, nach n in: uulatunc 33, 36. wicincsceaäan 
89, 23. cg nach n vertritt die stelle von einfachem c in 
onegseta 42, 18. 

Die vokalisation des g hat weiter um sich gegriffen als 
inEp.; eine Vorstufe zu derselben ist die entwickelnng eines 
i vor dem g: meig 13, 36. grcig 21, 33. seign 52, 37. . ge- 
schwunden ist das g in: -grd 22, 2. 24, 19. 32, eü 33, 10. 
sträde 48, 15. popei 37, 41. romei 10, 31 (§ 15, 2 a). nicht 
hieher gehört deid 19, 1, das nur = ws. d&d sein kann, 
daneben gehen in der mehrzahl der belege ganz unverän- 
derte formen einher: $€gn 47, 13. hodeg 47, 35. egU 24, 25. 
uueg 53, 23. waegn 53, 14. poptsg 16, 17. 40, 26 etc. 

Die gemination, welche bis auf einen fall: sugga 22, 15 
(Beitr. IX pag. 226, § 215) durch konsonantumlaut entstan- 
den ist, wird durch gg, cg und egg dargestellt: earuncga 7, 
33. asaecgan 18, 40. secg 11, 1. secggescere 13, 6. saecg 24, 
28. Seeg 45, 5 für 5e(^. waecg 16, 32. ec^ E. S. 3, 13. 6ryc^ 
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♦ " ■ 

40, 29; niygg 16, 23. 45, 33. hnaeggiung 25, 33. barriggae 
8, 32 (harice 9, 40); c^^ in cearriegge 46, 30. 

§ 47, h. 

1. Anlautendes ^ bezeichnet den einfachen hauch, dies 
beweisen einerseits die in^ Verhältnis- nicht seltenen fälle, in 
denen an den anfang des wortes ohne berechtigung ein h gesetzt 
ist, andrerseits der wegfall eines organ. anla«tenden h. 
die belege für die cr&tere erscheinung sind: hyrmUaec 2 d G 
(C 7, 23 ynnelaec), kam 6 f 26 (C; 10, 1% aam). gthioäum 
2 d 37 (= WS. geeoäon). hsnimith 16 b 8. anlautendes Ii 
ist «zuweilen gefall^ in der Verbindung hr: t^sü 1 b 5 [n- 
$aend%\ 9 d 33. scdäreda 26 f 30 (ws. sdldkreoäa) y und in 
der gruppe hw: sifmwiml 27 d26. aber selbst vor blossem 
vokal fehlt das anlautende h in: aesü 2 b 31 (neben liaesil 

' 8 f 21). o/r 27 d 25 (neben Jwfr 10 d Ib). im allgemeinen 
bleibt indessen h im anlaut bestehen, auch in hr, Im, hl, Im: 
2 b 23. f 8. 9 b 8. 10 f 4. 12 b 32. 13 d 20-etc. 1 d 26. 
13 f 5. 16 b 11; 9 f 1. 10 f 20. 12 b 7. d 18 etc. 2 b 37. 
13 b 14, f 29. 15 b 31. 17 b 9. 11 etc. 

2. Im gegensatz zum gemeinaltenglischen ist ^ zwischen 
• vokalen noch oft erhalten : ihohae 1 b 8 (ws. /o, got.. pähd), 
scyhend 15 b 30. suehoras 28 b 24 (ws. swSor/M. swehur). 
uulohmn 28 b 31 (ws. ivlöum, wlöm). ryhm 28 d 18. 19 (cf. WS. 
reo sw. fem.), niliol 20 b 2 (ws. neo2vol, nSolnis). doch bie- 
tet. Ep. auch bcispiele, in denen inlautendes h zwischen vo- 
kalen ausgefallen ist: ryae 27 b 23. chyae 8 f 25 (vielleicht 
verschrieben für m/hae). scepüotm 3 b 1. scaepUoan Hb 30, 
^melm 28 b 22 (ahd. dwahilla). inlautendes ^.nach kons, 
findet sich in furktm 23 b 22 (dat. plur. zu furh, .ws./wrww). 
durher-e 24 b 16. 4 28 b 12. ausfall eines h hat stattge- 
funden in dislum 27 d 13 {iMslum für äihslum^ iUxlum; ahd. 
dihsala). 

Die Verbindung ht wird in Ep. dur<;li et wideigegebcn: 
frictrung 1 d 4. nectigotlae, 1*6 b 15. 22 b 27. amhed 22 d 8. 
tordendi 12 cT 27, femer in 1 f 6. 2 f lü. 12 b 8. 15. 19. 
13 d 13. 6 d 13. 26 f 27. 6 f 21. 7 d 36. 8 f 34, 12 b 36. 
17 f 31. 18 b 11. 21 d 14. ß2 d 11. 24 b 23. neben et 
ti'itt cht auf: ambechtae 7 d 10, mechthraebn 16 b 15. 1$. 

5 
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tyclhY'it 24 b 33. torchtnis 13 d 5. sochtae 18 b 31 cn mit 
der bedeutung hn steht in bcttii[c]n 12 d 29, vergl. Sievers, 
Miscellen zu § 222, 2. § 328. 

3. Im auslaut wird h a) durch ch , ß) durch r) ein- 
mal durch gh ausgedrückt, a) eich 8 f 11. 26 f 37. solch 
23 d 33. IfOfdh 18 b 33. dB; ßach 12 b 12. gimach 31. 
toch 13 d 19. 14 b 13. slacUliorn ll)bU. tkniu\c\h 26 f 36. 
ß) imalhmcn'ae 19 f 28. sceolhegi 2G h 15. horh 9 b 35. 
maerh 13 f 3. porh 18 b 16. faerh 20 b 16. thmrhfyri 23 
b 12. fleah 20 b 23. thYoh 22 d 24. ;) slaghthorn 25 b 11. 

Gemination ist durch einfaches ch widergegeben, sie 
begegnet in: croclia 6 f 36. scocha 13 d 13. 

Ueber hs = x veigl. § 42. 

C. 1. Unorganisches h im aiilaut ist nur in horn 1*, 8, 
falls das,">elbe für ws. am, earn steht, belegt. 

Anlautendes h hat sich vor vokalen immer, in den Ver- 
bindungen hr^ Mf hn^ kw mit wenigen ausnahmen erhalten, 
die letzteren 'sind : risende 22, 16 (vgl. W.-W. 238, 32. 403, 
19). deadraegdum 37, 6. arytrid 20, 16. arydid (?) 20, 46 
(vergl TV.-W. 393, 4). roniei 10, 31. njsel 8, 7. 

2. iiilaiiLendes Ji ist noch zuweilen bewahrt: «) zwi- 
schen vokalen: m^iha 3, 10. tahoe 5, 23. raha 11, 33. slahae 
39, 19. /a/irtW 40, 28. 42, 21. 'niJwld 41, 32. /S) zwischen 
vokal und konsonant: durhei'e 49, 12. äJmehl 17, 5. -/iä;^ 6, 
44. -mi 50, 30. hUmlm 32, 31. meist ist es jedoch ge- 
schwunden. «) stteor 15, 3. 53, 12. -a$ 53, 26 (vergl. Ep.;. 
cijiiid 32,3 (dgl.). thuelm 53, 25. rye 53,31.33. siid 20, 27 
(5^o« = *s?Äö«). forsliet 28, 16. scaeptloan 25,13. 5,37. scoere 
49,26. uulomn 63, 21 . waeterdrum 11,2. /S} sulesreost 17,20 
(zu SUlh). fururn 45, 13. maere 21, 41. 

Die Verbindung ht wird in den meisten fällen wie im ws. 
geschrieben: 6, 35. 10, 12. 13, 24. 16-, 38. 17, 34. 26, 40. 
15, 16. 17. 18, 34. 19, 14. 15. 21, 1 etc., daneben begegnet 
noch häufig et: naeä- 31, 13. 44, 3. 25, 34. tyctende 3, 35. 
-i 26, 29. tmäendi 27, 28. amlaect 43, 5. cioneeti 43, 37. 
flycticlad 13, 32. leaclrogas 14, 35. auch cht kommt vor: 
oembecM 13, 42. hraechtme 4b, 21. gelaechtnad 25, 38. 

3. Ausfall eines auslautenden /? ist zu konstatieren in 
. hecdecas 7, 13 und tolice*20j 42 (tohlice 54, 32). die ansieht 
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Sievers' (Beitr. IX pag. 23K § 242), dass holh (ne. subät: 
hole) in der älteren spräche die allein übliche nominativforni 
des Substantivs sei, bestätigt G. nicht, vergi fml {im-agö) 
5,4, 21. hol. (spiramentum) 48, 5 (vergl. § 53). aach Ep. hat 
hool 28 b 39. 

Das zeichen jür auslautendes h ist mit dem ws. über- 
einstimmend, vergl. scoh 11, 24. 13, 25. 49, 34. 47, 22. 

U'idoh 54, 4. flceh 42, 20. toh 29, 39. 30, 6. ^or/^ 38,21. 22. 
30. 31. 33. fm^rh 40, 21. midferh 29, 3. horh 22, 25. sdh 
44, 27. uualhwyrt 26, 12, doch begegnet nach vokal zweimal 
gh: thegh 15, 7. slaghämm 34, 17 {slahäom 48, 3), einmal 
gar geh: misthagch 17, 31; nach konsonant ch in: walchha- 
huc 25, 24. eJc^ 51, 36. 

Geminiert erscheint h in croMa 31, 10. 
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Kapitel 3. 

Flexionslehre. 



I. Koiyugatioii. 

§ 48. 
Die endongen. 

Ind. praes. sg. l pers. -n, nur einmal belegt: ,ffroeiu 7 
f 10. 3 pers. gewöhnlich -t^Ä (id, it^ ip) bei den st. verben 
und den sw. verben der ersten klasse: anhnosUk 12 b 32. 
milciff 14 f 16; scripithmi (!) 23 f 28; graemid 13 d 14. 
ffifraemUh 17 f 33. caelith 12f34; fehlith 1 b 16. BifUtiU. 
Jisniuuith 16 b S..faehit 19 d 27. stridit 28 d 24. bar^fi^id 
28 d 30 ; einmal begegnet dafür -ed in : ferred (proscribit) 
18 b 12. die sw. ycibeii der 2. kl. haben ath: gmath 6d(i. 
aecta\t'\k 21 d 14. feonnat 9 b 11. 

Für die 2 ps. sg. nnd den plur. fehlen die belege. 
Fraeteritam st. v. unbelegt ist die 1. und 2.. pers. die 
dritte person ohne endohg. plur. -um naamun 3 b .17. 
aumdm 12 b 5. serihun 17 f 32; smUor 9 d 38 steht für 
smiton, sw. v. sg. (die 2. pers. unbelegt): -dae 2 d 34. fl6. 
12 4 25. 16 £21. 23 f 18. 12 d 14. 7 f 3. 11 b 34. 17 £30. 
24 b 29. 14 d iö, vergl. § 50. plur. -dtm : treddun^') 18 b 24. 
faedmi 19 f 33. maestun 24 b 27. suornodMn 7 d 27; gihuh 
dum 2 d 37 eteht far giiodun. 



1) Worin iiian dem facsimile trauen, darf, so steht diese foxm, 
üioht ireddaPf wie Sweet liest, im ms. 
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Part, praes. -aend-, -end-, -iwc?-; strimamdi 16 f 24. be- 
r^ndae 19 f 15. so(^gqndi 2 f 3. restaendum 9 f 11. cinaendi 
11 d 19. taemaendi 12 d 27. ganaendae 16 f 4. gistaehn^n- 
prae 22 d 3. faetmaenäi 24 b 38; -end: [aduinendanan] 27 d 

20. brocdaeUendi 18 b 7. heruumcUicae 7 d 9. obaersiaelmdi 
IB: haetendae 7 f 1. tmraestendi'll fl4. haedendrae 12 d21. 
torctendi 27. iiuoendendi.l^ d* 7. naetendnae 18 b 27. ymb^ 
hringendum 24 b 21. fuUemmdi 2 d 85. -um i 20; 4nd: 
Maeodrmdi 12 b 7 ; die- substantivierten part. praes. haben 
im nom. keine endung: tydaend 12 b 8. hisuicend d 28. 
scyhend 15 b 30. die endung der verba der 2. sw. kl. ist: 
-yend, -imd: tilgendum 2 f 2. uuidirhUniendae 12 d 18 und 
ohne flex.-endung: ferhergtpid 10 d 37. 

Part, praet. lieber die part. der sw. v. vergl. § 50. 
die St. Verben haben die endung -aew, auch bei anti'etender 
fiexionsendung : anskgaengrae 12dl6, daoeben -cn: auundm 
26 .d 27. unofaerctmenrae 12 d 17, wenn vokalisch anlau- 
tende casuseildung hinzutritt auch -in : binumini 2 f 32. for- 
sUgiwAm 18 b 19, gewöhnlich wird in letzterem falle aber 
synkopiert: gimmni 2 f 27. hinmmi 30. giihmmae 13f-30. 
halhdungni 24 b 28. asuundnan 27 d 20. Ubitnae 14 d 15. 
hirtdnae 20 b 3. 

Für die übrigen zelten und modi fehlen die belege. 

C. Ind. praes. sg. 1. pers. scriopu 46, 9. lorofu 49, 
23. hhndu 28, 19. sciru E. S. 18, .5. groäu 14, 21. fyr^u 
42, 9. siouu 44, 33; -o; frigno 14, 9. aitfindo 17, 26. stdo 
29, 17. suebbo 47, 24. gefyrdro 17, 42. groeto 32, 26. tyMo 

47, 30. recceo 5, 21. -jo in deii 2. sw. kl: onMingo 28, 18; 
Srouuio 30, 11. fraefdeo 12, 18. einmal erscheint als en- 
dung a: doema 12, 27 {cemeo)^ einmal e: scaebe 40, 23 (po- 
leo), 2. pers. endest 47, 31. • geheresthu 25, 19. 3. pers. 
-iife? lisit 29, 41. smpitf 45, 25. sHUtk 15, 40. m7ci< 33, 2. 
26. ^o6'/vtz/? 17, 18. viidtd 17, 45. ^-^'/'i 20, 27. ascttfid 41, 15. 
waexit 49, 19. geratdä, 17, 33 ; gremid 29, 10. gefremid 40, 
36. ^%n^ 33, 7. gmumtdit 51, 3-8. /«e/ii^ 3y, 26. 5z/!fi<f 1(3,2. 
a^^^i^ 19, 12. gehn<Bgith 48, 34. 52^?/??f?V? 25, 28. atyniä 20, 19. 
uuegiä 21, 43. ^ice^^ 46, 38. bordtiä 54, 9.' ^e^ric^i^ E. S« 
17, 18; ö^Ä: f orgrindet 15,13. gesuirbct 19, 13. aZtc^c^ 20, 1; 
te;er«*Ä *3, 3. äblended 49, 5. iyA^a^ 47, 26. td>letli 13, 38. 
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menget 15, 15. stienceth 17,4. broedeth 22,36. wj^*^€548, 31, 
hrogdeUeä 53, 37; einmal ceti hospetaet 49, 27. in obgibehi 
16, 40 (zu h^gm) ist der vokal der endung geschwunden, 

nachdem sich g in h gewandelt hatte (vergl. faehit 39, 26). 
die 'S^Y. verba der 2. Idnsse haben die endung nih in der 3. 
pery. aeJitaä 13. tjfonnik 23,42. micärdä 21, 25, gUHnat 
22, ^l.'tvunot 28, 21. iveagat 29. imitnath 33, 28. 5mo- 
raä 48, 31. feonmd 22; 3G. plur. st. v. ^eMa< 15, 42. dfewÄ- 
swimwm^ 52, 1. flUat 17, 44. sw. v. 1. onsudibaä 46, 32. 
sw. Y. 2. kl.- suiäigaä scheint imperativ zu sein, figite 22; 22. 

Praeteritum. starke v. sg. 1. und 3. pers. ohne endung. 
geumtu 15, 26 ist verschrieben für gemat. 2. sg. unbelegt, 
plui'. 'im: treäun 41, II. nomun 7,40. astnidun 18, L spxm- 
mm 43, 32. ßrungitn 51, 20. wUndtm 26,28. scrilnm 40,35; 
-ow: townorpon 16,44. smitm 23,35. sw. verba. sg. 1. und 
3. pers. -dCj 2. pers. ohne beleg, plur. -dm: aracddim 20, 
11. faedm 37, 28. wroegdun 17,17. araefndun 20, 37; $uor- 
nadun 14, 13. ctsclaecadun 18, 11. geeblicadun '4:2j 32. tiol/U" 
dun 39, 10, arektun 21, 1; -f?o«; tyMon 28, 35. kaehadon 
8", 3. gegaeäradon 14, 7. 

Conj. praeter. 3. peris. ist greouuc {uirescmxt) 53, 43. 

Part, [tiaes. Die endung ist durchgängig -enä-. dass der 
vokal in derselben früher ein tieferer war, beweist die bre- 
chung des vokals der vorhergehenden siibe in: aehoeosendre 
26, 20. beorende 19, 24.* die casusendung fehlt in scyend 
32, 3. haelseni 20, 33. forlieigend 24, 41. 

Part. pra6t. Die sw.v. werden § 50 behandelt werden. 
St. v. die endung ist -<?w, pur in afigaen 23, 10. abundan 
19, 46 die in Ep. gewöhnliche endung. dem einäuss des 
vorhergehenden vokals ist es zuzuschreiben, wenn sich o zeigt 
in' gehorone 20j S. getogone i^, ■)2. bei voraufgehender langer 
silbc wird der vokal synkopiert, wenn eine vokalisch an- 
lautende endung hinzukommt: biredna 41, '34. toworpne 16, 
45. geS^aune 4$, 29; bei vorhergehender kurzer silbe bleibt 
der vokal erhalten, so in den genannten 20, 8. 48, 32, fer- 
ner in getogenum 48, 23. forslaegenum 41, 8. gd)inumim 3, 
41. hmumine 3, 1. gedaebeni 17, 13, dagegen ist der vokal 
gefallen in hibitne 32, 40. 

Inf. Die endung der st. v. und sw. v. 1. kl. ist -m: 
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17, 29. 19, 8. 21, 2. 29, 86. 86, 39. 41, 21; die der sw. v. 
2. kl. 'igan: resigan 86, 6. sfomigan 43, 12. flektierter in- 
finitiv ist vertreten durch: to aseodenne 20, 44 und to geh- 
stmne 15, 24. 

* 

§ 49. 
Die starken verba. 

In Ep. sind folgende st. verba belegt: 
klasse la. screpan praes. 3. sg. scripithaen 23 f 28. 

uurecan praet. sg. uuraec 2 f 15,. 27 b 2. 
ouesan uuaes 12 b 35. 37. 

bi-getan „ „ higaä 17 b 6. 
geban part. praet. gibaen 12 b 37. 
kl. Ib. beran- part. praes. her^dae 19 f 15. 

strimanC?) „ • ' sirimaendi 16 f 24 (vergl. 

miscellen § 390). 
iiiman, bi- praet. plur. naamun 3 b 17. 

part. praet. ginumni 2 t' 27. bimmni 80. 
linumini 82. 
„ gühuornae 13 f 30 (vergl. 
misc. § 390). 
praes. müdp 14 f 16 (misc. § 387). 
part praet. asolcaen 12 d 9. 

„ „ suollaen 27 b 19. 
praet. sg. uuem'd 18 b 10. 



thueran 



kl. Ic. et) melcan* 

ä-selcan (?) 

suellan 
ß) uueorthan 



y) üt-ä-thriiigan part. praet. utathru[n]gaen 7 b 7. 



clingan 
druuindan 



^•suindan 



kl, 2. bi-suican 
• ä-duinan 
scriban, faer- 



smttan 
bi-bitan 

ä-ftgan (?, frigere) j, 



kcdbclungni 24 b 28. 
praet. pl. ammdm 12 b 5. part. 
• praet. auunden 26 d 27. 
aumdre 28 b 7 (für -enre). 
praet. sg. asmnd 11 b 38. 27 d 1. 
part. pt. ct$uund[mft] 27 d 20. 
pai't. praes. hiscuicend 12 d 28. 

„ „ [adtmiendanau] 27d20. 
praet. pl, seribun 17 f 32. pait. 
praet. faersGnbam 2 b 34. 
„ \ smtoi' (für -0«) 9 d 38. 
part. prt. hihiikae'\4e d 15. 

„ nfigoßn 9 b 87 (misc. § 382). 
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kl. 3. anbr^osan praes. anJiriosith 12 b 32. 

andlücan praet. sg. andleac 22 d 16. 
kl. 4. ti-an-forslahan (vergt. § 47, 2.* §" I, 3a) praeti ag. 

slog 7 d 23. part. pt. a[n]slegaengrae 12 d 15 (für -rae). 

forslcginuin 18*1) 19. forslaeg^n 20 b 24. 
kl. ö. aii-suapaii praet. sg. ansueox) 2 b 11. 
bi-redaii part. pt. Urednde 20 b 3. 
beataii „ „ gibeaiaen 6 b 31. 

€• kl. la. inf. cmreijan 19, 3. wesan 21, 2. öberui^ecan 
35,14. praes. l.ps. 5mopt(46, 9. 3. ps. lisit 29, 41. scripid^ 
45, 25. partI praes. aePu)mmdre 26, 20. praet. sg. waes 27, 
7. 9. uwraec 51, 14. Ugnet 35, 6. treäun 41, U (?). 

pari, praet. ascrepm 19, 4. geben 27t 9, ofgefen 18, 17. 
(/e/i 18, 18 (zu äicgean? vergl. Sievers, miße. § o91, 1). 
öfdigenre 27, 19 (zu licgean^ für onUr/enäreP). 

kl. Ib. inf. hrecan 41, 21. praes. sg. stüith 15, 40. 
part. praes. beerende 19^. 24. sfrimendi 28, 13. 35, 1 (vergl 
Ep.). praet. sg. fornoom 27, 6.- forcuom 35, 6. ofercuom 35, 
17. praet. pl. nmmn 7, 40. part. praet. geborone 20, 8. 
wwo6ercww6»rc 27, 20. 

kl. Ic. praes. 1. ps. frigno 14, 9. mfindo 17, 25. 3.pers. 
^) milcit 33, 2. 2(3. t/arfuisitiUc 23, 41 (fiii' -cd), ß) gesuir- 
het 19, 13. r) forgnndef 15, 13. plui*. «) ^^i^a^ 15, 42 
{conectit für -t^w). /S) äorlisuimmaä ö2, 1. part. praes. «J 
geltende 49, 4. /S) huerbende 10, 38. r) .fl52?n«^mdi 17, 11. 
sHncendi 22, 32. forcUngendu 44, 1. praet. sg. o) asua^^ 
17, 37. /J) werc marä 38, 20. «w^e^ewewea (für -wearä) 17, 
46. r) ^6&cm(2 17, 21. asmnd 25, 21, cmond 19, 21. 50,4. 
5^o»c 20, 9. gecrong 35, 25. kern (?) 1, 8. plür. /?) towuor- 
pon IG, 41. ^) asundun 18, 1. spunnun 43, 32. ■wimdun 
26, 28. frungun 51, 20. part. praet. a) dm-hhrogden 51,27.* 
•asolcen 27, 15. asuollen 52, 15. .i?) toioorpne 16, 45. fj^c- 
hinumini 3, 41. 6mwmi»e 3, 1. germinen 15, 43. a&u«(2<sn 
19, 46. swwn^en 20, 32. aut«n<^en 40, 8. 51, 11. acruinmen 
21, 26. 

kl. 2. inün. 'Man 32, 13. praes. sg. 1. pers. suto 29, 
17 (für sUto; dies ergiebt eine vergleichung der glossen 29, 

17.' 15. 10 mit W.-W. 436, 24 und 530, 1). 3. pers. tocinit 
17, 18 (Beitr. IX p. 277). midiä 17, 45. snd 20, 27 (misc. 
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§ 383 anm. 4). part. praes. vinendi 26,29. gewitcndl 17,12. 
MibendH 32, 38 (vergl misc. § 382 und W.-W. 443, 22). 
äiendi 27,4^ (zu äSon = *äikan). praet. sg. naap 1,8 (?). 
scam 7^ 15. sclat 12, 20. asuäb 20, 31. sinat 28, 2. geutiatu 
15, 26 (für geuuat). mistagch ll, 31 (cf. W.-W. 385, 8), 
plur. smitofi 23, 35. scriUm 40, 35." part. praet. scriben I T,- 
22. forscrifen 3, 34. • afiyaen 23, 10 (vergl. Ej). und W.-W. 
404, 11). ognidine 17, 19 {d-gutdan). wtüoslücr) 13. 
li^üne 32, 40. mit gramm. Wechsel: gesniden 18, Id. 

kl. 3. inf. to aseodenne 20, 44. praes. sg. 3, ps.* er) 
alieset 20, 1. onhriosed 26, 44. ß) ascuftä 41, 15. part. 
praes. ß) h^tämde 48, 28 (raisc. § 3S5). praet. sg. «) ge- 
frms[My 41. ß) mlaec 43, 24. part. pvaet. adroten 38,16. 
■getogenum 48, 23. getogone 48, 32. 

kl. 4. inf. onseacan 17, 29. //ea^i 17, 23. * praes. sg. 
1. ps. scaehe 40, 23. 3. ps. w?am^ 49, 19. praet. sg. for- 
sooc 17, 15. /orswoy 17, 24. 14,11. plur. Uodwi 7,40. 

part. praet agräbm 12, 10. slaegen 38, 39. 39, 8. forslcegen 
41, 35. forslaegmum 41, 8. gegdelm 28, 4. gedaebmi 17, 13, 

1.1. 5. praes. Wowt?w 28, 19. wro^w 49, 23 (misc. § 396a). 
3. pcr>s. fjeraedit 17, 33. part. prs. yo.gandende (W.-W. 3G3, 
36). praet. sg. onsimpJ^2^. anmarj) 4,24 (für das praes. 
ansuaepd f). auueol 20, 4. auueoU 28. 14. onrcod 28, 10 (zu 
onr^adan oder onrödan? vergl. misc. § 396a (p. 287). op- 
tat. S. sg. greouue 53,. 43. part. praet. geblonäm 28, 22. on- 
suapen 28, 24. &^^6(2n(^ 41, 34. geärame 43; 29. giheaten 8, 17. 

• 

.§ 50. 
Die schwachen v<erba. 

kl. 1. In den belegen der 3.pers.*sg. praes. zeigen die 
verba der la klasse regelrecht Vereinfachung der gemination: 
graentid 13 d 14. giframith 17 f 33. caelith 12 f 34. prae- 
ter, la. die endung ist im sing,. e(?öe; ö/mdla$2fl6. 

hisceyedac 2 d 31. . die auf -r?, -/ jiehmeii eine besondere 
Stellung- ein. sie haben als endung -dae, plur. '-dun. d as- 
. similiert sich vorauigehendeni t: glscUae 7 d 15.' jihir. trcd- 
dun 18 b 24. Ib. der ableitungsvokai ist gefallen: gimaeiig- 
dae 12 d 26, 'gigiscdae 16 f 21. 8tridae 2Z n^,^:init assimi- 
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lation des d an t: oneUae 17 b 15. agnaeitae 28 d 35. plar. 
faedun 19 f 33; maestm 24 0 27, in welchem t für U steht. 

Wie im ws. nimmt eine Sonderstellung ein* himirwm^ 
dessen praet. in der gestalt bismiridae U d 14 .auftritt. 

Part. perf. hi. -id mit einfachem kons, am wurzol- 
ende: gigraemid 13 f 9. gifran)nd 1 s d 1 . ansifchidtim 24 d 3; 
in den fiectierten formen auf t fällt der vokal und d assimi- 
liert sich an t: gisettan 12 d 24. 17 b 7. Ib. -id: güyclM 
12 d 12. gphyrdid 8 d 36. astyntid 11 b 29. r{a^h8id 12 b 
Zb, ' ginmgidlic^ 18 b 25. georuuic^'did 26 f 14. amaerdid 
28 d 29. asiuuid 19 f 30. gisiuuid 23 b 27. giumemmid 12 
d 22. -ed in raefscd 12 d 1. LriU vokalisch anlantende fle- 
xionsendung liinzu , so fällt der ableituiigsvokal : gemddae 
17 b 1. tmamaelti 19 b 32 (td, U, t). nach w ist derselbe 
einmal erhalten lisiuuidi 16f40. za beachten ist das part. 
gigermid 17 f 38. geget-uuednae 7 d 25. neben dem praeter. 
himiiidae 12 d 14. — Ueber das part. praes. vergl. § 49. 

kl. 2. cf. § 49. Das praet/ hat schwankenden ablei- 
tungsvokal. derselbe erscheint als u in: aslocudae 11 b 34. 
suicudae 24 b 29, -odae: geregnodae 14dl8, -adac: gesuidra' 
äae 7 f 3. Uthircadae 17 f 30; plur. stfornodun 1 d 27. 
part. praet. -odi fetod 2 f 31. gefetodnae 2 f 36. aftäodan 
27 d 20. udi get9'eeudae 9 d 35. part. praes. tügendtm 2 
f 2. ferherg^ 10 d 37. tmidirkUniendae 12 d*18. das j 
fehlt in: ftdtemendi 2 d 35. -um { 20. faetmaendi 24 b 38, 
die im ws. nach kl. 2 flektieren. 

Von den verben, welche im praet. und part. rückumlaut 
haben, sind nur die praeterita: saldae 12 d,3. sochtae 18 b 
31 und arectae 7 d 36 [concesserim) belegt. 

€. kl la. Der doppelkonsonant am wurzelende, der 
im inf. {seüan 36, 09), praes. sg. 1. pers. (suehho 47, 24), 
im plur. praes. onsuebhtä 46, 32 und im praet. praes. (frem- 
mendum 41, 20) erscheint, ist regelrecht vereinfacht: 1. im 
praes. -Sg» 3 pers. (2. p. unbelegt): gremiä 29, 10. gefremid 
40, 36. 2. ira praet., welches in C. auf -ide ausgeht: fry- 
mide 15, 27. egide 35, 27. obmvmide 27,22. awenide 49,21.* 
3. im part. praet., dessen endung id ist: gefremid 41, 13. . 
frefiiid 41, 29. gegremid 29, 15. aed begegnet in sibaedly 11 
(zu *$ibbai:^::ar]faUie = cf'ibrcUae?). 
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Bei d^nen mit i am wurzelende hat ausfall des ablei- 
tungsvokals statt: praet. gesette 13, 46. fordytte 35, 11. on- 
gensette 35, 12 (part.?). das d ist in denselben an t assi- 
miliert, von den verben anf rj ist mir belegt : praes. 3. pers. 

wereth 3, 3. siyriä 33,7; praet. aferiäe 7,39. die annähme, 
dass scirö E. S. 18, 5 hieher gehört (scirjan, dccrjan), würde 
voraussetzen, dass ein j vor dem u ausgefallen ist. auch 
das praet. (?) särde 3, 25 (actimabatur) spricht dagegen, 
also ist wol langer wurzelvokal anzunehmen. 

kl. Ib. üeber die endungen des praes. vergl. § 48. 

Im praet. fehlt der ableitungsvokal: fm-mcln^mde 36, 4. 
slrcidc 18, 15. uuoende 4, 10. gcßiudde 4, M. afoedde 15,30. 
widstylde 17, 26. loroegdc 17, 27. auuccgde 19, 7. oherfocrde 
19, 20. araefnde 20, 3.' raesde 28, 1. rcefsde 27] 5. ffcnw./jde 
27, 27. gehecnde 20, 15. . oxstadde 26, 3. plur. wrocadim 

17, 17. arae/»6?wn 20, 37. arae(?e?w« 20, 11. nach den kon- 
• sonanten c tritt 4e für ein : moetie 35, 29. ascaelUe 

18, 15. gemerpte 15, 22. gegiscte 36, 5; -vor kons. + ^ fällt 
eins der beiden t:'macstun 45, 1. ^j^/t^o» 28,* 35. agneite 54, 
33. one^^e 35, 22. part. praet. -id: astaenid 48, 36. onsaelid 

16, 43. gcma^did 2S,lb. [afry'id] 20, IG (Beitr. IXpag. 294); 
-ed: gebyrded 13, 28. faerrcd 41*, 6. awcnded 53, 3G.. (/e&re- 
(ißei 53, 40. fyUed 2, 4; bei antretender mit vokal beginnen- 
der endung wird e synkopiert: gehegdum 3, 36. todaeldum 

17, 39. gehyddwn 3, 6. fueade 6, 16 (vergl. W,-W. 56, 23. 
84, 41. 350, 2). endlich ist zu beachten das part. gesmir- • 
md 17, 40 neben dem praet. hismiride 27, 18, das part. 
gegeruuid 41, 1 neben dem part. praes. gierende 50, 9. 

kl. 2. praet. -ade: ij,:io(tm(e 4, 13. gesuedrade 14, 20. 
madalade 15, 36. uimhhade 17, 3. tiorad.e 17, 32. mdacade 
25, 22. geregmde 32, 19. suieaäc 47, 39 thrcafaäe 54, 31. 
liäercade 40, 33. plur. haehadon 8, 3. gegaedradon 14, 7. 
$ii09*nac?un 14, 13. mcldadun 17, 17. asdaecadun 18, 11. ^c- 
5t(c^'a(?«« 20, 13. gcäingadon 38, 6. geMcadun 42, 32; -0(?e 
nur in: 3h'Owode 20, 10, geniacrcode 28, 2, in ^ioZ«(?Mn 

10. pari, praet. -ac?; gctrmvad 21, 40, gelaechtnad 25, 
38. uhreckd £. S. 12, 37 (edcUum, das wort ist \yo1 entstellt 
aus ahracad^ vergl. W.-W. 364, 2). Msparrade 36, 9 (o^i>i- 
?ato«) g&'oscade 37, 25 (pa5C05). geirmitadc 22, 37 (foedera- 
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ias). Mocadum 18, 41 (effosis); -o^ nur in feotad 7, 17. 
gefeotoäne 3, 27. auch in C. fehlt das j in fuUen%enä 23, 21. 
/«?^ewewf?tw» 3, 38. 

Verba mit rückumlaut. belegt sind im praes. recceo 
5, 21 (aUigeo), recio 20, 42 (6a^ö(?tam), im part. piaes. olec- 
tmdra 38, 3 (= oJeccenära). piaet. areJdim 21, 1. arec^e 
14, 18. ag^wdfJtm 34, 13. salde 27, 12. gctvarht 15,17. 
16, 38. SöUe 38, 29; part ^e6o/^^ 19, 14- {hycgan). a^oht 15, 
16. vom verbum hycgan ist das part. forhogd 28, 36 belegt. 

§ öl. 
Anomala. 

« 

Ep. hat nur einen beleg im code: gilmdmn 2 d 37 und 
für äön: framadoenre 22 -d 13. praeterito -praesentia hmd 
nicht belegt. 

0. Verbum substantivum. die formen zur wurzel tm 
sind beim st. v. la behandelt, wrzel es: 3. sg. -«5.38, 16. . 
34, 36.(«ßÄ««-M«5 == ne hüru is). plur. $int 49, 32. wurzel 
hhu: 3. sg. Mä^S, 39. plur. hiaä 6, 16, 

ddn: praes. 2. sg. 07tdest 47, 31. part. ondom 26, 22. 
from adoenre 43, 23. eode: geeode 1*2, 39. geeodun 4, 1. 

Yon cunnan ist ein stark gebildetes part. onmnnen 34, 
2ö belegt, vgl. Sievers, Beitr.lX p. 298 (§ 420 ff,), soflstige 
belege für die praet.-praes. sind nicht vorhanden. 



II. Deklination. 

§ 52. 

Einleitendes. 
• 

Die feststellung der casus der ae. Wörter ist bei der 
vielfachen Übereinstimmung verschiedener lateinischer casus, 

weldie durch erstere glossiert werden . oft unmöglich, die 
gchwierigkeit wird noch dadurch erhöht, dass keineswegs die 
ae. casus den • lateinischen in jedem -einzehien falle entspre- 
chen, leicht erklärlich ist es, wenn für einen lat. ablativus 
im engl, ein dativus steht (fliUemendtm aäsessore 2 f 20. 
staegUrae pnterupta 18 b 22. baedendrae inpt^lsm'e 12 d 21. 



• 

I. Koijjug. § 51. anomala. !!• Dekl. § 53. a-stämme. 77 

framadoenre remota 22 d 13), aber es begegnet anch, dass 
ein lat. datiy durch ae. nom. acc. widergegeben ist, wie G. 
15) 29: (xmoussimibus f raednisse, finden sich in dem ur- 
prüÄglich den glossaren zu gründe liegenden texte sÄ}. mit 

subst. verbunden, so wird das ae. siibst. , welches das laf. 
übersetz-t , oft anderes geschlechles sein als dieses , und so 
ist es denn erlvlarlich, dass beim adj. part. etc: Übersetzun- 
gen wie gistadm^drae reciprocato Ep, 22 d 3. C. 43, 20 in 
die ^lossare gelangen, oft genug mag indessen auch eine 
entstellung der endung durch unwillkürliche fortlassung oder 
Verwechslung eines buchstaben vorliegen, ' in zweifelhaften 
fallen hahe ich das bet. wort an die stelle der fle^xioii ge- 
setzt, für welche die grösste wahrsclieinlichkeit zu sprechen 
schien, dabei habe ich jedoch stats das lat. wort mit an- 
geführt. 

A. Beklinatloa der substanliva. 

1. Starke deklination. 

§ 53. 
^-Stämme. 

Masculinum. Die belege für den nom. masc. sg. zu ge- 
ben, ist nicht von nöten. acc ist thegn 2 f 29 (adsaeculam 
s= adseculcm). gen. hraebii^ 21 f 24. iringaes 28 b 6. fit- 
glaes 28 d-23. geacaes 2 d 7; -es in mJfes. 7 d 6, dat. ein 
beleg für den dat. ist nicht, vorhanden , sofern man die cas. 
der lat. Wörter genau mit den entsprechenden Wörtern des 
ae. identificiert. indessen könnte der lat. abl. pümia sehr 
wol durch einen dat. giUistrac 21 b 35, sirepiiü durch einen 
dat. hrectme 24 b 23, legula dufch einen dat. gyräisllirmgae 
13 d 20 widergegeben sein, yom^sti 24 d ö] adverbialer 
instrmn. , plur. noniin. acc. reftras 1 d 8 (ämUes), tlmn* 
gas 1 f 3 (aconita), sceabas 1 f 10. loccas 1 f 8. lynisas 
1 b 38 (axedones). scoddthyflas 3 d 2. segnas 2 f 17. fleotas 
3 b d (aestmria). snegJas 8 b 17. suedüas 12 b 4 (instites), 
mettocas 13 b 20, f 1 (lagones). sigiras 13 b 35. menesciJr 
Iwgas 13. b 37 (luvuks). Iiclustras 22 d 10 (recesstis). seae^ 
duycurdas 26 f lö. sueiwras 28 b 24; sichere lat. acc. bind: 
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amhras 6 f 35. heringas 23 f 32. smUas 24 d 18. fyimas 

2 b 10. smigüas 1 d 29. leactrocas B ( S^ ' {corimbus für -os, 
wie C. richtig hat), sceäbas 10 d 38. meUocas 22 d 29. 
waeffsas 28 b 37. gen. uuaega 21 f 14. dat. foraeuuäUü, 
tindü 22 d 16. flmum 24 b 35. fuglü 28 b 32. streunt 

27 b 36 (für streanium, C. 51, 17j. biiulum 6 d 2. urü 

28 f 20. spytotNm 7 f 11. 

Neutrum, sing. nom. hleor 9 f 1. algmueorc 12 f 12. 
^irec 19 d 5. ^lerebaecon 24 b 8. sigbeam 26119. fosturbeam 

3 b 8 etc. sicher acc. ist porh htägaet 18 b 18. gen. scipes 

22 d 1. dat. maethlae 12 d 35. dustorlocae 8 d 22 (cau— 
stelhf instr. ?) instr. ikys 11 d 18 {hcrno). merci 16 f 
40 (opere), gaebuli 3 b 30 {aere alieno), hraecU 2 f 8 (ami- 
cuh), speUi 22 d 12. plnr. n. a. Icnrzsilbig: saegeseiull f 36 
(promm-itima). seto 23 f 8 {stabula), mehrsilb. /^?2t?t«o 22 b 
31 [rkn), langsilb. berecorn 19 f 15. hleor 10 f 20 (genas) 
gen. (tmga 17 b 9. 21 f 17. stiina 25 b 2&. dat. threatmdu 
14 d 17. styecimdü 18 b 26. sädü 24 d 4. 7 f 37. 

Femininiiin. nom. sg. kurzsilbige: scaZm 10 d 24. ^a^t» 
14 f 17. scamu 18 b 2. ^a<ft^ 25 b 26. frmu 6 b 8. 
13 f28. i^tiiju 2 b 26. -w zeigt auch das mehrsilbige aelbUu 

17 d 17; hrutu (für hnttt^) i d 26 und wol auch Jmitu 13 
f 5 gehören zu den koiisoii an tischen stänimtin, nahmen aber 
das u der a-dekl an, cf. Kluge, Beitr. VIII 508. Sievers, 
ib. IX 249. auch claum 1 f 9 hat sich im ws. der a-dekl. 
angeschlossen, langsilbige: die auf ung: leasmg 9 d 12. 
utdakmg 16 b 3. resung 7 d 13. frictrung 1 d 4. güsmg 
2 f 6. cocunmg 21 f 13. graennung 22* b 20, soni^t: stream-, 
hueolrad 2 f 13. 17 b 11. sa^ 15 b 2. paad 19 d 13. sakh 

23 d 33. leämadl 26 f 34. bem 28 d 23 u. ö. mehrsilbige: 
fetor 19 d 11. aenid 1 d 28'. gen. nalae 14 f 13 {modioli, 
nom. plur. ?). dat. instr. (nM) naeälae 19 f 30. eordrestae 
8 b 26 (caum'euniae, nom. plur. ?); gimaengiungiae 7 d 3ö 
(confussione), fingungae 12 d 10 (interuenUi). criopimgae 16 
f 26 (obreptione). mroctae 12 b 86 {imimüaUm^. acc. an- 
belegt, ein endungsloser acc. scheint db$t in ^orh öbst (per 
anticipaUonem) 18 b 33 zusein, plur. nom. eordrestae 8 b 26 
(vergl' dat. sg.) nabae 14 f 13 (vgl. gen. sg.) cdnsae 18 b 20 
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(pelices); acc. on ha htabat} 2 b 33, sandac 7 d 11 {eom- 
meatos), 

C. Masculinum. sing. gen. -es: gasces 3, 22. hdmes 12, 

3. iringcs 53, 23. iviDigcardes 5, 32. hraefnesfoot 42, 35. /«- 
yled)mn 53, 80. ivuifescaitib 10, 25. dat. o?^ /a^^c 19, 42. 
SMO^e 11, 45 ca%imati\ vgl. C. 12, 45. W.-W. 376, 16. 369, 18. 
379, 6). instr. cavß 12, 17 {cax^istro). eornisti 46, 26. -<? er- 
scheint in : gyrdilshringe 30, 1 (kguLa), 24 (?m^wZa). aetkme 
52, 27 («*a^(W6'). tharme 54, 2 («t5ce?'Ä). acc. sg. ftegn 3, 42 
(Oiisoec^w«»). plur. nom. acc. fmgas 3, 9. onkeaioas 14, 2. 
meglas 14, *26. leactrogas 14, 35. mnolocas 14, 37. smyglas 

16, 14. cUdcladus 16, 29. r^./'^ra.s ö, 31. rr/'ifra^ 21, 17. 5ceö- 
&as 6, 36. 24, 2. mmliucas 30, 10. meUocas 43, S. szras 30, 
39. seülingas 30, 40. ^risias 34, 39. ämlas 34, 34 und 
viele andere, auch grundus steht far grundas 23, 25 (/t(97<2i 
cf. W.-W. 401, 25). gen. plur. suaeäila 21, 16 (Yasdarum). 
haerga 44, 32 (sacelloivm), tvega 42, 37. dat. foreumllutn^ 
tindum 44, 8. flamm 47, 40. fugltm 54, 15. streamum 51, 

17. i(rww 54, 29. spreohim 14, 22. higmgum 20, 6. hridelsmn 
31, 4. haeiisedlum 42, 1. 

Neutrum, sing. n. a. /i/eor 23, 16. acügaverc 26, 5. /b- 
siorhearn 5, 12. uuif 9. dmtorloc 13, 22; ludyaet 
38, 22. /orÄ ^e/e/*^ 38, 21. g(3n. //?/,9es 18, 23. uuordes 53, 
20. m^^es 44, 5. glaeres 49, 22. dat. w maeäle 27, 33. i» 
mpc 9, 29. [o« 19, 42. on heece 28, 30; instr. speUi 

.43, 10. uerci 36,8 {opere). geäbuU4il9 (aere alieno), hrcegli 
5, 36 (amKM^o). /acMt7, 24 (a^/tt) ; /j/5^ere 25, 37. 39. earheäe 
34, 35 (negoüo). sueorde 48, 32. thumle 54, 2 («»sc^ra). plur. 
nom. acc. kiirzsill). .s«e(/e5<?of« 40, 38 ; seto 48,8. hcemcdö 26, 1 
)hymencvs). laendtno 43, 38 , langb. berecorn 42, 13. 

gen. ^m^/fa 35, 39. 42, 39. suina 49, 18. dajb. prcafmelum 
31, 22. styccimejim 36, 33. 38, 12. t(;ear»me?ifm 25, 1. sei- 
dmi 45, 36. gewaldledrum 25, \1 , ßeadraegelmn 37, 6. mi^- 
44, 30. endlich ist die flexion von hol zu beachten, 
vergl. Beitr.'IX pag. 231. es ist belegt in C. &4, 21 hool 
im'ogo). hol 48, 5 (sjyirawenttm). der plur. n. a. des wor- 
« tes lautet liuln 12, 21 {cavernus für -Ofi). uulfJwkt 31, 17 
{lupware)^ dat. plur. Äo^ww» 12, 1. 
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Femininum, nom. sg. kurzsilb. ragu 33, 3. 11. sla^ 30, 
28. sUgu 7, 35. wagnfearu 22,' 17. haeseVmuiu 1, 15. hnifu 
30,2, SO auch die mehrsilbigen aelbitu 2, 11. 35,36. hurnitu 

16, 9 (misc. § 255 aiuü. 3j. -o begegnet in: scomo 42, 15. 

0 

snoro 34, 31. mengi 32, 2. c^atwo 7, 6. langsilbige: auf 
ung: leasmg 21, 15. remng 13, 45. friJitrung 6, 35. giästmg 
6, 20. cocummg 42, 28. ^re»mm^ 43, 36. mfww«^ 6, 34. 
32, 22. wtfe6««p"45, 37. mlatmc 33, 37, sonst: -^io;? 6, 44. 
salf 31, 30. wakrgrooä 23, 23. saZÄ 44,27. l'meimaäl 24. 
f*t*eor^^i^ 26, 19 (Sievers, gi. § 255, 3) etc. mehrsilbige: . 
feot'ur 38, 35. emd 5, 39. 23, 30. dat. iiistr. mÜ net?ile.3% 
35. in äegmmge 27, 4; pingunge 27, IQ (inlerueiitu), gemen- 
ghmge 14, 17 (conftisione). criopunge 35, 2 {obrepUone). twi* 
hcolore 9, 14 (^itoce). ^ra^/e 26, 30 (interim). acc. ^«/urfr« 
34, 5 («^^aj»). suingltmge 53, 15 («ey^m«»). äjtä o&5^* 38, 
30 (?). nom. plur. eordreste 10, 30 (catmeuniae^ sing. ?). ce- 
U$€ 38, 24 (^jcKce«), dat. pl, tychtingum 26, 36 (wiZcccivw, 
Ep. tyctinln]um 12 b 15). to weof'ämyndum^,6. fixhm 50, 30. 
acc. pl. {m la) hälfe 5,« 2. 5co2>fo 37, 7 (jpates). restmge 43, 
35 {retimimlas), 

§ ^4. 
eT'a-stämme. 

Masculinum. 1) mit kons.-iiinlant. se^(7 25 b 20 (ßalnm), 
10 d 27' {gladioii'm). 2) ein langöilbiger acc. ist iü^rt7? 2 b 
38 {ül'uium ~ alvcum) , wenn das wort im ae. masc. ist. 
die noraina ageniis ws. auf -ere (a^e?) haben auch in Ep. 
-^e, belegt sind nur: teblere 1 b 37. flUere 22 b 24. 3) 
ja-stänune mit erhaltenem^' sind: hriig 19 b 13 und.^% 15 
d 9 (Mars), plur. nom. acc. scmi/ieras 24 f 26 (seiem(As)\ 
leceas 18 b 21 (j^hisülos), porch hyrgeras 18 d 8. 

Neutrum.* n. a. sg. 1) heä 25 b 25. hedä.^ f 29. neh 
22 d 1. imeb 27 b 29. lyibb 17 b 13. 2) steeli 2 b 30. (ae- 
cearni.m == acearium^ iranz. oder), midti für müti 13 f 10 
(Jien), müti 25 b 24 (oder gen. fem.? slens, wofür C. 48, 1 
spleniä hat), dat. instr. gitiungi 2 f 22 {a^paratione) thuei'^p' 
fyri 23 b 12 {$(Mrae). plur. nom. 1. goäuuebh 9 f 4 (/os- 
ces). Uiieb 27 b 29 (^eo^i^rina). 2. gchem IIb 36 Qidbituämes), • 
acq. faestin 27 d 9 (sing. ? tcrmofilas), dat. faestinnmi 3 b 10. 
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Femininüm. nom. sg. 1. umlucscel 7 d B. ediscliam 17 b 
20. crycc 13 d 1. mygg 24 b 5. gnjtt 20 b 36. umibh 2B f 
19. thycHn 13 d 13. dfe auf -nis § 28, 3. 2. segUgaerd 3. 
b 12. todigerd 14 b 18. aex 1 A 10. ^ae^^ 27 b 8. gen. 
cneorissa 23 f 22 {somguinis) für -ae (?), C. 44, 40 -e. .dat. 
instr. geeornnissae 12 d 2 (industria), infoernissae 12 d 8. 
hcardmssae 22 d 14 {^rigore)* gifoegliissae 23 d 14 {sarta 
tecfaj. raeäinnae 27 b 39 (taxatione). aber: megsihU 3 b 9. 
(ßüeciione, aff'ectui). acc. sclindinnae 27 d 3 {tiddlam) fiir 
seUdmnae (G. 52, 17). nom. acc. plnr. raedinnae 7 f 13 
{eoUdiäonesy tyeUnme 12 b 19 (ineUamentay ofßermae 24 
b 30 (squcdores), dat. tyäin(n]um 12 b 15. nyUum 2 f 18. 

€• Mase. 1) seeg 45, 5 (scdum uel mare) für $ecg. 2) 
-Morde 9, 23. •13, 31. die auf -ere: scoere 49, 26. teblere 4, 
35. flUere 43, 4. {ringere 4, 12. hadsere 8, 5. hyrrihlmme^'e 

12, 40. e^^ere 19, 36, einmal erscheint m; miyniteri 34, 30 
(M«mtt2am<s etc.). 3) die auf j: hriig 42, 17. ^ii^ 32, 10. 
a*cc. sind: 1) saecg 24:^ 2S (gladiölim), 2) medi 5,4 (aZtimum 
für alveum), 3) ^ 24, 37 (gripem). nom. acc. pldr. ?ecea$ 
39, 21. heahcas 7, 13. horshiordas 38, 11. hyrgeras 38, 31. 
scinnerctö 19, 19. 46, 3. 

Neutrum, nom. acc. sg. 1) bed 48, 4. 16, 16. neb 40, 
1. 44, 5. weh 50, 27. 28. ivudrdnl 21, 19; lyb 35,10. ff?e?fm 
6, 43 (arx). 2) ^^afö 3, 19. stadi 35, 28. fnolegnstycci 24, 5. 
in«^ 26, 25. dat. instr. geHmge 6, 21 (apparitione). 'god- 
uud>be 51, 19 (toga)', geddi 19, 6 (elogio), ßuerhfgri 44, 21* 
(sa2e&rae). plur. nom. vmduhil 21, 17. ^ot^uue^ 21, 10 (fas- 
ees \Ubri\). 2) gehem 25, 14 (Äofti^wc?««es). acc. faesien 50, 
29. smesendo 4, 32 (ogapem). dat. facstinnum 7, 18. 

Femininum, nom. sg. die auf § 28, 3. imlomeel 

13, 40. edischen 36, 18. Äae^i^ 48, LS. |19, 33]. ÄaeÄ^w 23, 
39. tglitm 29, 40. mei^memn 47, 7. 6^(^69« 1, 6. eryc 30, 20. 
im^& 46, 17. mygg 16, 23. 45, 33. 2. seglgcerd 6, 1. ^o%- 
^<er(2 30, 6. ae^ 8, 10. ^aa^ 50,' 35. gen. cniorisse 44, 40 
(sa^^pmni^). imtte 48, 1 (5jp^i$). dat. instr. in foerni$$e 
27, 14. under haehmssc 49, 24. hcardnissc 43, 40 {rigorc). 
gifoegnisse 44, 25 ismiatecta). raedinne 50, 3 (taxatwue), 
-enne 14, 24 (condicione, £p. an der entsprechenden stelle 
-es). %äaa 17, 7 (s^o^iowe). gmnisse 28, 7 (iw^copi- 

• 6 
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dine). acc. scüdenne 52, 17 (tuidtüm), plr-. noni. tyJifnns 
26, 40 (ineitamenta), haehÜsse 19, 45 (eumemdes). raedinne 
8, 12 ihaciäones). oemsetinne 5, 32. gleaunisse 6, 12 
gidiae). raednisse 15, 29 (concitsskmihis), orfeormnisse 48, 7 
(Äi^wa^om). flat. ^0 3, 37, düignisstm E. S. 4, 43. 

sof^ZÜm E. B. 15, 10. 

§ 55. 
; TTa- Stämme. 

Die belege sind sehr spärlich, für dn^ inasc. fehlen 
dieselben g:anz. neuU*. nom. ieru 16 b 23. 22 b 29 (vBrgl 
misc. § 210). liuuitqidäu 15 b 31; ireo 25 b 27. trea 2 b 17. 
gliti 9 b 2 (oder plur. ? fadtiae), gen. heoume 15 b 21 wol 
jfür heouuaes vergl, Sievers, gr. § 250, 1. dat. in glimm 12 
f 8. instr. amamaeUi spertci für smerwi 19 b 32 (pice seuo 
= sÄo). smemui 24 d 5 (seuo). fem. tivrmm 2 b 35, ws. 
^r^fl, wird wie cläwu im ws. (neben cUa) nach der a-dekl. 
flektieren, das letztere eiM.Leint in Ep. 1 f 9 als clauuo 

m 

auch scead\u\ 23 f 21 zeigt ws. lie:Kion nach der a-dekl., 
daneben allerdings auch ws. gen. sceadm etc. 

€• Ein beleg für den dat. des masc. könnte deawe 44, 
9 {rosdäo) sein, doch macht Sievers, misc. § 250 darauf 
aufmerksam , dass das wort auch als neutr. gebraucht wird. 

Neutrum, nom. sg. teoru 16, 22 (cummi = gummi). 24, 
36. 43, 15. Uaecteoru 33, 40. treuteru 8, 31. smeoru 46, 27 
(seuo), huitcudu 32, 4; -ö in: smeoro 44, 26. sarwo 4, II 
(adtientio, mit erhaltenem w, ws. $earu)y femer: gliu 23, 43. 
glio 10, 24. 21, 8. treo 13, 29. plunUrm 40, 4 (pUtnas = 
plunus, mit dem das auch die german. entlehnungen zei- 
gen, vei^l. auch W.-W. 269, 30). fulaetreo 4, 41. Mo E. S. 
6, 24. gen. hondfulheowes 31, 36. dat. instr. in gUowe 27, 
35. {unamcBlte) snmrwte 39, 25 (pice saem), plur. n. a. 
fugültreo 5, 31 {uel r eftras), dat. seor«;«m 14, 40 (für secar- 
Wim), 

Feminmum. nom. thramo 6, 39. sceadu 49, 18. scadu 
45, 21. sionu 34, 12; ce^oZms^oM 1, 2. ceapstau 14, 5. be- 
lege für die cas. obl fehlen. 



D. Dekt. § 55. wa-tt. § 56. § 57. u-st 8S 

§ 56. 

J- Stämme. 

Masc. sg. nom. langsilbige; kmd[u]tfrp 5 £30 (statt -m). * 
regemuyrm 14 b 10. $ttoep 9 f 16. hlesibaelg 10 b 21. 
stegn 1 tl. Jkurzs. fT^m 25 b 16 {stagmm).' dat instr. 
famgae 17 f 35' (j^ro captu), sume daeli 18 b 1 (partim), 
dat. pliir. (/roepum 24 d 14 (s^yoJt&ees). fem. sg. nom. 
-uwjrt 1 d 3S. 11 d 22. 12 b 29. 15 b 33. 21 f 25. 27 b" 
35. 28 d 14. si^ed 24 b 39; acc. iiuyä 25 f 28 (sortemy 
condicionem) für uuyrd, nom. plur. (gen. dat. sg.'?) uup^- 
dae 18 d 17 (parcae), 

C. Masc. sg. nom. acc. längs, honduyrm 9, 31. -toyrm 

29, 34. 31, 9. 8uoeg 23, 18. hlaesloßlg 23, 2. hhesibaelg 2, 10. 
s^m^ 13, 21. cfyrs 36, 15. ^rj^«c 25, 16. seng 53, 2 (für 
steng), kiiizsilbige: -t: dili 5, 40 (anetum). qfH 17, 28 {de- 
cUo). daegmmii 20, 34 (cf. W.-W. 129, 15. 152, 22 u. ö.), 
-e; me^e 48, 26. forenyme 42, 7 {praesumtio). hyge 47, 17 

dat. instr. sume daeli 36, 31 {'partim), fenge 40, 37 
{pro captu), plur. nom. ^we^^e« stridi 37, 34. dat. groepum 
45, 38. acc. plur. ^öw^e, g^'oepe 29, 12 (cloaeas etc.). 

Neutr. nom. sg. 5*6» 16, 3 (Kluge, anz. Anglia V, 85). 
acc. plur. speoru 14, 23 (cowtos). 

Femininum, sg. nom. -wyrt 6, 17. 18, 44. 19, 27. 25, 

30. spoed 41, 19. 36. 49, 15. wyrd 22, 34. 41. ein kurzsil- * 
• biges femininmn ist freomo 8, 38 (äeneficium = ), vergl. 

Sievers, misc. 268 f.. acc. wyrd 47,28 (sortm). nom. plur. 
ioyräe 37, 3 {parece), forewyrde 5, 43 {anfefata, Vergl. aber 
misc. § 267). firste 29, 31 (laquearia). äaele 14, 44 {portiun- 
culas), gloede 41, 30 (prums)* 

§ 57. 

Stämme. 

Ein ursprünglicher tt-stamm ist das masc. -thorn ld37. 
16 b 14. 25 b 10, 11. sonst ist von «-st&mmen nur noch 
. das merkwürdige aetgaeru 9 f 3 belegl, welches die endung 
u trotz der langen Wurzelsilbe erhalten hat, vgl. misc. § 273. 

C. Von -dorn 4, 38. 34, 17. 48, 2. 3. 43, 9 findet sich 
der plur. n. äornas 46, 15 (smtes). kurzöilblgcr w-staium ist 

6* 
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das masc. fitrhwuäu 39, 34. von ndgaeru 23, 15. <^^/o21, 
22 (für 4g-) begegnet der dat. aetgaere 6, 3 (ansatae\ von feld 
45, 16 der gen. plur. fe^^ 45, 17 («oZ^tm). 

* 

2. Schwache deklination. 
§ 58. 

Mascul. iiom. -a. Die belege sind zahlreich, es gehö- 
ren hierher die tiernamen: hara 14 b- 1.' -hana 2 b 22. 9 d 
10. hragra 2 b 23. pamta 20 d 1. sparma 23 f 15. spearum 

9 d 34. fina 15 b 25. 20 b 15. dora 5 d 26. hriosa 1 f 7. 
27 b 17. earumgga 2 b 25. gen. sdnlaec^n 16 b 28 (we- 
bulonis, vielleicht n. a. plur.). dat unmotan 16 b 27 (ne- 
goUo). acc. mkingseeaäan, 18 b 8 (•piratkum). hogan 9 f 7 
(fornicem). plur. noüi. rtdborm 12 f 4 (iurispenti). staeh- 
plegam 13 d 9 (ludi litteran). lihrlaeppun 9 b 23 (ßbrae), 
nom. o.der acc. caempan 10 fl9 (^Mmiom). ^o^a» 7 d 26 
(cmsores), acc; plur. 5|>a<la« 28 d 25 («awf^iw). 

Für -an sieht einmal -o» in gesmrgim 7 f 19 (con^. 
5rim«5), C. 14, 25. gesmgran. 

Feminina, die endnng des nom. ist durchgängig ae. 
derselbe begegnet 90 mal. das hauptkontingent stellen pflan- 
zennamen: uuegbradae 2 d 9. 19 f 27. clatae 6 dl. atae 13 
t 15. umlhmorae 19 f28. gladinae 24 b 10. Müärae 13f31. 
22 h 32. gerume 14 d 28. elonae 16 f 28. netlae 17 b 2. 
duuergaedostae 20 d 11. cressaa 24 b 6. ehorthrotae 24 b 18. ' 
heUmae 25 .b 29. gundaesuelgiae 25 b 30. ribhae 7 d 7. h^m^ 
blicae 7 d 8. emUlae 8 f 33. moäaeuistlae 8 f 37. ^t«i^e 

10 d 34. miduMndlae 12 f 15. c2i/ae 14 b 12. mrmülae 16 
f 16. Urciae 19 f 25. miämmndae 28 d 20. b 21. guicae 
28 d 26. a^se^i^ro^ae 9 f 30. geacaes surae 2 dl. hmaegmgae 
14 b 14. hitnae 15 b 33. eearrucae 25 b 22. aespae 27 b 7. 
hoecae 1 f 2. gearuuae 15 b 9; hierher gehören auch die vo- 
gelnamen: nertaer/alae 22 b-27. 1 f 6. cratniac is f 26. sual" 
ume 11 d 37. 20 d Ö. mosae 20 b 13. lauuercae 27 b 13. 
ckyae 8 f 25 und viele, andere Wörter, dat. suipm 28 b 7. 
acc. Ustm 13 d 21 (lembtm), plur. totridan 16 f 2 (oseH- 
lae). cpnimühan 22 d 27 {ridmimlae), beide könnten gen. 
dat. sg. sein, aehrian 21 f 12 (guisgpiÜiae, C. a^nan), acc. 
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oder iiom. gob^im 18 f 25 (parabsides),. cuscutan 20 d 9 
(jpßlm^e$% acc. cmsiigm 2-7 d 9 iferrnoßm). thiidan 28 b 22 
{vittas). dat dislum 27 d 13 ifemombtis). 

Statt ae stebj; a in tmncrma 16 b 21 (neben uressae 
24 b 6). das gescMecht des wertes scheint zwischen masc. 
und fem. zu schwankeiij auch C. 47, 3 hat cressa, twm&essa, 
33, 39, cressa E. S, 9, 39. i für ac steht in nigdi 9 d 29, 
WS. stäe. sw. ist auch das kontrahierte : mundKeii) 28 b 15. 
Neutrum, instr. sg. unpyotgi egan 28 d 31 {uüiato ocuh). 
Unentschieden bleibt das geschlecht des kontrahierten 
flio l d 9 und des cas. obl. äan 6 d 22 (branciae), Yergl. 
misc. § 277. 

€• Masc. -a. belege sind: geßofta 1, 3. 13, 44. hdma 

I, 4 (dauis für clavus). geoi^-hogri 1, 13. frysca 10, 8. spora 
10, 32. loefta 17, 6, faeäa2l,2'd. mioda 22, 39. Iiama2i, 38. 
crdhha, 31, 10. scrcawm 33, 22. cornimrma 53, 19. ra/^a 

II, 33 n. s. ZweUnal erscheint die eiidung des sg. m. als 
o: hogo 23, 1. rimo £. S. 16, 7 {crepido), gen. sg. scinlae, 
ean 34, 9 (ne&t(Zon«^). faedran 37, 19. dat. instr. of foeäm 
20, 14. wwrma» 33, 32 (mwrke), acc. 5ö^a» 22, 38 (forni- 
cem), udeincsceaMn' 39, 23 (ptroHcam). plur. nom. acc. 
(racigcngian G, 19. scolfbonan 9, 9. lyhlaccan 11, 38. geroe- 
fan 12, 26. gesuiaran 14, 25 (consohrinus für -Oi"). geseolan 
15, 28. uuitgan iö, 1(3. ivraeccan 20, 40. hölcan 22, 44, 
^a» 23, 34. cmpa^t 24, 35. goMriggan 28, 5. rceiJora» 28, 
42. staefplagan 31, 1. «pecca» 34, 25. spelbodan 36, 19. ^rc- 
ro^an 42, 10. hngglm 42, 14. /a^^omon 50, 7. ^rpacitm 52, 
23. dat. fokgerodnm 3, 12. tmlcgeroebum 50, 34. sce2>^2otmt 
5, 37. 

Feminiiiüui. Uie ondung des nom. fem. ist -i^. es finden 
sich dafür über 17ü belebe, daneben erscheint ae: ake 
9, 2. beodboüce 16, 33. 05?«? 32, 27. plurm 41,36. a^<;e 7,41. 
hindberiae 3, 23. i^aÄae 5, 23. lauricae^ 24. ^oae 7, 2. 
barriggae 8, 32. A«^a6 9, 1. iecessurae 11, 9. /«^/rae 13, 18. ' 
lehdrae 29, 23. 2>aerea^ 32. nettae 35« 34. 38> 2. sWioe 
39, 19. lelöthrae 44, 4. wdlp-gae 4/1^ 19. /i«(/me 52, 7. g^i- 
.eae 53, 35. ii/ae; 54, 12. E. S. 11, 7. la'rgae E. S. 4, 24 
finulae E. S. 22, 15. granac E.B. 33,21. plumac E. S. 40,5. 
2amcac E. ^. 51, 4; in Uwm 11, 27 steht i als fem. no- 
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minativendang. gen» dat. ig. ä<»re geiyMan 21, 3; heordm 
48, 13 (stuppa). acc. sg. listan 29, 42 (lembum), suiopan 
31, 34 (masHgium). pmm 39, 30 {pisum), plur. n. a. hu- 
nm 12, 23 (earcesia). gauutan 37, 5 (pambsides). cymwiä- 
äan 4*3, 41. heopan 47, 1 (sicomoros). neiian 51, 30 (wtr^i- 
C^aj. %^a» 47, 29 (verj^l. 40, 13). gen, fingrdoccana 
18, 5. dat. ßeotum 22, 21 (/^^w^ts). swwpwn 22, 28. /oec^i- 
26, 6 (oder st.?). öZesttw 50, 16. 

Das kontrahierte muncUm begegnet 15, 11. 52, 35; dm 
9, 39 vergl. Ep., cressa ib. 

Instr. des neutrnnis ist egan 53, 38. 

§ 59. 

Kleinere deklinationsklassen. 

t 

Zu den alten stammen auf -o$ (Sievers , gi. § 2SS ff. 
miöc. § 288 ff.) gehört der plural: sceroro 9 b 9 (forfices) 
von scmr, ebenso der erste teil des merkwürdigen komposi- 
tums aegergelu 9 d 16. , 

Von den einsilbigen konsonant. Stämmen finden sieh 
folgende belege: masc. nom. sg. -foot 21 b 9. 2 b 37, als» 
plur, wurde wol wen 14 b 8 vom Schreiber von Ep. gefasst, 
ver^L § 30, 3 Y' fem. n. sg. aac 8 f 20. 22 d 2. mm 1.5 
d 11. 25 b 32. 37. 28 f 21. luiis 20 b 22. thruudi 8 f 10. 
26 f 36. iiom. plur. hroec 13 d 3. ftrgingaett 12 f 33 und 
der dat. fwrhum 23 b 22 (scrobibtis), 

€• Von den urspr. os-stammen ist der plur. scerero 
22, 35. isem sceruru 22, 40 belegt. auili&lUg ist das fehlen 
des r in Jiriähiorde 9, 23 (vergl. W.-W. 358, 25) zum Sim- 
plex WS. kriäer (Sievers, misc. § 288). 

Einsilbige kunsonant. stämme. masc. ii. /ot 39, 9 (pcs) 
-jooL 37, 37. 5, 3. dat. plur. Mtan toikm 49, 31, lern. n. 
sing, -nmus 33, 27. 48, 29. 47, 27. cm 14, 30. 44, 6. luus 
39, 3. äruh 52, 10. cuu 52, 29. furhwudu Sd, 34 (? misc. 
§ 283). gen. sg. gruiit 40, 24 (pcUimsy plur. n. a. tyrb 
12, 38 (cespites), firgaigaet 26, 2 (ibices). gyrdüsbroec 30,42. 
dat. furum 45, 13 (scfobibus). wcster^tm 11, 2. 
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§ 60. 

Deklination der adjeetiva und participia. 

Masc. nom. a-st. Nom. ist wol auch fraam 2 d 32 
(acris). ja- und i-^t 4: anhendi 14 f 13. sceolkegi 26 b 15. 
felospraed 27 b 10. clibecH 6 f 21. ohaelcti 21 d 16. hunhieri 

■ 26 d 10. thriumintri (deor) 19 d 14 (vergl. Sievers, g*\ 
§* 303 anm.). -e: mere 18 b 10. hierher gehören auch die 
part praes. hrocdaetteivAi 18 b 7 (paJ^ms). so^g^di 2 f 3 
(mxms). obaerstaeHendi 7 d 18 {conuineem), uuraestendi 11 
f 14 (inäruUcans). Jüaeodrindi 12 b 7 (mcr^tans). taec- 
naendi, torctmäi 12 d 27 {indejo). fuLtcmmdi 2 d 35 {adsti- 
pulatus). {risamid^ 9 d 33 (ßbrans). daneben findet sich 
das part. substantivisch ohne endung : tyäaend 12 b 8 (mkx). 
scyhend 15 b 30 (mauUstis). hisuicend 12 d 28 (irdpoBtorem). 
ferherg^ 10 d 37 (grassator). wa-st. fälu 10 f 26 (güuus), 
gdu 8 f 28 (crocus). 10 d 17 {güuus). hruünhestfi 17 b 33 
(ostrige)'). dat. sg. fuUmendum 2 f 20 (adsessore). acc. sg. * 
gefetodnae 2 f 36 (accdum), gegeruuednae 7 d 25 (cmparan- 
tem), doch steht das wort für gegcnmmdnae^ wie C. 11, 12 
beweist, ^a-st, naetcndnae 18 b 27 {protermtf:i)i). insti;. 
, sg. a-st, : halßi 18 b 29 {penäuloso), ginumni2i21 {adepto), 
haJbckmgni 24 b 28 (se^nigelato), $ume (daeli) 18 b 1. ^ast. 
tyctmdi 2 f 10 {adridente). uuoendeitdi 13 d 7 {lymphatico). 
nom. plur. o-st. : suae häldae 22 d 7 (recUnes). lytlae 8 b 17 
(siieglas), gimodae 7 d 32 (cmiurati), h}tUrae 13 d 12 {Ii- 
qiimtes). ;a-st. uuildae 2 f 26 (agrestes), (herecom) her^dae 
19 f 15 (ptysones). haetendae 7 f 1 (calentes). ganaendae 
16 f 4 (oscitantes). uuidirJdiniehdae 12 d 18 {innümies), 
acc. Yergl. nom. Mbvtnae 14 d 15 {piordicos), gen. plur. ae- 
dilra 10 f 17 (gregariormt), ja-st sfaepn^dra 2 d 36 (dl- 
ternmtiumy dat. plur. a-st. gmyctfuUü 17 f 31 {profu- . 
sis). forslegmü 18 b 19 {proßigatus für 4$, wie C. an der 
entsprechenden stelle 41, ö hat), ansttebidu 24 d 3 (sopi- 
Iis). jü'Si. restaendü 9 f 11 .{quietis). yndjJmngendü 24 
b 24 {stipatorih(s). tilgcndum 2 f 2 (adnitenttbtts). 

Neutrum, sing. nom. acc. uuiiocread 6 f 34 (coccum ' 

. Ms ünctum). maanfyd, 12 b 14 {ynfandum). hold 9 b 38 {fe- 
mum). 5nftm 6 d 26 (Imrrum), 9 d 33 {fwuum)* gyhyrdid 
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8 d 36 (cläbatum). raehs'id 12 b 35 (Merceptmn), amaeräid 
28 d 29 (uüiatim). gisnmid: 23 b 27 (sarcmatum), tdathrun- 
gaen 7 b 7 {celahirn). gibecUaen 6 b 31 (hc^ßtijitum)^ jq,- und 
f Stämme h^m 10 f .il {glcmmi)* UnäiiM 22 d 11 {rostra' 
tum), dibecH (clibosum) 6 f 21. unfaecni 16 b 26 (noi^ sub- 
sduufn)* unbryci 12 b 34 (incommodum), wa-Bt, geölu 28 b 
26. gelu 9 d 16. instr. sg. aengi ßinga 21 f 17. Uftpyptgi 
egan 28 d 31 (für wnfyhtgi). Msnmidi tme^xi 16 f40 (opere 
plumßri). unamaelti spcnci 19 b 32 (pice scuo ; für smerwi). 

Manche unter dem masc. angeführte formen könnten na- 
türlich auch neutr. sein. 

Femin. nom. sg. o-st. längs.: orsorg 27 b 38 (Ma), 
macenälic 17 f 37 (percommoda). hringfaag 19 £35. 26 d 24 
(poHmita), tock 13 d 19 {tarday lenta), snd 2 f 1 (alacns), 
öbcterstaeUd 7 d'22 (comicta). mundm 26 d 27, (torta). 
forslaeg^ 20 b 24 (proflicta), kurzsilb. unbeliegt. gen. oder 
dat. sing, könnten sein: frodrae 18 b 39 (prouectae). msle^ 
^gaengrae 12 d 15 {inpactf^). vjiofaercmienrae 12 d T7 (m- 
digestae), dat. sg. staegilrae 18 b 22 (pi-amtpta), frama-r 
doenre 22 d 13 (remotd), ja-%1. baedendrae 12 d 21 {inpul- 
$ore). gista^^f'oe 22 d 3 (reciprocato). aumdre 28 b 7 
(torta). instr. bintmni 2 f 30 (adepta), binumini 2 f 32 (ab' 
lata); fraehraedae 18 b 5 (propropera) ist wol nom. pL plur. 
n. a. ge^eeudae 9 d 35 (foederaias) ; framUcae 24 d 8 (sire- 
nuq). tholicde 28 b 25 (usctdae) sind eher adverbia, lat. -ae 
für -e, was öfter vorkommt, C. hat -e* 

C« Masc. die ja- und i-stämme haben meist die endung 
-e: anege 30, 37. sccJcge 49, 3. merewearä 38, 20. maene 39, 
12. Mysnende 4, d. brogdetende, deppetende 11, 41. brogde- 
tende 36, 32. daemende 35, 30. ridusende 39, 5. hrutende 
48, 28. brucende E. S. 8, 6; doch begegnet noch oft die 
endong anhendi 31, 23. feluspreüi 51, 30." dhaildi 39, 15. 
' sorge näi 6, 5. tuigmäi G, 11. cliendi 27, 42. onginncndi 30, 
21. tronäenäi 42, 4. ärüi E. S. 2, 11 (trilex). zva-si, falu 
24, 22. ^eo^w 24, 18. geh 16, 4. &eö5W 22, 14. 36, 28. dat. 
sg. ja^t ßtUemernkm 3, 38 (adsensore). fremmendum 41, 20 
(praestantc), acc. sg. gefeotodne 3, 27 , ja-nt gegamvendne 
14, 12. naetmdne 41, 12. instr. die* endung ist noch oft -i; 
haldi 38, 25 (penMo^oj. 46, llX^^^^)« halfdungni 



. II. Deklination. § 60. a^jektiva. 89 

* 

46, 25 {semigdato), woe^ndi 31, 19^ (l^n^hatico). gehlnwnim 
3, 41 (ademto)\ -e in: sunie (daeUy partim) 36, 31. idU 12, 
B(casso), agnidme 17, 19 (ddritu). tydende 3,35 (adridente). 
pliir. n. a. a>st. smefudde 43, 21 (reclines). lyüe 14, 26. 
gemode 14, 15 (comttrorfi). Mutre 30, 14 (liquentes). gredge 
5, -27 «(amSfones), /cj-st. m7(7«g 4, 28 (agrestis^ Ep. -es), 
rcnde 42, 13. haiende 10, 27 {calentes). tviäerhlingende 27, 
21 (innitentes). uuoeäenäc 8, 25 (haekantes). geomjendi 36, 
26 (entstellt, Ep. liat (janaendm an der entsprechenden stelle ; 
05c»^awi^es). aecusative sind: hibitne 32, 40 (wifWiiicos). ^ß- 
UmpUce (daek^ eonpetenks poHimctdas) 14, 43. g&*08cade 37, 
25 {pascsos), gen. Mmie^^sa 24, 44 {gregariorum\ für imae- 
^ti^ra). ;a-st. staefnendra 5, 7 (a^en^oft^te^n»). ohäendra 38, 
3 (pa?p<m^»t). dat. a-st. genythfullum 40, 34 (profusis). 
cj'num 4, 15 (aeqiiatis). geapum 37, 17 (pandis). hitrum 43, 
2. forslaegcnum 41, 8. onsuebdim 47, 25. gehegdum 3, 36. 
gchyddum 3, 6. todaeldum 17,39. ahlocadam 18,41. im'astum 
17, 9. ,;^-st. ymbimngendum 48, 20, tügendum 4, 3. sco&- 
^en(2um 17, 10. swoe^fwm 40, 15. toa-st gearuum 20, 23. 

Neutrum, sg. n. a-s^. manful 26, 35 (infandum), gt-ei 
24, 32 (^tottcww). ÄoW 21, 36 (/"mwwm). ftrutwi 10, 4 (^w^- 
rtm), 23, 24 (furhum), M mif 6, 9. gebreded ßaesc 53,40. 
jor und «-st. unfaemi 34, 23 (now 5tt55CM««w) fraecni 49, 14 
(suhscimmi, für faecni). grocni aar 8, 6. tmhryce 26, 16 (m- 
commocitiw). iindedc 44, 7 (ro.s//-a^<m). tt;a-st. ^ea/^t 22, 27 
{flabum). 52, 39 (tienctwn). instr. örnadi (wefd., opere plu- 
mariö) 36, 8. cmgeffinga 42, 38 (^iogt«o «loc^o). «zaen^e car» 

34, 35 (»wZJo negoiio), unäyhtge egan 53, 38 (m^o^o 
ocu^). unamalte smeoruue 39, 25 (|>eoa so^o). plur. neutr. 
/a-st. gegangendo 14, 46 {coitwas -a.^ fem. sg.?). 

Femin. nom. sg. hlcm 42, 25 (pwKa). unmaelo 51, 5 
(uirgo). gen. oder dat. /rotere 41, 13 {praefectae). onligtnre 
27, 19 {inpaetae). unohermmenre 27, 20 (indigestae) , dat. 
staegüre 41, 9 (^^-aemi^ia). /rom adoenrf 43, 23 (re«iOi^a). 
haedendre 27, 23 (twpw^sore). gistaefnendre 43, 20 {recipro- 
conto), avnmdere (suiqpan) 52, 31. aetweosendre 26, 20 (mtni- 
instr. fraehraede 41, 2 (^jropröpi^'a). hinumine 3, 1 
(o&^ato). toworpne 16, 45 (c^es^fae). gesitmide 3, 33 (0(2- 
swfee). n. a. plur. (?) gesmwide 3, 33 (adfeee^ct;). toioorpne 16, 
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45 (äesiUuiae). ge^emade 22, 37 (foeäercUas), K-st. ealwa 

§ 61. 

Steigerung der adje'ktiva. 

Ep. Nur der comparativ (bikticn) aeldrum 12 d 29 (in- 
tm' pfifmres) und die Superlative : (tha) deaümstan 9 f 2 
{funesti$$ima) und earbetUmst 14 d 21 (moUsHssimum) sind 
belegt. 

C. compar. fmnra 41, 18 {praestaniior), aeUra 46, 36 
(smiory aeldrum 27, 30. superl. earbeUicttöt 32, 41. c^eo^Zi- 

custan 23, 36. 

§ 62. 

Adverbia. 

Die gewöhnliche endung des adYerbiums in Ep. ist -ae: 
suithae 21 f 15. 16. 27 d 2, die auf -licae: 3 bl5. 18b 25. 
16 b 7, 18 b 28. 7 d 9, daneben -e in: geomlice 17 b 8 
{pbnUce), giha^iee 7 d 37 (conpar). 

Für einen üiülIi umlaut gebildeten adverbialen compa- 
rativ hSlt Sieyers, misc. § 322, tylg 18 b lö (propensior), 
zu got. tulgus^ auch 0. 41, 7 hat iiflg, 

C. Die adverbiale endung ist überall -e: miäe 18, 9. 
50, 5. Aicei 3, 2. 6, 6. 13, 41. 14, 19. 18, 4. 45. 19, 2. 
25, 42. 33, 38. 34, 4. 35, 7. 38, 1. ,14, 27. 53, 21. 54, 32. 

Ich erwähne ferner noch die ortsadverbien auf -an: ea- 
stansudm 3, 4. suäanwestan 3, 7. 4, 25. eastannorpm 3, 8. 
norämiwestan 3, 11; pman 26, 7 {ilUc). hiheonan i3j 13. 
higemm 51, 35; die auf -er: uueäer 2b, 39 (istic). hid&r 28, 
40 {istuc). hider ond hider 54, 10, 

Adverbiale dat. instr. sind: preatmehm 31, 22. d^cci- 
melum 36, 33. 38, 12. wearnmekm 25, 1 ; frage 26, 30 (in- 
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Kapitel 4. 

Die mundart der denkmäler. 



§ 63. 

Die Übereinstimmung, welche Ep. C. und Erf. im gan- 
zen und grossen bei jeder lautlichen erscheinung autweisen, 
macht die bcaierkiing fast unnötig, dass diese drei denkniii- 
1er einem und demselben dialel\te angehören uuissen. Sweet, 
Transactions of the Philo!. Soc. 1875/6 pag. 548, erklärt 
Ep. und C. für kentisch, ebenso zählt Sievers, gr. § 2, 2 
die Epinaler glossen dem kentischen dialekte zu . und wir 
haben demgemäss zu prüfen, ob die sprachlichen eigentüm- 
lichkeiten, welche diese denkmäler zeigen , mit denen über- 
einstimmen , die man bisher als kentisch erkannt hat oder 
erkannt zu haben glaubt, in keinem denkmal sind die für 
das kent. charakteristischen züge so ausgeprägt wie in den 
sog. kentischen glossen, welche Zupitza im 21. 22. bd. Yon 
Haupts ztschr. mit grammatischer einleitung -herausgegeben 
hat. .an sie werden wir uns bei betrachtung der lautlichen 
eigentümlichkeiten vorzüglich anzuschliessen haben. 

§. 64. 

Auftreten des e für andere vokale im ws. 

1. Zunächst ist auf das erscheinen des im kent. so be- 
liebten <i £ür die tonerhöhung des a aufmerksam ' zu machen, 
zwar steht Inder niehrzahl der fälle in Ep., C., Erf. noch 
oe, <B dafür, doch ist dies dem hohen alter der denkmäler 
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zazuschreiben, die auch in vielen anderen- fällen das breitere 
ae für e setzen (umlaut von a § 8 auch in anbetonter 
Silbe; part. praes., sw. f. etc.). andrerseits ist e für ae doch 
so häufig, dass dieser umstand allein gentl^en würde, die 
denkmaler dem ws. abzusprechen, sporadisch kommt auch 
in den k. gl. r (nicht cc) für die tonerhuhuiig vor, wofür ' 
Zupitza die belege giebt. 

2. umlaut von gebrochenem a. das ws. hat als umlaut 
der brechung des a: ie, i, y ^ die k. gl. mit nur zwei aus- 
nahmen e. vor r + kons, setzt auch Ep., Erf., C. gewöhn- 
lich e (§ 2fO, 1), danehen das beliebige ae^ <b, nu^- einmal 
begegnet in C. ie für den umlaut : gierende 50, 9, doch nimmt 
dieses wört im ae. überhaupt eine Sonderstellung ein. 
vor l + kons, ist der uuilaut häuhger Oe .als e (§ 3, 1), 
während die.k". gl. durchgängig e zeigen, diese erscheimmg 

^ wird man nicht auf die Vorliebe f ür oö = e in Ep, Erf. C. 
zurückführen dürfen, da auch der ununp^elautet^ laut in^nsern 
denkmalern von dem der k. gl. differiert, sie erhalten das 
a in diesem falle im gegensatz zu den letzteren, die nur 
viermal ungebrochenen vokal haben (Zupitza p. 7). doch ist 
das erscheinen bezw. nichterscheinen der brechung lediglich 
eine frage des alters, nicht der mundart, vergl. Zeuner pa^. 
25. die bei Zupitza, übungsb. " p. 13 abgedruckte kent. Ur- 
kunde aus dem 9. jahrh. bewahrt gleichfalls das reine a: 
aldormonn 18, 1. allmehtgum 3. saldm 9. all 14, 26. in 
den mittelenglischen evangelien (Cod. Boyal 1 A- 14 und 
Cod. Hatton 38) *) begegnet in ungefähr gleichem procentsatz 

. a und m vor 2 l^^ns. doch wird man wol annehmen müs- 
sen, dass a hier weiterentwickelung aus ea und nicht mit 
dem a in Ep.,. Erf., C. zu identiücieren ist. 

Für das gewöhnliche ae (ß) als umlaut von a vor ge- 
decktem l hat C. einmal y: wiästylde 17, 26.. hiermit m. 
vergleichen ist das verhältnismässig häufige auftreten von 
2^ für y für <8 in den k. gl. acyraä 398. cynä 291. ge- 
hyäl^ 602. hryn 1086 ; abrfcan 45. m^rlk 67. niSgä 876. 
Ij.ce 1085. lyssan 1100 (Zui>ilza pag. Gj. 



1) Max Reimapn, Di0 spräche der tnittelkeqt evangeliqn, BeHiii. 
i^83, § 3, 2. § 18, l^. • • ' 
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§ 64. e. § 65. i. 93 

3. umlaiÄ dei§ kurzen eo. Ep. hat mir drei belege, die 
ie als miilaut zeigen, in C. macht sich e, ae (neben i, y, io) 

. berfeitö* geltend (§ 24), die k. gl. haben e. 

4. Aulautendes g, sc hat auf folgendes c, $y d 
keinen einfluss (§§ 27 nnd 44). nm so mehr muss es wun- 
der nehmen, dass einmal in Ep. gibam 12 b 37 erscheint, 
•doch hat hier das u^spr. e, welches C. (27, 9 gehen, 18, 17 
ofgefm) und Erf. (i Vs gehen) bewahren, elJenso wenig' die 
entwickelung e, ie, e durch den eiiriluäs des <j erfaiireii, wie 
Im k. gl. ea in hlih{h)an 11.1150 und th-]id 508 die ent^vik- 
kelung ie, i. es ist das vereinzelte auftreten des i (t^) 
für e vielmehr eine spec. kentische erscheinung, die Zupitza 
wol mit recht dadurch erklärt, dass e im kent. sehr hoch 
gesprochen wurde, zu vergleichen ist in den mittelkent. ev. 
ffyf<^^7 9yf^h gyfe neben gefen^ gefe etc., Reimann pag. 54. 

5. Der umlaüt des w ist in Ep., Er!., C. gecm- 
äüicanf das Sweet, dialects and pieliist. forms (Trans. 
Phil. Soc. 1875/6) pag-. 557 ans Ep. anführt, beruht auf 
irrtümlicher lesart Mones. die neue ed. Sweets liest" ge- 
cyndelican 10 f 18. SO auch y in der praeposition ynib: 
Ep. 24 b 24 ywlhrimenäum, C. ymb- 5, 28. 48, 29. 17, 8. 
auch allein: ymh 40, 10. doch begegnet C. 5, 32 o&nse- 
tmne^ das wol einem ws. yrnb- entspricht und § 16 nachzu- 
trageji ist, vergl. k. gl. yttibkMriga 352. ymbscle^ 157 neben 
emfmerfie 271. cf. auch Reimann § 7, 4b.. 

§ 65. e. 

1. Für das lange ws. <e = gernian. e bat Ep. Erf. C. 
ttberwiegend e (§ 6, 1) wie die k. gl der um laut von d ist 
in Ep. noch stäts ae, doch die späteren Erf. C. kennen auch 
bereite das in den k. gl. gewöhnliche e (§ 6, 2). auch die 
letzteren haben noch 13 mal « für ws. 

2. Umlaut Von ca ist wie in den k. gl. e (§ 22). sonst 
findet sich e fttr H in Ep. 17 f 84 treüiesnis'^). 0, 44, 28 
gltü (— WS. glemv)j vergl. k. gl. herefad für herrafad 318. 

8. eo (auch io) erscheint in Ep, C. umgelautet als iu, 



1) Doch ist nach dem e ein buchstabe {n) ausradiert, aber anch 
Erf. p. 21 treuhsnis, auch n^djä £p. 6 f iS4 ist zu beachten. 
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io, e (§ 26). ganz entsprechend ist es, wenn die k. gl. 
als umlaut haben «) io (= m und io)^ so im pvaes. 3. sg. 
(Vergl. Zupitza a. a. o.). behiot 816. fogiof 914. aJirmä 386. 
atiohd 1122. for/äoh 408. ß) zuweilen c wie in C. (a. a. o.), 
r) h das wol dem ie in Ep. und C. entspricht (wie früliwests. 
te = spätws. I). die verschiedenen gestalten, in denen der 
mnlant von $o in unsern denkmälern sowol wie in den k. gl. 
erscheint, sind*besonders beachtenswert. 

4. Dass der umlaut von Ep. und C. als oe und nicht 
wie in den k. gl. als e erscheint, kann man ohne Skrupel 
dem liohon alter der erstcren ziischi'eiben. Ep. hat noch 
keine spur von e, während das s])atere C. zwei belege auf- 
weist (§ 14). ae als umlaut von 6 (Ep. Erf. C. faehit, fae* 
dun) haben die k. gl. gleichfalls: sw^ä 12. f^ä 184. 

5. c für f begegnet nicht, es hat sich erst in späte- 
rer zeit im kent. entwickelt (18, 1). dbgibekt {äeaUtuU) C. 
16, 40 ist als sw. v. zu fassen, nicht vom st. hügan. 

§ 66. 

ta, CO, Sa, eo und deren palat alnml aut. 

1. Wie die k. gl. setzen auch Ep. und C. zuweilen ea 
statt eoy eo statt ea (§ 23). die langen diphthonge werden 
gleichfalls vertauscht, Ep. trea 2 b 17. uueadhoc 23 b 28. 
nemnseada 11 f 30, C. eamgeot 7, 7. gefreos 34, 41. eor- 
scripel 6, 23. genaeat 27, 41 , endlich auch ia: säa l6, 8. 
l)iaä 6, 16. 

2. Die verliebe für io statt eo macht sich bereits be- 
merklich. Ep. wandaeuuilojrpac 27 d 22; C. hriostUorg 42, 
8. scriopu 46, 9. tiorade 17, 32 und fast immer io für ge- 
brochenes i (§ 23, Sß). Ep. hat juit einer ausnähme {geoh) 
e, i vor dunkelem vokal erhalten, to für eo ist in Ep. und 
C. häufig (§ 25). (vergl. Zupitza pag: 9). 

3. Vor h erfährt die brechung ea den palatalumlaut, 
§ 20. die k. gl. setzen gewöhnlich ea (Zup. p. 7), aber ken- 
nen auch e: ehtende 1042. vereinzelt ist ea auch in Ep. 0. 
bewahrt, Ep. hactrocas 8 f 34. lern 12 1 11. G. Uaärogas 
14, B5* 

4. Vor gedecktem r ist die brechung in Ep., Erf., C. 
und k. gl. (Zup. p. 7) die gewöhnliche ersche^nung. das 
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schwanken zwischen a und ca, e und eo vor r + palatal 
teilt Ep. C. Erf. mit den k. gl. Ep. hat in diesem falle oft 

ea erhalten (§ 19, 1), für C. ist dafür kein beleg vorhanden, 
wol aber für bewahiuiig des eo, io: Ucheorg 4=4, 31. hrmt- 
bürg 42, 8. k. g\. sHorce 525. 

5. Vor duakelem vokal tritt oft brechung ein, auch 
wenn derselbe zur flexionssilbe gehört oder der ursprünglich 
dunkele vokal zu e geworden ist (§ 19. § 23). in £p. ist . 
widerum oft noch der ungebrochene vokal erhalten, aus 
den k, gl. citiert Zupitza: neofan, weogas (zu weg), giofu, 
hiore (gen. plui.). geswcotelad. 

6. Folgt auf <?a, eo ein palatal, so wird der diphthong 
in Ep. häutig, in C. meist monophthongiert, § 22 II, ^ 26 II. 
auch in den k. gl. herrscht schwanken zwischen einfachem 
vokal und diphthong, der letztere überwiegt, vergl. aber ädh 
1034 (ws. äddh), smdgan 953. 

§ 67. 

Sonstiges über die vokale. 

1. a vor nasalen. 

A vor m ist in den k. gl. mit einer ausnähme {fromiaä 
313) erhalten, vor n wechselt a mit o, doch begegnet nur 
0 im praefix und der praeposition on und in mon (d. h. 3mal) 
etc. ich glaube nicht, dass hierin ein dialektisches kenn- 
zeichen zu sehen ist. Ep. setzt a (ausnähme : onetixbe)^ auch 
in der praep. a)»2b 33 und häufig im praefix cm- (| 1,2'«/?). 
C. hat in den weitaus meisten fällen o, auch on 5, 2. 19, 12 
und meist im praefix on-', aber auch an-, vergl. panan 26, 7 
neben huonan 54, 17. 

2. Die formen k. gl. tinsleac 140. sckacnes 694 (neben 
reinem a) sind auffällig, da voraufgehender palatal sonst 
ohne einfluss ist. 0. hat das wort in der form: asclacade 
25, 22. asclabcadun 18, 11, neben slaec 43, 17. -e 19, 5. 
das eindringen des c ist k. gl. und C. gemeinsam. 

3. Sievers, Beitr. \K pag. 200 (§ 56) glaubt in dein 
gebrauch des Wortes ,,durch^^ in den ae. dialekten folgenden 
unterschied zu entdecken: wg. kent. (kent. gl.) ätirh^ merc. 
(Vesp. Pß.) ^rh^ nordh. äerJi. doch schliesst iSievers, nur 
aus den spateren denkm. , denn Ep., C. und Erf. haben nur 



96 



Die mundatt. 



^orh: Ep. 18 b 16. 33 d 8. porgifeä 18 b Ii; C. 38, 22.- 
30. 31. 33. äorJi-'^S, 21. *51, 27. 52, 1; Erf. p. 38. 43. 59. 

l.' Es ist hier noch das nmgelaiitete part. von dön zu 
erwähnen, Ep. 22 d 13. G. 43, 23. .26, 22, k. gl allerdings 
hU :$ don 221. siowt ondone 232 (aperientur). 

5. Sie erklärung des Suffixes -nts, nisse für das in den 
k. gl. allein übliche -nes, -nesse braucht man nicht einmal in 
•dem hohen alter unserer denkmälcr zu suchen, da z. b. 
auch in den jnittelkent. ev. eine hs. (Royal 1 A XIV) -ntfs 
entschjeden vorzieht und auch die übrigen hss. -wys, -ni^ 
verwenden (Beimann pag. 48). 

§ 68. 

Die kongonauten. 

1. Eiiiib der hauptmerkmale des kentischen ist die vö- 
kalisation des g nach otl'eneni und geschlossenem e, e. sowol 
Ep., wie Erf. und C. haben dafür belege (§ 46). in C, ist 
auch der in den k. gl. begegnende lautliche Vorgang belegt^ 

. dass sich vor g ein parasitisches i bildet, ohne dass das er- 
stere geschwunden ist, vergl. meig C. 13, 36 und meige k. 
gl. 958 etc! 

2. Wie nun die vokalisation des g nach hellenj so wird 
die vokalisation des tv nach dunkelen vokalen als charakte- 
ristisch für das kent. angesehen . werden müssen. Ep. bietet 
dafür nöcTi keine belege, woi aber C. (§ 30, 3y). die k. gl. 
Stimmen mit 0. überein, vergl. gleamisse 0. 6, 42 mit m- 
gJeamesse k. gl. 520. heardheau C. 13, 9. meau C. 5, 16. 
24^ 7. 29, 25 mit lateau k. gl. 131, -stou 0. 1, 2. 14, 5 mit 
weUiHou k. gl. '367. 

3. Unorg. h im anlaut ist sehr häufig in Ep. ('§ 47, 1) 
und k. gl, seltener in C. auch die mittelkent. denkm. se- 
tzen oft unorgan. h, Keimann pag. 46. Danker pag. 21. 

4. Parasit, c begegnet in G. in aselacade etc. vergl. § 
67, 3. 

5. Auslautendes cfür^ (k. gl. grmetum 686. wordhme 
61. anbidine 376. 886) kennt auch C. uidatum 33, 36. wi- 

dncsceaäan 3!), 23. vergl. auch oncgsda C. 42, 18 mit an- 
Udincgcs dass Ep. in dergleichen fällen noch stats den 



§ 68. Konsonanten. § 69. flezion. 
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nrspr. laut erhalten hat, kann bei dem höheren alter des 
denkmals nicht auffallen. 

6. Von dem Übergang des auslautenden ^ in Ä hat Ep. 
noch keine spuren, in Ep. finden wir denselben vereinzelt 
(§ 46), in k.gl. ist h vollständig durchgedrungen, im inlaut 
ist der Übergang bereits in Ep. belegt: faehity so in C. Erf. 
C. auch mit synkope in der 3. p. sg. praes, öhgibeJd 16, 40. 

7. Was den gänzlichen aiisfall von inlautendem h be- 
trifft, Bo ist forsliet 28, 16 p. mit forsiod 529. 540 k. gl. zu 
vergleichen. 

8. rngen k. gl. 187. 1060; ongmsäte C. 35, 12 (Ep. 
unbelegt). 

9. ausfall des mittleren von drei konsonannten (Zupitza 
XJag. 11): geeblieadAm C. 42, 32. oemseUnne 5, 52. 

10. crimp C. 35, 8; lamp k. gl 214. 

§ 69. 

Die flexion. 

Es ist hier das auftreten von i für d in der 3. pers. sg. 
praes. zu erwähnen, welches in £p. Erf. 0. wie in k. gl. sehr 
häufig ist. über die dritte pers. sg. praes. vergl. ferner § 
68, 6. endlich ist noch auf das praet. part. sw. 2. kl. auf- 

raeiivsam zu machen, dasselbe hat in Ep. zwischen -udae, 
-odac und adae schwankende endung. in C. kommt -ude^ 
-ode noch vor, doch ist -ade das gewöhnliclie, in den k. gl. 
ist -ade gänzlich durchgedrungen (nur 3 mal: ed$), * 
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Naddräge und Imcktigmgm, 

Pag. 7. anm. 1. Beachte in W.-W. noch eealre 369, 29. 
ceoilerbriw 869, 31 and eealfre 280, 34. es scheint allerdings, 
als ob in spaterer zeit ein nom. acc. cealre gebildet worden 
sei (der in den häufigen belegen der ältesten denkm. nie be- 
gegnet), vergl. gewirc niwne cealre Lchdm. II 108, 3, falls 
nicht etwa hier niwre für niume zn lesen ist. 

pag. 24. anm. 1. uudma ist wol trotz W.-W. 225, 7. 
388, 13 nicht als entstellt aus med, sondern, nl? nebenform 
von wituma anzusehen (voeotoim 3SS, 13. 525, 28), vergl. 
altfries. weima und dasselbe lautl. Verhältnis bei smeoäoma 
C\ 40> 11 neben smedma W.-W. 153, 41. 505, 12 und smi- 
äema Leviticus 2, 2. 

§ 16. Einmal findet sich in C. 5, 32 oe (das spätere 
kent. e) als umlaut von u: oemsetinne, in dem die erste silbe 
gewiss = WS. ymh zu denken ist (§ 64, 5. § 68, 9). lat. 
a/mtes = ayites (s. dieses wort bei Du Gange). 

§ 46. Es ist noch zu berücksichtigen: hmae\jg]ae^l 20 
d 10. uncyst^] 9 b 36. § 47, U [hyaed 18 b 17. mech" 
tlhyadm 16 b 15. uualhlJijehuc 11 d 35. 

Es sei noch bemerkt, dass ich die sahlreichen darübergeschriebeneo 
buchstaben in Ep. zwar nicht durchgängig aber überall da, wo sie 
laatgesetslich von Wichtigkeit sein können, durch [] bezeichnet habe. 

pag. 60. anm. 1. Auch W.-W. 350, 14: Asses carteas^ 
lißerene trpmsas, dass der Schreiber von XI bei W.-W. (11. 

jahrh.) nicht trymsas als fjrims- gefasst hat, beweist die er- 
haltung des t, das besUuidige auftreten von i für y in U- 
prine in dieser gl. macht es wahrscheinlich, dass die Schrei- 
ber bei diesem wort an Mer dachten, wozu das lat scorkast 
welches merkwürdiger weise auch dazu stimmt, beigetragen 
haben mag. 

Yon den bemerkten druckfehlern könnten ff. veran- 
lassung zu irrtümern geben: pag. 9 z. 30 lies huonhlot statt 
huonhl'ot. p. 20 z. 3 WS. e für ws. c. p. 24 z. 7 lies istic 
für ist{u)c, p. 42 z. 16 hondfulbeowes für -es. p. 48 ^. 16 
uuduhü für unätibü. z. 21 tmndae für tmindaea. p. 49 z. 
17 lies neben für n^n. p. 93 z. 9 e, ii, i für ii^ e, p. 
27 anm. 8 lies: drd^m für drähiyn, p. 28 z. 3 broäorsmu 
für "Smn. p. 45 iz. 8 sigiras für s^fims. 
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